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XXXXVi . Fadraam.
Hierzu vier Beilagen.

""
llagesruritsedau.

Dem Reichs tage ist der Entwurf eines Gesetzes,
beuchend den Zusammenstoß von schissen und
dir Bergung und Hilfeleistung in Secnoi , zugcgangcn.

*

Ter Reichstag dielt gestern zwei Sitzungen ab , da
sich bei der Abstimmung über die Resolulioncn zum Etat der
Reichsciscnbaknen Bcschlußunsäkigkcit bcrausstellle . Zn der
zweiten Sitzung wurde die Beraiung des Kolonialciais be
gönnen

»
Bor der die . Titanic" Katastrophe untersuchenden

Senalskommisiion in Vasdingion wurde scilgcslcül, Laß der
Norddeutsche vlonddampjer . Frankfurt" zur Hiljclci
stung hcrbeigccilr ist.

»
Ter Gouverneur von Ostosrika, Frbr . von

Rechend 'lg , ist aus seinen Antrag unlcr Bekleidung des Roien
Adlerordens zweiter Klasse zur Tis Position gestellt
worden.

»
Ter Staatssekretär des Rciedsamis des Innern , Tr . Tcl-

brück, weilt zurzeit in Hamburg , um die Sicherheit » -
vorkcdrungcn aus deutschen Irans all an
lischcn Tampscr » zu studieren.

Im Rcichsomi des Innern werden die Vorarbeiten sür
daS Reich slbcatergcicy vorgcnommen . Tic Kai-
serin interessiert sich lcbdasl sür daS geplante Gesetz , in dem
auch die Kinemaiograpbensragc geregelt werden irl!

.
Tic Ausstellung . Tie Ar au im Hause" war von

MilNO Personen besucht , der Ueberschnß beträgt min¬
destens 160 000 . tt.

-»
Kaiser Franz Joses bar sein Badcschloß in

Ga ft « in der Heeresverwaltung als Militärknrbaus ge
schenkt.

Tcr französische Kricgsministcr Miller and dar sich
in Begleitung des Ebcfs des Großen Generalslabes , Iofsre,
an die Ostgrcnzc zur Besichtigung der Forts
begeben. »

Tie T a r d a n e l l c n f r a g e dal sich bedeutend ver
schärst, da Rußland bei längerer Tauer der Schließung Irin
schädigungsansprüchcvon der Pfone verlangen will.

Ulshlpfittungen.
Tiefe Woche wird die LÄtblvcüsilagskammiiiian des

Reichslases in die Nachprüfung der Walzt ihres
Präsidenten Tr . Kaempf eintreren . Man erwartet,
daß sic ebenso prompt und schnell Vollzügen wird , wie die
bisherigen Untersuchungen . Wenn die llornini sion . wie bei
der geringen Mehrheit von 9 Stimmen anzunehmen in,
zur Beanstandung der Wahl und zum Antrag auf Beweis¬
erhebungen kommen wird , darf angenommen werden , daß
bei ungünstigem Ergebnis der „ Erhebungen " der Präsident
noch wahrend des Sommers freiwillig sein Amt niederlen
und sich bis zum Beginn der Herbstragung einer
Nachwahl unterzieht . Sollte diese abermals erfolgreich
sür ihn auslaufen , so könnte er sich bei ' Wiederausnabm .'
der Herbsiarbcit von neuem als Kandidat zur Präiid .-iiiea-
wähl stellen und — vielleicht — dann wieoergewählc
werden.

Indessen , das sind spätere Sorgen ! Einstweilen gibt
die Prüfling seiner letzten Wahl Anlaß zn einer kurzen
Würdigung der seitherigen Arbeiten der Wahlprüsungs-
kommizsion im neuen Reichstage . Sic stechen sehr vorteil¬
haft von der Arbeitsmethode früherer Legislaturperioden
ab. Insbesondere hatte im letzten Reichstage die Behandlung
der Wahlprüsungen öie' sioiniiitssion sticht nur , sondern auch
das ganze parlamentarische Wahlprüftiugsversahren in Miß¬
kredit gebracht. Taß am Schlüsse einer vollen öjübrigen
Legislaturperiode „ och immer drei Prüfungen nicht zur
Entscheidung gebracht imren ,

'empfand man noch weniger
kompromitticrlich als die Tatsache, daß überhaupt nicht mehr
nach festen Grundsätzen , sondern nach taktischen Partei
crwägmigcn abgcstimml wurde . . Macht ihr unsere Wahl
uugiltig , so machen wir die eure cbensallS ungiltig , rettet
ihr unser Mandat , so revanchieren wir uns mit entsprechen
der Gesälligkeit bei euch !" Diese Schachermachei wurde da¬
durch besonders begünstigt , daß die Anträge der Wahl
Prüsungskommission nicht sofort vom Plenum entschieden,
sondern auss Ende oer Sessionen verschoben wurden , sodaß
der Austausch von zu rettenden Mandaten noch besonders
erleichtert wurde.

Tie neue Wablprüfungskomruission arbeitet — bis jetzt!
- nicht nur nach bestimmten für all« Parteien gleicherweise

gilligen Grundsätzen , sondern sie beschleunigt ibre Arbeiten
auch in der Weise, oaß jedes Plüsungsergebuis sofort als
Amrag aus Plenum gebt und von alsbald endglttig zur
Entscheidung gelangt . Eine uugewöknlich große Anzabl
von Nachprüfungen , si aus diesem Wege bereits jetzt fertig
gcstcli ! . Tic meisten kaben mit dcbaucloser Gittiakciis
erklärung im Plenum des Reichstages geendet , bei einigen
Bcanstc » dünge» ist die Beweiserbcbuna bereits bcscnlossen
und in die Wege geleitet worden . Ein Unftiliigkeiisaiiwag
der ttoiniilission ist bis zur Slunde noch nicht zustande ge¬
kommen.

Auch die zrüberc Taktik, die Rcibenjolge der Prüfungen
nach dem Ansangsbucbnabcn des bearstandcic » Mandats-
inbabers zu bestimmen, ist zugunsten des neuen Grund
satzeS verlassen worden , die knappsten . Siege " zuerst zu
untersuchen . Aul diesem Wege wird erzielt , daß gröbste
ZulaUsmebrbeilkn in erster Reihe nachacprüsr werden und
anscheinend oisciikundiger Ungerechtigkeit zuerst die Spitze
abgebrochen wird . Wenn trotzdem , wie im Falle Ka . mpf,
die Kommission in ihren Beschlüssen nicht immer ge .ua
die Rllhe' li 'sv .

'
gr ihrer ttnlersnchungen einhälr , so liegt Las

nicht an absichtlichen Verzögerungen und Schiebün zen,
sondern an der verschiedenartigen Schwierigteil des Atlen-
studiums der Wahlprotestc und an der Leiüungsfähigleil
der einzelnen Referenten im Al . enstudium . Ta immer Las-
jen '

. g . Mitglied eei Paijlprüsu » gstvi >imisiioii za », Re-
iereiuen bestellt wird , das derselben Partei wi - der an¬
gegriffene Manvcusinlaeer ungestört , und da oer Kor-
rcsen ' iir aus der Partei der pcvrestieieudeu Minderheit
g . nomaien wild , so bat beispielsweise der fortschrittliche
Abg. Tt . . ßleuiiianii -Hojer als einziger Perlieler seiner
Panei in der Kommission eine lveit grösste Arbeits¬
last zu bewältigen als die soziald motratischen Kvmmis-
sionsn ' iiglied . r , dl« vier oder fünf sind. Wenn trogdem
seht schon über die Gültigkeit per .Wahl Tr . Ka. ' mpss
vertändelt und voraussichtlich sehr schnell cntiaiieden
wild , jo ist sotci,e Tatsache wohl geeignet , die Wahlprü-
tungstommission und dos gesamte pntlanirntarische Prü-
suilgsversastr . n wieder in ein gutes Lich . zu rüeleu . Uno
das ist im Interesse des Par .

'amenlarismus im allge¬
meinen und des Reichstags im besoiiter . il nur wünschens¬
wert.

volMsevef Tagesbericht,
vrutsedes ttse»« ,.

Trpeschenwechjel zwischen d« m Kaiser unv dem
König von Sachsen.

Ter . Sächsische Landcsdiciis ! " nicldel : Anläßlich res Sta-
pcllauscs des Linienschisscs . König Albert " sano vorgcslcin
zwischen dem König und dem Kaiser ein Tclrgrammwcchscl
statt. Ter » ö n i g tclrgrapbicnc an den Kaiser : . TaS
Linienschiff . Ersatz Aegir "

, durch »leine Schwester . König
Alben " gelaust , ist soeben glüttlich vom Stapel gelaufen.
Möge das Schiss , den Traditionen seines Namens getreu,
alle Zeit bereit sein, sein Bestes einzusctzcn für Kaiser
und Reich, als würdiges Glied unserer Flotte . Tir,
ibrem obersten Kriegsherrn , danke ich dabei erneut von gan¬
zem Herzen sür die mit so viel Liebe und Treue mir unv
meinem ganzen Sachscnvolke erwiesene Ehre und sür die
bcrrlüde Gestattung der heutigen Feier , die mir und meiner
Schwester unvergeßlich bleiben wird ." Ter K aisc r am
wertete : „ Ich bavc mich sehr gefreut über Tcine Mitteilung
von dein glücklichen Stapcllaufe des Linienschiffes . König
Albcri " und danke Tir und der Prinzessin Maibildc herzlich
sür das Erscheinen zur Feier des Siapellauscs . Möge das
stolze Schiss dem Namen des Heerführers aus großer Zeit
alle Zeit Ehre machen und ein neues Band knüpscn zwischen
den Bewohnern des Sachscnlandcs und der deutschen
Marine ."

Tie nationale Flugsvendc.
Tic ministerielle . Nordd Allg . Z»g . " schreibt zur na¬

tionalen Flugspende : . Ter Ausruf zur nationalen Flug-
spcnde bat in allen Teilen Tentschland ; » acbbaliigcu Wider
ball gesunden . Aus allen Gauen des Reiches lausen täg
lich zahlreiche Kundgebungen ein , die von dem Interesse
weitester Volksschichten für eine solche Spende Zeugnis ob¬

legen . In den meisten Bundesstaaten babc» sich Sonder-
komstccs gebildet , die die Orgamsaliov leiten und Unter
komstccs in den Städten und auf dem Lande gründen.
Fast alle Zcitungsrcdaktioncn ohne Unterschied der Partei
haben sich in den Dienst der guten 2 " che gestellt und ver¬

anstalten selbständige Sammlungen . — Aus den verschieden¬
sten Landcstcilcn kommt die Kunde von namhaften Be¬

trägen , die bereits gezahlt sind, und was daS Erfreulichste
ist : nicht nur die Wohlhabenden beteiligen sich an den
Sammlungen , sondern auch die minderbemittelten Klassen
der Bevölkerung . Ob arm oder reich - ein jeder will sein
Scherflcin auf den Altar dcS Vaterlandes nicdcrlegen . So

zeigt das Deutsche Reich in diesen Tagen ein einmütiges
Bild patriotischen Empfindens zum Bcstcn des nationalen

1-ttdi . nleiis , dem der Aufrus seine Emstckung verdank, . —

^vlc wir hören , macht die patriotische Betätigung zugunstender nationalen Flugspenve täglich ncm- .zonzcuriiic. - o
bm sich ver Flugvcrband der thüringischen Staate » , besten"
P räsident der Herzog (Lrnsi <̂ ün . lier zu Schleswig Holstein
ist , entschlossen , sich in de » Raknien der nationalen Organi
saiion einzuiügc » ; und im Großberzog ' nm Hessen und auchin Mecklenburg Schwerin baden sich ebcnsalls unter dem
Protektorat der bcircjsenden Lanvcsstirslcn Organisationen
zum Besten der nationalen Spende gebildet . "

Ter „Wellfeierlag ".
Durch die Verteuerung ver allgemeinen Eristenzbedin

guttgen ist auch die Kostspieligkeit des parteipolitischen
Lebens in Miilcibcmchasi gezogen . Das Moment der fjnan
jicllcn Leistungsfähigkeit spielt besonders bei Parlamems
wablcii eilte weil größere Rolle , als in früheren Jahren,
die Rcichstagswablen vom Januar d . I . baden die Partei
kastei , außcrorvcnilich belast« . Da i" man wobl zu der
Annahme berechtigt, daß die anläßlich der diesjährigen
Maifeier wieder zu gcwärrigenden Aussperrungen drücke»
der als sonst von seilen sowow der sozialdemokratischen
Pari « , als auch ver gewerkschastlicben Scbayvcrwaltuilgen
empfunden werde » . Der Versuch, den Bergarbeilersncik im
Ruvrrcvicr dnrchzusükren , scheiterte bekanntlich nicht zuletzt
am sinanzieüen Unvermögen der beircfrcnden Arbeimcbmcr-
Organisationen Andererseits glaubt man aber , an der
Tokumcn . icrung des internationalen Estaraklcrs der sozial
demokratischen Bewegung in oer Form seftbalten zu sollen,
daß ausländlict ' kil Parteifreunden bei bedeutungsvollen
Kämpfen stnanzieUe Beihilfe aus dem deutschen Lager zuteil
wird , letzthin ; . B . den Belgiern sür die dcmnächstigen
Kammerncuwableu.

Sprechen also triftige Gründe gegen eine umfangreich«
Betätigung des Maisciergcdaiikcus , Gründe , denen sich die
Gcwerkschctstsmttglieder keineswegs verschließ« ,, so wird
von Partei wegen die vermcintliai zwingend gewordene
Notwendigkeit in den Vordergrund geschoben, am „ Wclt-
seienag " eine machtvolle Friedensdemonstration zu veran¬
stalten , als Gegengewicht gegen den . Rüslungswabnsiiin " .
Einer leidenschaftslos« , Beurteilung dürste solche Notwen¬
digkeit schwerlich eiillcncbicn, vjelmebr die bedauerliche Mög¬
lichkeit zum Bewußtsein kommen daß ein an sich begreif
liches Bestrebe» , die Kriegsgefahr cinzndämmen , unnötiger
weise zu einem sür die Demonstranten cpscrreichcn gestaltet
wird , okne Saß der geringste praktische Nutzen ersichtlich
wäre . Ter allgemeine Wer, de , Mai : « cr , in erster Linie
natürlich der moralische , wird doch wesentlich an de », Urteil
der nichtsozialislijche» Welt üver sic abgemessen, und in die¬
ser Hinsicht darf in Deutschland wobl mir Fug gesagt wer¬
den , daß sic nicht als uncinvehrliches Instrument im so¬
zialen Kampfe gelten kann. Alle , die in der Erreichung des
sozialen Friedens das schätzenswerteste Ziel volksgemein
schasttiche » Lebens leben, wünschen darum , daß die Mai¬
feier je länger , nmsomebr des demvnsirativ zngcspitztcn
Charakters entkleidet werde.

Ein deutscher Thronfolger in der Verbannung.
Ucbcr einen deutschen Thronfolger in der Verbannung

wird der . V . Z .
" ans Rudolstadt geschrieben: Ter Tbron-

solacr der Lande Scbwarzbnrg . Prinz Si ; ; o von Lauien-
bcrg, Sohn des Fürsten Friedrich Günther , der von G14
bis Gi ',7 regierte , und der vielfach als nicht ebenbürtig ange¬
sehenen Gräsii , Reina, darf nach dem Willen der jetzigen
Regierung sein « , ständigen Ausciitbalt vor seiner Regier,ings-
übcrilabiilc nicht im Lande Schwarzbnrg Rudolstadt nehmen.
Es liegen dabei alte Gegensätze zugrunde , die schon zn den
seltsamsten Streitfällen sühnen . In weiten Kreisen des Lan
des cmpslnd« man nun diesen Zustand als unwürdig . In
Eingabe » , die sich in Vorbereitung befinden , soll die Regie-
rung ersucht werde» , jene durch Revers scstgclcgic Bestim¬
mung anszubcbeit. Ter Prinz , der auf seine». Gute Groß-
Hanbau «in Sachsen) lebt, ist mit der Prinzessin Alcrandra
von Anbali vermäkli ; der Ebc entstamm« , drei Kinder.

Zur Dnellfragr.
Wie in parlamentarisch « ! K versank« , beabsichtig

das Zentrum, i » der Bndg tkanimisiivn des Reichstags
den Antrag zu stellen, das Militärsirafgeicybuch dt bin zu
ändern , daß/jede Art van Tuell - Vergeben mit sofartiaem
schlichte» Abschied bestraft wird . Tr . Schum in M .-r-
scnlb . im , der in der dieser Tage im Reichstage behandelten
Tuellafsäre des Lanirälsarztes Tr . Sambctli viel tzenannt
wurde , ist plötzlich gestorben.

Herr Delbrück besichtigt transallaniische Dampfer.
Ter Staatssekretär des Rcichsamts des Innern Tr

Telbnick ist mit zwei Räten seines Ressorts in Hamburg
ainaetroffen und hat den im Bau befindlichen Riestndamp
fer „ Imperator " und dann die Licherheitsvorkchrungen
auf der „Amerika " von der Hamburg -Amerika -Ki -ne rin»



« M« d vesichtiat . Ter Staatssekrrrä 'r will sich auf Vieser
UAs« für dt« oedorslrüeub« Konferenz in Berlin durch Be.
fichrtyma von Sichrrheitaeinrichrungen an Bord von Pass «,.
Verdampfern vorberriren.

Tie rkaiserin und da« Reich« lheatergefets.
8i « die . Tägl . Rudsck ».

- dön , soll dem Reichstage in
d«r nächsten Lessio» ein Recchslbcatergcictz zugehen. Die
Borarbeilen werden im Reichen»» des Innern bereue vor-
genommen . Die Frage des Re »chsivcalcrg«setzes ist erst in
Flut gekommen, seil dem bekam» ist , daß sich die Kaiserin
für dir Angelegenstes» sestr imcrcssien und ibrcn Einfluß jür
die reichsgcseylicheRegelung des Dstcaierwesens in dir Wag
schale geworscn Hai . Schon in der neuen Re »cbsversicderungs
ordnuug sind Schauspieler , ob >»e Rücksicht aus den Kunstwcrt
ihrer Leistungen, vis zu einer Eiilkoiumcnsgrcuzc von 2300
Mark dem Versichcrungszwonge uincrlvorsen . Nahezu acht
zig Prozent aller Schauspieler nebnien daher für die Zukunft
an de » Segnungen unserer sozialen Versicherung teil . Auch
im Privalangestclllcngesctzc und in » Dtcllciivcnninlcrgesey
hat man den Versuch gemacht, gewisse Wunsche der Bühnen-
aitgehorigen zu verwirklichen . Ihre endgültige Lösung solle»
aber die ArbeitSverhällniste der Bttstnenangestörigen erst in,
Rcichststeatergcsch finde» . Man erwartet eine gesetzliche Re¬
gelung des Ardctisvcrtiälinisscs der Büdncnangcyörlgen , die
Schaffung einer Theater Gcwcrbeinipcklion und allgemeine
gesetzliche Besritnmungen , die die Bczlcvunacn zwischen lln-
ternrhmer und Schauspieler aus eine gesetzliche Grundlage
stellen sollen. Nebenbei wird auch erwogen , gleichzeitig die
Kinematographen idealer in der Weise zu orv
nen , daß man die Kinema «ographc » lhcalcr den Bestimm»» ,
gen - er Gewerbeordnung uniersrclll.

Veutscher Keicvslag.
40. Sitzung am Montag , den 20. April , l Mir.

Der Etat der Reich»eiie »bahnrn wird fvrlbclal .-n.
Die Abstimmung über die Lohnzahlung an Wockien-

^ irllaxen , die am Lvnnabend zur Be >ck,liißnnjähigkeit des
Hauses geführt halte , wird bis zum Schluß der Beratung
dieses Etars ausgesept.

Verschiedene Redner bringen Beamienwünsche vor.
Aba . Rupp -Marburg (Wrrlsch . Ver .) befürwortet eine

Resolution seiner Partei , die das passibe Wahlalter für
die Albcilerausschüsse auf das 23. Lebensjahr festgesetzt
wissen will.

Bei der Abstimmung über eine Petition des Verbandes
der .Bahltunrerhalrungsatteucr in Elsaß -Lothringen um
Lohnerhöhung und Erholungsurlanb für die älteren Ar¬
beiter stellt sich wieder die Notwendigkeit eines Hammel¬
sprunges heraus , der auch heute die Beschlusiuusähiakert
des Hauses ergibt , bei einer Anwesenheit von 181 Mit¬
gliedern . Dir Sitzung wird um 2. 4-7 Uhr abgebrochen.
Aus die Tagesordnung der nächsten nach einer halben
Stunde beginnenden Sitzung wird der Eiieabahnecat nicht
mehr gesetzt.

Zweite Sitzung.
Es beginnt die Beratung des Rolonialetats.
Beim Gehalt des Staatssekretärs findet « ine allgc-

sneiirr Aussprache statt.
Wg . Hauke zSoz .) : Wir lehnen die ganzeKolonial-

pokitik ab , weil sie über kurz oder lang zu Kviijliklca mit
England führen muß . Tie Kolonien werden unsere Aus¬
wanderer nicht aufnchmrii . Ebenso werden sie nicht un¬
seren Bedarf an Rohtainnwollc declen können . Tie Ar¬
beiterfrage ist in de » dcntschcn Kolonien ganz besonders
schwer zu lösen , jedenfalls müssen die eingeborenen Be¬
sitzer vor der Ausdeutung durch die Weißen geschützt wer¬
den . Die Missionen verursachen manche Konflikte . Ter
Redner verweist aus die abfällige Kritik , die auch Tr.
Rohrbach an der Missionstäligkeit geübt bat.

Abg . Erzberger (Zentr .) : Sie , zu den Sozial¬
demokraten gewendet , sprechen sich gegen jede
Kolonialpolitik aus , und Lerne Ihrer Partei , die zu einer
anderen Anschauung kommen, werden aus der Partei aus¬
geschlossen . Redner polemisiert weiter gegen die Sozial¬
demokraten und erklärt : Es gibt in der Welt keine rück-
ständigere Partei als sic . Redner verwakrt sich dann gegen
die Beschimpfungen der Missionare , die selbst von sozial¬
demokratischen Rednern als Kulturträger bezeichnet worden
seien. Das oberste Kolonialgerictn muh nach Berlin . Der
Reichstag sollte wenigstens dieses noch vor Pfingsten er¬
ledigen . Für die Palao Inseln muß eine Familicnordnung
geschaffen werden . Tie Haussklaverei muß abgcschasst wer¬
den . Ter Staatssekretär sollte bis IM ., eine Denkschrift
darüber vorlegen . Gegen den Alkostolmißbrauch in den
Kolonien muß auf das energischste » ' » geschritten werden.
Die erste Ausgabe einer vernünftigen Kolomalpolitik muß
cs sein, für eine gute und gerechte Behandlung der Ein
geborenen zu sorgen

Abg . v . Böhlendorss -Eölpin lkons. i spricht dem Staats¬
sekretär a . T . Lindequist siir den Fortschritt in de» Kolonien
nachträglich seine Anerkennung aus . TaS Eisenbahnnetz in
unseren Kolonien muß ausgebam werden . DaS Orient
seminai sollte zu einer Auslandsakademie crwcilen werde » .
Notwendig ist die Vermehrung der Nebersce-Postämtcr . Die
Produktion der Schutzgebiete mutz so ausgestalict werden,
daß sie einmal in der Lage ist , nnserc Industrie zu ver¬
sorgen . Wir besitzen sehr tüchtige Kolonialbnrgcr.

Abg . v . Richthokcn ( aatl . ) wünscht den höchsten Kolo-
nialgeiichisbof siir Hamburg und , sprich» sich ebenfalls für
die Erweiterung des Bahnnctzcs in den Kolonien aus . Für
die Erzeugung von Baumwolle sind die Verbältnissc in
unseren Kolonien zum Teil sehr günstig , und wir dürfen
hojfen . daß cs bald gelingen wird , für unsere Indnsiric
Vorteile aus den Kolonien zu ziehen.

Wciterbcratung Dienstag 1 Uhr.
Schluß KG Uhr.

Kur arm Srohvrrrogtum.
D» N«ch«r» L »Inirrer eilt Knrrripondrntirtchrn»rrtrtzenrn Originnltericher
M nnr « i» Denn», » LnrllrnangnN « grstattr ». Mtrirtluneen und Bericht«

- d-r >«t»i« » re «. » » nM , Und der » edailidn » er« » Ntt- M» »n.
V1»«ud « r >, 3o . Avril.

* Audienzen . Der Großhcrzog wird im Monat Mai
öffentliche Audienzen an den Montagen 6 . . 13 . und 20. Mai,
vormittags von 10» , Uhr an . in gewohnter Weis« im Gr »ßh.
Schloss« hier erteilen

» Dir Generalprobe zu « ,sfi, „verlorenem Parodie «", das

- er Sin - Verein beute abend aussührt. verlies gestern im
axöverkaufte» Theater geradezu glänzend. Konzerimetster
Kusserath brauchte nicht eine einzige Nummer wiederholen
zu lasten. Lhor und Orchester erzielten eine« großen Eindruck
Mit den Dollsten har die VereinSlcitung einen gute« Griff
getan. Besonder» zogen die beiden vom Komponisten am inet
ften bedachte « Stimmen, der Sopran (Irl . Dirtz ) und d«r
Bariton (Herr Bergmann ) , die Aufmerksamkeitaus sich , bei
den prachtvollen Stimmen , die suh in dem derübmten Tue» de«
dritten Teils herrlich zusgimnensavden. Aber cmcki der Alt «Frl,
Funk» und der Baß «Dr . Hopsi, die weniger bervorlretcu,
sind hervorragende Vertreter ihre« Faches. Mit Frl . Tie - er
neuerten die Musikfreundedie Bekanntschaftvon Mozart « »Re¬
quiem- her, ivo sie unter Pros , Kublmann« Leitung die Sopran-
partte unvergeßlich schön sang. So darf ohne ttebcrireibung
gesagt werde» , daß den Besuchern de » Konzerte» beule eine
großartige Aufführung de« wundervollen Werkes geboten wird,

* Eine besondere Ehrung bereiteten die Bübnenleute des
Großh . Theater», sowie die Mitglieder de » ersten und de « zwei¬
ten Faches, als auch das technische und da» Verwaltung » »»«?
sonal dem Obcrrrgisseur Kirchner, indem sic ibm am Sonn¬
tag , vor der letzten Verstellung dieser Spielzeit, eine Reibe von
Geschenken ' Bureau Teppich , Ebaiselongucdeckc , Schrcibtiscbvor-
leger) für seine tn den nächsten Tagen zu feiernde Hochzeit über¬
reichten , wobei Herr Eberl eine herzliche Ansprache hielt, in
der er mit dankbarer Anerkennung aus das gute, beide Teile
ehrende Verhältnis der Künstler und Angestellten zu dem lech
nischcn Leiter unserer Hosbiitme hinwie» , Herr Kirchner dankte
sehr gerührt siir diese überraschende Aufmerksamkeit.

u . Oberleutnant von Watdow vom Ins . Rgl . Nr . öl
wird , .wie wir hören , zum lö . Trag . -Regi . übertreten.
Vorläufig lauler das Kvinu '.ando auf l Jahr.

* Zur Teilnahme an de « freiwilligen Unterrjchtslursen
für weibliche kaufmännisch« Angeftclli« wurden gestern abend
bereit« zcbn Aniiicldungcit abgegeben , ein Beweis , Laß das
Bestreben nach Fortbildung vorhanden . Solllcn noch jung«
Mädchen gewillt sein, am Unterricht reilzunchmcn , so ist so¬
fortige Anmeldung nötig , und zwar direkt bei Direktor De.
Mehner, der sich srcundlichst bereit erklärt hat , solche bis
Millwochabcnd , von > , !) Uhr an , in seiner Pritzoiwohnung,
Pclcrstr . 20 I , entgegen zu »ctinen , .e-oszentlich sindcl diese
Aufforderung noch gute Beachtung!

* Niederländischer Zirkus Earr « Am 3 . Mai d . I.
tritfr der Niederländische Zirkus Earr, - zu einem kurzen
Gastspiel in Oldenburg ein . Ter Zirkus Earr « , der unter
Leitung seines im vergangenen Jahre zu Kopeuhagcn ver
storbencn Besitzers Oscar Earrü Wcürui erlangt hat , ist
jetzt Eigentum des Zweitältesten Sohnes . Albert Earr «., der
seil langen Jahren als Schulrcucr nnd Dresseur besten« be¬
kannt ist. Herr Albert Earrö Hai scii> Unternehmen voll
ständig neu organisiert , und der junge Direk-or hat nichts
gespart , sein Unternehmen so glänzend als möglich aus
zustatten . .Hervorragend ist besonders oas Pscrdcmaicriat,
aber auch aus cqncstrischcm Gebiete wird im Zirkus Earrä
nur da » Allerbeste geboten werden . Herr Alber » Earr,>
hat eine große , aus nur erstklassigen in und ausländischen
Künstlern bestehende Gesellschaft zusammen gebracht und
verspricht ein abwechslungsreiches Programm . Bei » er
bekannten Tüchtigkeit des jungen Direktors sind den Be¬
suchern des Zirkus Earr « genußreiche Abende sicher.

* Ter städtische Arbeitsnachweis wird morgen eröffnet.
Tie Verwaltung liegt in den Händen von Aktuar
Ich Weeg mann. D .c Benutzung ist unentgeltlich.

* Ausstellung im Interesse der Feuerbestattung . Wir
möchten schon heute daraus Hinweisen, daß der hiesige
Verein für Feuerbestattung in der Zeit vom
lg . bis 27. Mai ' in der Longierhalle die hervorragend?
Abteilung detr . Feuerbestattung 'der Internationalen Hy-
« i

'
entz-Ansstcllung in Dresden zur Schau stellen wird . Die

Veranstaltung , die bereits in mehreren Städten statrfand.
erregte überall das größte Interesse weiterer Krei .c und
dürfte auch hier sich lebhaften Zuspruchs zu erfreuen haben,
Wir kommen in nächster Zeit auf diese Ausstellung zurück
und verweisen heule besonders die Stcinhaucr , Gärtner und
Bildltzmer auf eine Aufforderung zur Beteiligung an der¬
selben im Anzeigenteile unseres Blattes.

* Tie Staatsanwaltschaft fahndet nach den« Täter , der auf
dem Wege von Metjcndorf nach Rcncnkruge etwa AI dünne
Eichhcistcr abgcschnitten hat . (Siche Inserat .)

* Im Residenzkeller findet heute abend Abschiedskon¬
zert statt. Herr Rommel übernimmt bekanntlich da« Tbeatcr-
restaurant . Das heißt, das Lokal ist aus einige Wochen geschlos
scn , da umfangreiche Veränderungen vorgcnommen werden
sollen.

* Ein Biedermeierlustspiel in ü Akten von dein schwä
biso i Dichter Ernst Niebegall, . Der Dattcrich- , in
der Bntucnbearbeilung von dem Dramaturgen unseres Hos
ibcaters , Dr . Illl > ricb , wird in Braunschweig im Laufe die
scs Sommers zur Uraufführung gebracht.

* Nachtfrost. In der verslosscnen Nacht sank das Ther
momcicr crbcblich unter den Gefrierpunkt , so daß cs ziem
lich stark fror . Tic Hoffnung ans eine günstige Obsternte,
die wir bis jetzt hegte» , ist dadurch etwas bcrabgedrUckt»vor
den . Schade!

* Dir heutige Bibelstnnde in der Longicrhalle
Ubr ) hält Prediger Bändert von der Brüdergemeinde in
Bremcn.

i- Konklirsversahrcn eröffnet : Win Johannes Kluge
in Oythe : Konkursverwalter : Rechtsanwalt Frve in Vechta.

Ulrttcrvordr ^ sge kür MitkvvocAr
Schwnchwindig Geringe Wärmeändrrung . Teils hei¬

ter, tri », wolkig, ahnc erhebliche Niederschläge,

PUr Sie Nsllonsllluglprncke
gingen ferner ein : 16,70 . st von der Volksschule in Rastede,
3 .st von F . , zusammen 65,82 . st . Besten Dank!

ii . « ugnftfrbn , 2ö . April . Ein gräßlicher Un¬
glücks s all ereignete sich gestern vormittag im benach¬
barten Südgeorgsfehn . Ter Landwirt Traucrnicht. der
von einem Hciilzaufcu Hcn abwarf , ließ sich nach Beendi¬
gung der Arbeit vom Haufen herimtergleiten . Zum Un¬
glück rutschte er dabel auf eine» aufrecht stehenden Heu-
hakcn, das ist ein spitzes, mit einem etwa 10 Zentimeter
langen Widerhaken versehenes Eisen . Ter Hake» drang
dem Bedauernswerten in den Rücken bis beinahe lln die
Bauchwand . Mitbewohner des Hauses fanden den Unglück¬
lichen, ohne ihm bclsen zu können. Ter Arzt aus August¬
fehn tonnte auch weiter nichts machen und ordnet « die

Ucbrrführuug nach Leer ins Krankenhaus an Vorher wurte
da» au « dem Rucke » heiaiislagendc Eisen von einem chms -e
abgefrilt werden . Aus oem Transport zu Wagen nach Le^
uno auch dir übrig . Zeit über mußte der Veriiiiglttckie nuj
den Knien tilgen , »>sge,aml etwa vier Stunoeu . Wa» wi
Qualen mag der Mann an «gehalten haben ' In , » ranken
käme ist der .Haken durch Lverarion entjelnt worden . Dg
Verwandten haben gestern abend eine Depesche erhalten
das die Operation glücklich verlause » sei.

* Rastede. 30 . April . Die Firma Wächter, Host ., kann mor-
gen aus ein SOjäonge» Bestehen znrückbltckcn Da « Geswag
genießt In der ganzen Gegend einen guten Ruf.

<! , Delmenhorst, W , April . Tödlicher Unfall. Auf
der Wagcnsabrik von Tönje «, A .-G. , kam heute abend kurz
vor 6 Ilbr der Maurer M., Familienvater , auf noch uiiaufqc
klärte Weise der Transmission zu nahe. Er wurde ani re«. .! ?»
Arm erfaßt, in die Hobe geschlendert und gegen ein Geländer
geworsen, welwet abbrach. Daraus stürzte er in die Tiefe , wo
er In einer Blutlache ausgcsunden wurde . Er muß sofort tot
gewesen sein . Die Untersuchung ist ringelcitet . Der Venn,
glückte bimerläß » Frau und zwei Kinder.

b . Delmenhorst , Lö , April . Gestern abend wurde der
Schlosser R ., beschäftigt in einer hiesigen Fabrik aus der Ol
denbnrgcr Straße , vor der Wirtschaft „ Oldenburger Hof - von
mcbreren Personen an ge fallen und arg zugerichtet
R . hal derartige Verletzungen erlitten , daß er sür längere Zeit
arbeitsunfähig sein wird Dlc Sache ist zur Anzeige gebrach,.

Neueste Lscdi 'IAteii uns letzte
vepeseven«

„Titanic " .
London, 30 . April . Die in Plumoutb begonnen« Pernet-

mung der überlebenden Besatzung der . Titanic - ergab über
einstimmend sür da » englische Seeamt als Ursache de- Um»
gange» der . Titanic - höbcrc Gewalt , ohne eigemlichct Per
schulden dritter.

Newhork, 30 . April . Der Kabeldaiupser » Minia - teilt mit,
er Habe trotz eifrigen Suche» « leine Leichen der .Titanic - ge
funbcn. Die Ausfinoung weiterer Leichen wird sür aussichtslos
gehalten. Es wurden viele Eisberge , südwärts »reibend, gescdeu.
Der Kabcldampfcr . Mackan Benncit - ist in Halifax mir IS7
Leichen an Bord angckonimc» .

Der l . Mai.
Hamburg , 20 . April . . 2 Verbände und Vereine von Ar

vcilgcbcrn kündigicn beule an , daß diejenigen Arbeiter , die
wegen Bclciligung an der iozieioeuwlraliichen Maifeier am
I . Mai d . I . von der Arbeit sanblUbcn . als kontraktbrüchig
entlasten und nicht vor dem ll . Mai wieder cingesiclli
werden.

„Gcsundlicitswviüe " in England
Loirdoil. 30. April , Mit dem gestrigen Sonntag begann

in ganz England die von lokalen Komitees organisierte sog.
Gcsundbeitswockie. In Kirchen und Kapellen wurden Pro
rügten über die Frage der Volk - gesundbeit gehalten : in den
Lonntagsschulcn hielt man den Kindern ähnliche, ihnen ver-
stündliche Voriräge.

Ein Liebespaar vergiftet.
Ahrensburg , 20 . April . Hier mackic ein Liebespaar

aus Hamburg durch Vergiften seinem Leben ein Ende . Es
Handel» sich um de» Zigarrenhändlcr P . au» St . Pauli
und dessen 27jäkrige Geliebte Letztere wurde als Leiche
beim Gehölz an der Manliagcner Alle-' aufgefundcn . Ter
Mann muß , aus dem Hotel kommend, auf dem Wege zum
Bahnhosc Gift genommen babcii . de .in er stürzte dort kur;
»ach der Ankunft plötzlich zu Boden und starb bald daraus.
P . ist verheiratet nnd Vater incbrcrer elwachscner Kinder.

Vermischte Depeschen
Berlin , 30 . April . Wie ein Privattclegramm meldci . ist

aus der Insel Borneo der deutsche Bergwcrksdirckior Lohns
dorfer au» Saarloui » , Hauptmann der Reserve, von Elngc
borenen ermordet worden,

Hamburg, 29. Avril . Frau Maigarcibc Vogler Wwc , Hai
anläßlich ihres s2jährigcn Gevurtslages eine Sumnrc von
7LOOO .st gcstislel , aus deren Zinsen jungen angehenden Künst
lern und Künstlerinnen die Mittel zu ihrer Ausbildung und zur
Vollendung ihrer Studien gegeben werden sollen.

OeranrworUtch : Ehe r̂edüLeur VilHr ! m von Bufck. ».' rilim l der Poriltt . bei
Wernüero»» n»d tzernnschten vr . « irtard Hamei, de- 'Zek.^eri I . Re » ! » et
D»» >M»»rrltch fRr den JnlerarrnleU: T d. Lddick» Truck und Aerl «s v«

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein gutes .HausmiMl bei Hauiau »schlägen, Flechten,

Hautjucken, äußerlichen Entzündungen , Pickeln, Mitessern u.
dcrgl . ist die bekannte Zuckers PatcittMedizinal-
Seife, die sür wenige Groschen in jeder Aporhekc , Drogerie
und Parfümerie zu haben ist und deren hervorragende Eigen-
schasGn in dem unserer heutigen Gesamt Auslage beiliegen¬
den Prospekt von sachkundiger Feder gewürdigt werden.
Man trägt den weichen Schaum genau nach Vorschrift meh
rcrc Tage hintereinander auf die betreffenden Haulpariien
mis und läßt ihn über Nacht cinirockncn. Morgens wäscht
man den Schaum leicht ab und nimmt etwas Zuckooh-
Er «-me, die durch ihre Milde und Reinheit sür die menschliche
Haut ganz besonders zuträglich ist . In den meisten Fälle»
wird man in kurzer Zeit die Freude erleben, daß sich da«
Nebel bald bessert und die Haiti zur Gesundung schreitet . Die¬
ses Rezept wird von jeden, weiter empfohlen , der cs selbst
einmal Probien ha ». Unsere Leser seiet » aus den ebenso lehr¬
reichen wie interessanten Inhalt dieses Prospektes noch be¬
sonders hingcwiesen.

ILKrrätler
äks« tVkÄäFS

k » Lrr » ä Vertreter:
Foii . LeI,» IcllhI, OlckellburF. vreneretruie 10
II. kieitlek, . 0iä «»d»rx , l'ker«le » »ritt 2.
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ü. kreS88, güttisedlermkister,
»Winittuii r—». k«m> rsi.

Im k «u,t «r iu» x«'>t «llt:

8oei»erimm»r, «» nnrimMk . ßrhlöklmmek in kieste
i)«» ooä «r» pr »i« «eei-t

lei » liittv um Leniebtixuux wsiosr ßüuatci/imme - i-.
luefcrunx n »cti » ueu -üi-ts traoleo , tr « > Varpucieimx

kmikmreilü
MM » Größt » « »» wchtzi 1« PI » «r» "WNU

fiaus - u. Küchengeräte.
v »i«»d» r« ich»«e « uswatzi

Lcrziiklt «isM » — «t^ ti,ft — Ssch-
Ml — kmcr — 8 >rtei - ». Blsllciiiciliiitii

iniiikt, liüiert, ttlliik.

km»
"

Bersa »b Lbrrall hi». — Leies»» Nt.

-rsiigks Spkiial-tkmajjjkgkschatt j . Kr. A.

luirctie - mrrlMiilleii
tili tlilit » .

IIiiiIim-»kii«I Ui>i !«sii>. Iii >lI
>l»rkc X. » « « >laike » . 1«

Intl-Il»!
ßlaik « 4 , <

, u» »tarlc. Ilcmüciitucli 080 -iclii- >>nlj <l mit leiten Pjo » . »eil « »«- Hennlentiicli 0S--
mit t-'attevbi -iist Btllek " Aanselietteo Stttek U m . Kr»>. u . k» ri>. veealr "

tztzilM.
>iackc L^ wlst

LU » mittclecstvei-em O ^c
ääaccv-T'nkot 8lückü

Ui>tN>»ße
I. >?

»UI >laeco - Trikot kln 400
veko 8tüek ü

N » e»« eUe » »>«

MiMe Alt«
Kertl« AI «« « »» »« NN kk.

t,,r vll

L»ebeu erschienen:

IN« sämiliche » Eilenbahn und Postanichiiiocii , iowic
den -TergnüguiigSzügeu u . a . m.

Reichhaltiger Inhalt
Ueberslchtliche Anordnung

Handliches Hormat
Preis 2^ Pfg.

Zu baden m allen Buchhandlungen und beim
Lerleger , Oldenburg, M »tt»i. slrav » l.

Hohue jetzt Zisröjrr . i.
Kann noch ein. Schüler amiebm

l ^Lns Zwarrk,
»ilavicrledrerin.

Heute:

Feinste ger . Milislslhe,
„ tztt . Mükrelcii,

Frische Moen - tütt.
^od. Ltedllkv,

Dänische Flschgrosthaudliing,
Achiernstc. 5t.

Hauoh. Wäsche w angcn. -
W . n . Platt . Karle gen . , » . abz.

Frau beiden, Radorstcrch. .51.
»ürostenmeer. Zu vcrk . oder

-u vcrlauschc -.i eine nabe am
Kalben siebende

Rindqriene.
Reinh . von Thülen.

Apotheker Paul Schmidt'«

VliaiMKSi- Vvv
b . i Blasen und Nierenleiden,
a Paket 1,25 . tt crbältlich in

allen Apotheken.

r
alLirlSlÄSuäbl

L N Ir i» « vvercken » ckimei-rtn« unter- lany S r-igcr
6 »r»ntie naturgetreu von L llcklr . an eingeseht.
Oolü - , Silber - , l-Iatm- , Kupier - , I' vr^ elian u . Moment

Plomben etc . von ISO Ii? Ir . an. I'aat »rknacriloie » /ialm
kieken mittelst lokaler .Vnastbesie. Kervsntoton , /ialm
rrioixsn etc . billigst , ^ nkerlixunz; von Ooliikronen , Krücken

unü Stiktnäbncv etc . Neparatnren sokorl.
8»rect,,1nnNei , ttittl . 8 1 , L - 7 I tir , » act > 8 » nn « »ea.

^ÜkVöll§ !ö!ü, 23kN3t6>i6N,
VMendurgi. Kr., VA«it»vf«tr . 15^ Lingsng Ko8vn»tr.
Xö. für -iusiväriigr Lalerbgunx künstliclier ?tk>ne in Kürreetee ! elt

Oldenburger KosferkiauS.

Rohrkoffer.
'
Pappelholzkofser.

Sigenes Fabrikat,
i » groh » r « » « wähl.

Mn llsümM.,
vofsaitler.

S « s
^Zeral»r .z75

s Gt «enLderd . ^ irma0.Vlemken.

tSolsiS,
Vertikow «, Sofatischc , Spiegel,
^tohrstühle usw. billig zu vcrk.

Wiibelmllraße 5.

Kkllleillile ^ hmsteöe
Sitzung der Rrnienkoininission

am Älittwoch, den 1 . Mai , nach
mittags 7 Nkr, im Lbnistedcr
jirugc . Hanke » .

Billig zu vNkaiiscn MrqcrS
graheo Konversations - -,'exilon
nrucstc -Lusiage, Prachtausgabe.

»taiserstrahe 2 l, park.

MorIlSU8M
vei Wüsting.

LeSelldsrische ? ll!Mche
mit ! Lccllichs

treuen Freitag , den 3 . tzliai , ein
und emvfichli billigst

k . 8malk.

ssa . 1ö9 Äii -jr

Pstanzbohnen
z. vk . weiße Hinrichs l,7l > - il,
Buitcrbrcchbobncn l .tlO .tl , Perl
bobn. IM -ll . FrrrichS, Nadorst.
Z . vert. 2 OUmien . Niierste . 15.

kebrailchte Belke«,
ca . 8,50 Mir . lang . bill. z . vcrk.

F . H. Mljvlti « !! L Lohii,
Nadorsterstr. 52. Telephon : 95.

« raaaschr
Oaräineu -Lreme

(glich flüssig ),
ömiiisllikMiiseufarbeu.

SrtltkiiMur,
öro » lk - ^ tnsel « ,>wn«hit

L Lambariistr . Z9.
V. ^ Iklltkbö , ,; er>npr. 765.

! e-l! u « u
IN gilgeln von 5—i Psd.

ä Psd. TO .7,,
bei ganzen Psd . SS

einpüshil

«MüMkllllleklllM.
Znl Krnst Kocil,

Langesir. D2. ? einrui 195.

Dahlienknollen. lO Sick. 2 -V,
20V Zick , starte Vsen . ü 60

OKirtnerei stzranke,
_ ZeughauSstrabe 70.

Bei meinem Hause, Bahnhof
ftrabe 5, habe ich einen großen
Holzschuppen zum sofortigen
Abbruch zu verlausen.

Heinrich Lahsr, Hunlestraße g

Lchöncs Kuhkalb zu verkaufen.
__ D . zu - rddelah, Torsplatz.

Lleuographmtab »» » :
^«»1 tLi« r«rcht. <Lr. ».

Geschäftshaus
für Kolonialwaren

in feinster Lage Brruicn » , bei
k— 1000«) .« Anzahlung.

Kichere Eriflenr.
Näheres H . Campe, Bremen,

« rat Wattk-ttr . »

ZllMK . ^ GkÜllN

auf dem (Sertrudenkirch.

Hof. in der Nähe des

Mausoleums.
Näh . Nöwekaulp 22.

. Isola
können Sic Herren u . Damen-
tlcider, Uniformen, Pelzsachen
usw. mit größter Sicherheit an-
vcrtraue» . Schützt gegen Staub
und Motten, sperrt keinen Raum
und erhält die Fasson Zu ha¬
ben bei
M . Hrgelcr, Lldenbura i . Gr .,

Blumenstratze 5>.
lPro spckte zu Diensten, s
Z . vk. neue Handwagen, 2- u.

4r. , 2 neue Karren , Roscnkar.
taffeln u . wb. Htnr. -Ries.-Bahn.

Hochhciderwcg 31.
gE ». « » «1» . ^ Mchd -id-w. llt.

Zum Umzug.
20 "

« Rabatt.
Teppiche,

Portieren in Kochelleinrn,
Portieren in Tuch und Plüsch,

Tischdecken von t/ >6 ^ l an,
Tüllblenden,

Spachtelbleichen,
Zuggardinen,

Gardincnkasten,
sowie alle Dekorat. Gegenstände.

kmil Meiner » ,
Möbel und Dekoration,

nur Ueiillirdliskr. 39.
_ Fernruf l .!Ol.

LLovsLr
Büfetts in Ciche,

Bücherschränke in Eich « ,
Lederstühlc in Eiche,

Zuglische in Eiche,
Flurgarderoben, echt Eiche,

von 18 ,/s an,
Blumenkripvcn, weistlackiert,

Diplomatenschreibtische
von 75 .st an in echt Eiche,

Schreibsrssel.
emil Meiner ».

Möbel und Dekoration,

nur I
^

> 39.
Fernruf 1304.

Lfternbur«. Eingcschüttet zwei
Hühner. Gcg. Erst. d . « osten ab-
zubolen Etoppenburgerstr. 26.

Billig zu verkaufen 2 tadellos
erb ., weißcmaill. Sparherd « .
Lsengesckäst L. F . Rickles« Sich«.,

«ailerftraßc tt.

wer Üriltrt KWkujM?
eiferten unter S . 47S an die
die Erpedition dielet Blatte ».

Kl . Kind als Eigen abzg . obne
gegen ! . Berg ., od . geg . monatl.
Per« , in gute Pfl . zu geb Off
P . 5l3 F iliale Langestr . 20.

Gksntlji e. Mzeiviltler
für ein 8jährige» Kind.

Osterten unter 8 . 615 a» die
Erred . d. Zia. erbeten.

IN» IklMWIlM.
Mittwoch, 1 . Mat : .Comtesse

Guckerl ' .
Donnerstag , 2. Mai : . Com

»esse Guckerl - .
Freitag , 3. Mai : . Comtesse

Guckerl -, _

Danksagungen.
D»»» rrich« «e . 2 «. 2ir rst . iür

die mir anläßlich meine» F»»
bilänm » von allen Seilen dae-
gebiachiei v lückwün -che und
<-5e-chenkc iige ic!^ allen B«
.eiugien ' >erdurch me » en

hrrrlichsitu Sgutt.
_ Fr au Blerha », Hebamme.

Für die un . anläßlich «»lerer
jilber» en Hochzeit er ieeneu
2 lufm «rk -a l .ikcucn ,agen wir
allen umeren

tzerilich,»«» Dank.
A. Holle » » u . Frau.

BttmrTtlillt -Thelitn
Mittwoch, I . Mai , abends 7>,2

Uhr : . Natban der Weis « - .
Donnerstag , 2 . Mat , abend«

7tUhr: . Figaro « Hochzeit - .
Freitag , 3. Mai : « eine Vor¬

stellung
Sonnabend , 4 . Mai , abends

7t/ > Uhr : . Mignon- .
Sonntag , ö. Mai , abends ,

Uhr : . Tannhäuser und der Sän¬
gerkrieg aus Wartburg - .

Montag , 6 . Mai : « eine Bor
stellmig.

TienStag , 7. Mai , abend« 7>5
Uhr : . Carmen-.

Geburt« -Anzeigen.

WLmlijS -Mtl
angekommen.

HÜ«!«i». 28 . April lSI2.
« ret» üard »rg.

Lr » ft « aweria u. Frau.
Frieda geb . Nodenkokl.
Tode« -Anretgrn.

Nrucnbrok, den 28. April.
Heute entschlief unsere

liebe Mutter und Groß¬
mutter, die Witwe

Sophie Nierkle«
geb Ber»h« d,

in Bremen.
Carl Dierklen u. Fr « ,

nebst Angehörigen.

Statt besanderrr Anzeige.
Am 28. April , früh, ent-

schlief sanft unsere liebe
Mutter , Großmutter, Ur¬
großmutter und Tante

vorette Lsebe
geb. Gnndelach. Wwe. de«
GrenzaufsebeiS H . Asch«,

im 78 . Lebensjahr«, tiefbe-
trauert v . den Angehörigen.

Beerdigung Donnerstag.
11 Uhr vorm . , vom «rau-
kmhauS in Varel auS.

8 ttttztss«tl . MM»
vom 2l . bi » 27 April l8l2.

Stad « vlörubarst.
Eheschließungen.

Tischler Bartel » , Oldenburg
und Maria Bode geb . Zumbrä¬
gel , Wwe., Oldenburg. Bäcker¬
meister Gramberg, Oldenburg u.
Fohamie Lauge, Osternburg. Lo
komottvputzerKreis, Osternburg
und Maria Metbe, Oldenburg
Brandkassengeb. Fanßen , Olden¬
burg unv Helene Schulze , Ol¬
denburg. Zimmermann Pop
banken , Oldenburg und Anna
Miirkcn, Oldenburg Lokom»
tivfiibrergcb. Witt, Westerstede
und Hcriba Feldmann , Olden¬
burg.

Geb urten:
Sobn deS Arbeiters Fastje

Bürgerfeld : d . Arbeiters Hcem
ken. Blobcrseld: des GcrichtS-
vollziedergeh. Barklage. Ostcrn-
burg : de» Arbeiters Wonineyrr.
Bürgerseld : de» Lokomorivsiihr.
Svaffen, Oldenburg : d . Schmie-
demeister » Lodde , Oldenburg:
dc» Tierarztes Scbcrcnbcrg, Ra
siede. — Tochter des Amt»
aktuar« Spickcrmann, Olden
bürg ; des Lehrer» Schwarting
Oldenburg : des Fliesenlegers
Franke, Oldenburg ; des Tele
grapbenassistentcn Puhlmami
Oldenburg : de» Tischlcrgebilsen
Harzmann, Oldenburg : d . ttaus-
mannS Engelkesiock , Oldenburg'
des Arbeiters Bruns , Etzhorn-,
de» Kausmaims van Wien, Ol
bürg ; des SchlachtcrmstrS. Po
i » bl , Tossens; des Zeichners
Wimerbaucr , Oldenburg : de«
Drechsler» Koch, Hankbauscn.

Sterbefälle:
Sobn des Schiniedeges. Böse

kcr, Bürgerseld, 10 Mt . Ebesrau
Hiier geb. Sckiwoon , Donner
schwer , 2? F . Wwe. Frentz geb.
Geerkeu , Osternburg, 25 I . Aw
Hake geb . Möhlmann , Olden
bürg , 7t F . Eleometcr Funcke.
Oldenburg, 31 I . Frl . Steen
ken, Oldenburg , 82 F Tochter
des Arbeiters Presse! , Olden
bürg, 3 Mt . Ebesrau PenShmn
geb . Tboms , Oldenburg, 76 F
Frl . Mebrens , Oldenburg, 46 I
Tochter de » Arbeiters Rebsen
bcrg, Oldenburg , 1 I . Rentner
HilbcrS, Bockborn . 63 F . Ebefr
Lblroggc geb . Siembscn, Sie
uen, 21 F . Ebesrau Degen geb
Nüttjcrott , Oldenburg, SS I.
Arbeiter Hechler , Oldenburg.
34 I . _

Weitere Familicnnachricht« .
tüeboren: Sohn : Heiiirick

Lachmund, Delmenhorst. Ober-
uraschinist H. Oldewurtel , Wil
bclmSbavcn.

Berlodt : Anna Oetken,
Schlutter, mit Johann Plate,
Hohewcidc. Gesine Hinnch« .
Gravstedc, mit Heinrich Steen
ken, Hohenberg. Frieda Steen-
len, Zvuggewarden, mit Hein
rich Tantzeu, Seeverns . Meta
Müller, Emden, mit Egbert
Will» , Moorbusen. Berta
Spieker, Heisfeldc, mit Uhrtch
Harm» , Emden.

Berheiratrt : Friedrich Hans
mit Fraukea Peter » , Plaggen-
bürg . Pastor (üerhard Ottev
mir Marie Störing , Steenfelde.

Gest » rbcn : Ludwig Timmrr
niann, Delmenhorst, » M . G«
sme Wilbelmine Becker , Del
menborst, 7 M . Emil Wilheln
Ianßen , Heidmühle, 19 I . Re
deck « Bebrends verw . Boß geb
Gerde» , Schoost , 71 I . Land
mann Johann Friedrich Hibbe
ler . Grabstede, 92 I . Mari«
chen Holzerland, Wilhelmsha
den, 9 M . Rentier Joses B«u
tel, Wien, S3 I . Fräuletr
Marie Birtner , Ovelgönne
Agnes Selle geb . Hutz , Aurich
W I . Joseph Olp , Emden. .V
I . Brecht« Frees« geb. Oltbofs
GlanSdors, 51 I . Hinrich Boek
lzoss. Brückensetzg , 26 I,
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1. Beilage
zu -V M der „Nachrichten für Stadt und Land "A>ou Dienstag, 30. April 1S12.

Unpolitischer Lagerdericht.
Irr berühmle Ilieger Brvrines verunglückt . Paris,

>>., April . Irr Ilirgcr Vedrincs ha : eine » - a > a v e l
zeuch erlitte, >. Die Acrzlc Halle » sciiie » Zustand i » r
d,s su u » g s l o s . Ein . icugc der UiifaUes bcricdicl,
Vedriiie » habe infolge eines Moiordesekls landen ivolle » ,
aber kem günstige « Gelände gesunde » und de » -Apparat
nnolgedessen aus die E >sc » bav >„ chic, '.cii z » gcl . nki . In
peniselben Augenblick sei ei » Z » g h e r a » g e k v in in e n .
,abc den Apparai beiseite geschleudert und dadurch den
- ,urz bcrbc,geführt . Paris , 21 «. -April . Ter Abslur -,
pedrincs ereignen - sich » in >i Uhr irüh ; >vis » cn Picrrcsite

Lr Denis . Der Flieger stürzte ans einer Höbe von

.-gg Mcicr » aus c » , Elscnvavnglels . 2ein . Zustand isl sehr
ernsi Zeit der Einliescrung ins Hosptt .rl , wo eine Lchadel-
, perario >l an ibni vorgenoninien wu - de . bar er das Be
oußttcin nichl wiedercrlangi . Bedrines erlernte 1 !>>»
,as Iliegeu aus Bl . -riot Eindecker , tvurdc dann Ehcfpilol
, er Moräne Werke und wandie sich schlirsilich deui schnellen
r. perduss >ir Eindecker z » . Et » c Reih -, von Lchnelligkrits
ckords stehen aus seinem Konto Zu Ende Iebruar schlug
» die Weltrekords der Geschtvindigkrir von IN bis All » Kilo
anern und erzielte ein Tempo von U " Kilonielrrn in der
tnmt» . Leine hervorragcndslen Leistungen bar der Iran
i,se aus dem Gebiete des Ueverlanbsluqes vollbracht . .Im
Zaine I9N Hai er an säst allen großen Ilugweitvewerben
» Frankreich , England und Italien leilgeirommen , und

seine Erfolge bei Pari » Madrid , wo er gegen schwere Kon-
üucnz den eisten Preis errang , und Paris Rom . sowie
bei dem englischen Rundslug stehen noch in naher Erinne¬
rung . Mehrmals hat er den Kanal zwischen Frankreich
und England übersloge » , zum ersten Riale bei dem Ueber-
landwcttbewerb Paris — Brussel —London Paris , dann
nnedcr am Z . August I9ll . Am «> Drzeniber ION verun-
gliirkte er schwer bei Billa Eoublan , doch erholte er sich
.>ald wieder.

Der Riesenbrand vvn Tamaskr »» . Damaskus, 29.
April . Heute nacht konine endlich die Icucrsbrunst in dem
Basarvicncl gelöscht werden . Ein ani Abend entsetzender
slarkcr Rcgcnguj -, halte die Läscharbeiien erheblich unrerslützt.
Der iniereisanlesic Teil der Ltadt ist jrcilich ein Raub der
Ilammcn geworden , doch gelang es , die große Moschee und
die Banken zu reiten . Am schwersten wurde der Tuch , Lei
den. und Eloldwarcnhandcl bcliosse » . Der Brand brach in
der Druckerei des Basars Ham,die aus . Der Lchadeu . der
«ich noch nicht genau t>c ; isscrn läßt , gehl in die Millionen.
Hunderte von Kouslcutcn sind durch den Brand zu Bettlern
geworden . Militärpatrouillen halten aus der großen Brand
stäche, die einein Trüiiinierbauseir gleicht , Wache . K o n
sianii » opcl, A «. April . Der Ministerrat hat Ai «Ulli Ir.
kür die durch das Brandunglück in Damaskus Geschädigten
angewiesen.

Die wiffenschalilickien Trnerissa Iorschunqcn haben eine
>eue Eriociicrunfl durch Einrichtniig einer Bcobachiungs
Union sür Anthropoiden >» > e n s ch c n ä N n l i ch e
Iffeni crsahrcn . Pros . Roihniann und Iran Pros . Lclcala
lieben sich mit Unterstützung des preußische » Kult,,s »r,niste
mms »ach Orotaha begeben , um dazu die Vorbereitungen
,u ircssc» , da erwartet werden dars , das -, in dem gleichmäßig
wannen Klima des bailanciibeslaiidencn Arotabatales die
eicre das ganze Jahr im Irrten zubringen und sich unter
ihren natürlichen Lebensbediiiglingen halten können , lieber
die sruhcreu Tcncrissa Erpediiioncil sind in letzter Zeit von
den Proscssorcn ,

'>l,ntz , Dürig . Maseart . v . Lchroetier . Bang
njw . Vcrösscnilichungcn crschiencii , die von der „Kommission
iür Lonncnforschung " in E varloitenbnrg erhältlich sind.

Ter Prozeß der Wittor .Herrmann graen den Iiskus.
Berlin, April . Aach nrehrsaehcn Vertaanngen tvurde
deute nachmittag bas Urteil gesollt in dein Prozeß , den die
Viiwe des Arbeiters Herrinaun gegen den preußisch .» Iis
lus aus Zahlung einer Wochenreme voll :iii angestrengt
banc , weil ihr Mann bei den Arbeiierkrawallen in Moabit
durch einen Lchutzmann getötet worden sei . Begründet waren
die Ansprüche damit , daß der Tod .Herrnians dnrch Mißbrauch
der Waise verursacht worden sei . Das Geriet -: erkannte den

Anspruch aus Entschädigung denr Grunde nach an und wird
in einem späteren Versabrcn darüber cnischcidcn . wie hoch
die Ansprüche sind und ob der Witwe eine einmalige Eni

ichädigung oder eine Wochenrenlc znzubilligen ist.
Die Automobildairtzärcn . Paris, A > April . Die

Blatter beschästigen sich IreUte fast ausschließlich mit dem
Tode des Banditen B n n n o t und .zolle » der Polizei
lebhafte Anerkennung für ihre Tatkraft und den Mnl,
die ne bei der Belagerung in ChvHh - le -Roi bewiesen hat.
Tie Liclcrbcilsbchörden möchte » aber nunmehr ihre An¬

strengungen verdoppeln , nni auch der rindeten Mitglieder
der Banke lmbhrrft zu werden . Einige Zeitung .» verlan¬
gen die entschiedensten Maßnahmen .gegen die Anarchisten.
Tie Regierung möge das Gesetz gegen die Anarchi¬
sten und namentlich gegen die fremden in lwUem ) l »>-

lange anwenden : denn die Vorgänge der letzten :seil hüt¬
en gezeigt , daß eine Licherh .-it der Gesellschaft iiiiiiiög-

l >ch sei, wenn man den Anarchisten gestatte , sich zu organi
irren . Heute sollen in Paris nnd Umgebung an hundert

Haussuchungen borgenummen werden , und zwar na¬
mentlich in den südlicheren Vororten , wo Bonnot zahl¬
reiche Verbindungen hatte . — Paris, 20 . April . Dic
- tck . rlzeilsbehörde hat beschlossen , im Verein mit den
Militärbehörden von nun an gegen dir militärischen
-ilüchtlingc, deren Zahl in den letzten Jahren be¬
denklich z uge it v in inen lzot , strenger als
- islzer uorzugehen und nainenrlich ihre stän¬
dige polizeilich « Neberwachung durchzufnhrcn . Tic
in der Angelegenheit der A u t o in o l> i lba nd i-
lc

.» cinacleitcte Untersuchung l« t nämlich ergebe » ,
dar die Mehrzahl dieser Verbrecher «ich der Militärpflicht
"" zogen hatte . — Paris, 29 . April , heute vormittag
'müde der von Bannst getötete Unterchcf der Liicherhcus-
bchörde, Zonin , in Gegenwart des Ministers des Innern,

Vuesräsidenten der Kumner LLsturne. « tzlaicher an.

derer Anilsperioiicn und einer erosen Mcilscheninelige bei-
,' esetzl . Der P .' lizripiäsideiu L . piiie stielt eine Rede , in
der er die kräftigste Uiiieidrüekuug de , Verorechen for¬
derte . El i >i o in p l i zc der Pariser Ain .' inobiiräno . e
in D e u l i ch l a n ft v . rhas > el? , t o t -> . elptil.
In dem beigifchen tßrenzdoric t'ienimeltich tonide ei » ip .i-
nischer Eh .i » ffeur ven belgischen ' ßendarmen in Halt ge¬
nommen . Er hatte in das Hans rinrs lllenliei » eindtin .z n

IvrUen . wnide al -ee veiichruch, . Bei seine , Verhaslung .,au
er inelilile Schüsse ab und wei . eeie sich bei der Ieilnabnie.
leinen Aainen zu nennen . Er eikairte nur , daß e > ans P ins
komme . Als er dem Unlersuchnngsrichier voigesühn wurde,
ersing er sich in Hochrufen auf Bonn » . Man nimmt an.
daß er ein Romplize der Pariser Auroniobilränbei ist . Der
Verhaftete har iia > lieur : in feiner e êlle erhängt.

lieber die neue i7 »er v » n Richarv Liraiiß will em Bei
liner »Zorrei '

pondrnzbureau von auihennscher Leite iniee
essame Einzelheiten erfahren hasten . Richard Ltrauß wird
in ipenigen Wochen die Instruiueniation beendet baden , wor
auf das Werk sofort in den Druck gebt . , Ariadne auf Aaros"
wird bekanntlich als Aachspiel zu Moli, -rcs , -Bourgois Eien
telhomnic " in Lzcne gebe » , das de » adligen Bürger Iourdain
als einen der enlen Tröpic zeigt , die mehr scheinen möchten,
als sie sind . Hossmaniistbal Hai die suns Akte des - .' nnjpiels
aus zivei znsantnieiigezogc » . a » deren Ende Iourdain seinen
Gästen eine -Tpcr Vorspielen läßt . Durch einen . iusall Hai er
gerade zwei « oinodiantcngcsellschasicn in , Hause , eme lra
gische und eine amiisaiite . Iourdain läßt nun beide zusarn
men aunreien i» id jo enistebt eine aniiijoiiie -lieikmipfiing von
-Lpcra 2eria und -Tpera biifsa . Ariadne beklagt den ibc
verloren gegangenen Tlicscus : aus r »-sc tragische Inrroduk
tion solgi ein steileres Intermezzo , eine Art « olumbinc Zer
binena geheißen , sucht Ariadne mit dem Evangelium der
heileren vebensanssassiing zu tröste » , nnd die -Lpcr schließt
dann nach allerlei weiteren Entwickelungen damit , daß
Ariadne in dem schönen jungen Gon Bacchus das neue Leben
sindel . Es ist schon bekannt , daß -Richard Lirauß das Werk
nicht im Ltilc der große » Lper , sondern kaniiiiermustkmäßlg
komponiert bat : es ist seine Hcinikebr zu Mozart , allerdings
zu einem modernisierten Mozart . Man wird jetzt Ltrauß
als o m p o u i st e n von >i o l o r a l u r c n lennen ler
neu . Eine goloraiur jagt in dieser Dper die ankere , sogar in
den Lololnsiriiiii . nien , aber es sind freilich moderne -Zolora
iure » , »ioloraiilren mit Pihchologie n »d Logik . Die schön
sie» Ltucke der Partitur sind eine große ß> - >I >,i Arie der
Ariadne . -LninleN und ziinr Let luß ein blüdende - Duett zwi
schon Ariadne » nd Bacchus , denen reich dadinslicßende Vlolo
dik noch die des Lchlußducns des großen Kavaliers überirisn.

rius äem grotzdrrrogtum.
ist nur »nr urnnurr Qnr ^ inanßab « A. ' iari «. dliarui - n -, nnt Lrri ^ r»

edrr v - rl . - ünn -ttr » t >r >i»»- : li« . <!„ » w

Oldenburg , ^0 . Aoril.
* Die Aufgabe des modernen « unitmusrum » . lieber die«

Tbcma sprach der Direktor der Bremer qi -nstballe , Tr . Pauli,
kürzlich in einem Vorträge iiii gasiiio ; » Bremen . Er bc

schästigtc sich in deniielbcn vorwiegend mit dem Bremer Nunn
streit und mit dem Vinnens » ,» Hünillerproteste . Die Aus

führungcn des ersolgreiche » Leiters der Bremer »lunsttialle
dürsten überall ans Eicbö , z» rechnen haben , hier nmsomchr,
tvo Dr . Pauli als ausschlagacbendes Mitglied der staatlichen
Ankausskomnilsiie » sür die diesige werdende moderne Galerie
von Bedeutung ist. Ter Vortrag liegt jetzt gedruckt vor , ist
in der Lauwcrschc n 5i » n st Handlung crsktncncn tölt >, i
i„ ,d bei M a r Lchniidt hier vorrätig . Lein Ltudieren cmv-

jichli sich von selber . Wir kommen darauf zurück.
- Rcniunteniarlte jindcn im Monat Mai in , Herzogtum

Oldenburg an folgenden Tagen uns Orten statt : : !. Mai , vor

mittags !i Ilbr . in Icddcrwardcn : l . Mai , vorniitlag » 8 Ubr,
in Varel : Mai , vormittags lkt

'
> lkdr , in Obelgünne : 7

Mai . vormittags tttt , Uhr . in Lwlldamm.

>. Osternburg , A' . April . Die Bcsttebuiigen der Jung
d c n l s ch l a nd b n n d e S uchmen jetzt in unserem Orte greis
varc Gestalt an . Es ist gelungen , mehrere Herren zu gewinnen,
die die Angclcgcnncit in Iluß bringen werde » . Außerdem bat

das üonnnando des Dragoncrrcgimcnls seine Unterstiiymig zu
gejagt Man ist liier allgemein der Ansichi , daß eine kräftig-
Ortsgruppe sehr wohl entstehen konnte , wem , mir einige Opfer

Willigkeit und Arbeilssreudigkeit Vorständen ist.
>. Osternburg , Ab April . Das in tkonknrs geraume

Irodnsirlie Etablissement an der Vrcincrstraße soll
dem Veinctimcii nach von einem answärtigen Wirt übernom

men ivcrdcn.
-r Bad ,-Zmissticnahn , Ab April . Acne Je rnsp reckt

anschlüsse erbieltcn unter Ar . Alt! Geldes, Otto , G . D.

Dandücdc Aack' ialgcr , Bäckerei , klonditorei . Brink : Ar . 2lä

Zwischenabner Wochenblatt , H . »teldip, Lckmlstraßc.

Bum Werlpapicr , Lvaren und Geldmarkt

W-oiveiibcritßl über Ziali Werte tniitgeteilk von Gcbr.

Tatittiiali » , Haniiovert . Ein schon sei : längerer Zeit nicht

menr bemerkter frischer Zug beherrschte den dicswöchent

lichcn Verkehr . Im Anschluß an di - perfekt gewordene
« ngliederung der clsässischcn «-lewcrkschasien . Anna " und

. Reichsland - an die Gcwerkschaji . Hohcuzollcr » - und die

angeblich ihrem Abschluß » ade» Verhandlungen Teutonia

Aeusollstcdr und Einigkeit Prinz Adalbcr » war die Lust er

sülli von allen möglichen weiteren iionzeittrationspläne » ,
die . tuen, , sic auch viclsach nur in der tpekulariven Phaiiiasie

cristierrcn , den Rlarlr stark anregten . Das Hauptiniereisc

könzcittricne sich denn auch ans Lchachtbauwcrtc , von donen

die bevorzugten , bei zcilweilig recht velangreichc » Umsätzen,

größere Lteigerungei , erzielen konnten Ausveutekure blie¬

ben demgegenüber mir geringen Ausnahmen stark vernach

lässlgt , obgleich die bislang veröfsnnlichrci » Quartalsaus-

weisc reckt befriedigende Gewinn,ifferir ergaben . Lo

. Carlrfund - ca . SS9 0NV gcaen 318000 . kl . . povrngoLcrn-

.122 ttm , gegen Ast? ttt - t st . . Einigkett " 321 <«0«> gegen
3l I ittstt . st , . Beienrode - 11 - '>w , gegk „ , 2-.' «ikst> . st im ersten
O. narial >' »> >

T locken keil unv Laaienstand Aaa dem Wockenberrckt
des Deutsche » Landwirschastsrales trugen neben Mangel
an Ander,ckilagei , schar,c östliche und „ prdöstlickc Winde
zur Austrocknung des E-rdbodens bei , auch waren die Aäckre
ziemlich lstbl . Trotz der ivärmcrcn Taae - temperatnren habe»
die Wintersaaten keine Ionschriiie grniachi . vielfach wird
berichlci , daß die dnrm die vorangeaaiigenc »Irosrperiod»
bervorgernkeiic Verschlechieiung » es Reggenstande » na
nikiillich ans lcichieren Boden bisher » ich- ausgeglichen
werde » konme Weniger stark lr,ie „ die Aachieile der Herr
lebenden Wtt > r„ ng ve , de » Weizen,aalen in Erscheinung,
dom drodi an,b bei diesen ein iv . tteres Andaueni der
Trockcnbeil die » nmer nocki gsinstigeii Ernieausstcknen her
ndzumindern . Allgemein geklagt wird , daß die I » ,rer »slan
; en i » der Entwicklung znrückdlcivcit Günstig war die
Witterung nur iür de » Iorlgang der Ieldvestellung , die
rasch ^ esörocrl werden konnte : i » vi - len Gegenden wird
man Ende April auch mit der Bestellung der Hackfrüchte
sen,g lein . Unangencnni bemerkbar wackn sich der Mangel
an Bodeiriciichtiakeii ancki bei dem Ausoang der 2ommer
saaten.

Zi . r Di »l » » ier,nststigu »q In der gestrige » Litzung des
Ieuiralausschuiscs der Reick-sbank ipurden keine Vorschläge
beiresss einer Diskontveranderung geoiachi Der Prändem
sühne aus , daß sich aus denr Geldmarkt eine geringe Erlercki
rerung geltend gemacht stabe . Ob sie von Dauer sein werde,
bleibe abzuwancn.

Berlin , Ab April . Geldmarkt leicht Privatdiskons
Pjr Pro ; . , töql . Geld 2 > , Proz.

Berti » , Ab April . Än lagemarkt vebauprer.
Berlin , Ab April . Börse beute ruhig . Lckluß fest.

Aensterste Lchluststirsr.
27 . April A ' April

Diskonto lkl. 1-- ZB7
Deutsche 256/ch 237,12
Handels 167,- 16^ .23
Bochunl 23 l. 2".2 .73
Laura G2 .2Ü 1 > 2,23
Deutsch Luremvura IS5 .12 I53Z7
Harpen 197,12 197 . 12
«Kelsen 196 .73 I9i- . -
Kanada 23 s .2

'. 233,63
Pökel II1B7 1Z6B7
Llonl , 17,23 I17B7
lproz . Russen Ist »,37 90Z7
Aordd Wolle 117 .61 > 147M
Tendenz fest fest

Kursberichte der Qldeirburger Bmrke«
vom :!R April-

Oldenburgilcke LandeSbont
mir Iilialcn in Brake , Bur , a . Z ., Burgdamm , tU « »»e>,»ui,
Emin , Oualrndrück . Varel , Lteckira, Vegesack u Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend »nd provisionsfrei
Ankauf Verkauf

pEr . pLt.
IpEi . Oldenburg . Ions . Ltaaisanleihe vo >t

lstl2 , unkündbar bis l »22 . — ,— 1M >-
li ' ^vroz . Owenb . kons. -Anleihe mit ganzj.

Zinse » . ^
z ' ^ proz . vergleichen mir halb, . Zim

'
c» . dstZtt A>,äl«

Zprvz . dergleichen . 76,?S —,
.zproz . Oldenb . Präniien Obligat , in Proz . zzz . ib
-jproz . Oldcnv . siaai ! . Kreditanstalt Lbliga

tioncn . Rückzahlung bis 1N22 ausgcschloss.
-lproz . Oldenb . jiaatt . itrcdilansiail Ovliga

lionen , üZückzahtung bis lül7 ausgcschloss.
sproz . Oloeiib . slaaii . Krcditansial, - Obligo

tioncn , Gcsamilündigung zunächst aus den
1. April I ' i, . ! zulässig . -

tz . proz . Oldenb . naall . Kreditanstalt Ovli
gationcn , mit »alb, . . Zinsen.

lproz . Oldenb . Tradranleibe von IMl , ver-
siärlie Tilgung bis Itzltz ausgeschlossen

zproz . Vntjadiugcr Aunsverb . Eisenbahnanl.
v . lllttb, Rnckzahl . bis 1!tw aiisgcschlosscn

zproz . LanSesvcrvandsanlcihc des Oldenb.
Iursicnt . Lübeck von Üttl , untündb . l !>2:j

Zproz . vcrsch . Oldend . AnnSpcrbands und
Kommmialanl . Rückz . v . Gl7 21 ausgcschl.

zproz . sonstige Oldenb . .Komnmnalanleiben
pro ; , sonstige Oldenb . Kommu »aianleihc >i

zproz . gar . Emin - Lüveckcc Priorn . -Obliga

Ai.!X» 1«>k>,z<t

!1>.6tt Illv .ll«

zproz . Tenlschc Rcichsanleihe , unk . bi « illZS
ü evroz . Deutsche Rerchsanleibc.
: ,proz . dergleichen.
zproz . Preuß . lons . Anleihe , un «. vis littet.

:E . proz . Preuß . lons . Anleihe.
proz . dergleichen . ^ -

zproz . Lckiwarzb »rg -L » ndcr « yauser Lraais-
anicihe von l ? Z0 , nnkündb . llttü . . . .

Zvro ; Rheinpiovinz Aitleidescheiire Zer . Lä

zproz . Westiältt
'
che Provinzial -Anlcihc , un

kiindbar bis I !«A> . - -
zproz WUHeliusyavener Ltadranleitze von

z-igtz , verstärlre Tilg , bis littet ausgejchlofs.
Zproz . Altonaer - ladt Anleihe v . littl , un

konvertierbar vi « lSLö.
Z pEt . Hagener Dradtanieibc von 1912, un-

konvertierbar bis l !>22.

oz . Eulin - Lübcckcr Eiseirb . -Prioritais -Lbli-
>a «ioncn 11. vur . - > - . ' .g.
az Iranksurrcr v »p. Kredit Vercln Psan » .

rrcse , imvrriosbar u . unkündbar bi « lSlit
oz . Preuß . Boden - Krediibant - Pfandbriefe,
» kündbar bis li >21.
oz . Hamburg . Hvbothele » Baul -Psandbriese,
»kündbar bis 192l .
oz . Preuß . Psanbbrrel - Bank - Hhpoihekcn-
Ssandbriese , unkündbar bi « 1»2V . . .
oz . Rheinisch Wctziälische Bodenirediibanl-
Sfandbrief ».

99 .— 9SR0

92,20

93 .—

99.—

99.—

99 .— SS.50
9S.75 99.23
90.— 90L0

!« R0

101 .-20 101 .73
iiOAtt 90,8b
G .20 81,73

101.30 101.83
!" >2« t
--1.10 81,67

100.30

100R»

99,—

- 99,23

98 .50

99,20

9v .:zo 98 .03

SS20 99^ 0

99,20 99,50

97 .70 9« .-
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lproz Jttk Pfaubbrieie, in Dänemark Eabels.
lproz . « opeuh Pfandbr , t» Däxamark »Ebs
tpeoz Dorsch« itt>e»b..« ei . c» t , rückz U» M,
lproz Sisendab» Vant-Odliaa11 ««en . . .
» »«4 » isEahu .ReumnbmA ^ Altgarta »»« .
spras Wekseuttrchener Bergwerksgrf L«HE-

»erschretb- «End »« btt UN« .
4^»pr«» Mtvsarb ^ 7dllgaüo »«u , rückz. K» Pr — ,—

97M
« M
S4.lv
WM
« ^ k
98.L
SSL

—rschreib^ «End »« btt UN« . »4.70
chpro» « tbsarb-Odltaaüonen. rück». U» Pr . — ,—

Kurz Amsterdam fiir sli 100 t» ckl . 1MM
Kurz London kur l Litt in . M.44
Kurz Rrmyort sür 1 Dall . in ^ k . 4.182S

4.167b
1SS0

in ^k
Amerikanisch« Noten für 1 Doll, t»
H«La»dlsch« Vanknoten für IO Solde » i»

S?M
W.7V
94»

»Li
98.7b
SSL

SLL
IW.7«
1« »
20 .4S5
4L17»

^
LiE nt â

^
dar Deutschen Reichsbanl b Prozent.
»t dar Damschen » ttchsdan » « Prozent.

proz Oldenb
«»L b»

SSL

86 .20
88,59

UV»
UV.-
69,—
89,-

Olbenburnriebe S »«r . «md Lei» .Sank
NEus « erk« U

»Et. »>4
I . « «Etlicher.

Oldenb Nonsol« Rück' » . ISIS au«,
Rückz. ». 1922 »««geschloffen

3Z4proz alt« Oldenb Kons» » .
« ^ pra, . «««« Oldenb Sonsols stzalbj. Zinsz.-

sproz. Oldend . Staarl. Kreditanstalt Obligat.
von 1906, Rmtz bi« i . Januar 1917 au « , SV» Uv .lt»

<pr»b Oldend Staatl Kredtlanstalt > Obligat.
«0« !Sl0, Ruck», di« 1 Putt 1922 ausaeschloff . 99,90

«pro« Otdend . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.,
srntzesten» tündbar jum i April 1913 . gg —

»Zsprog. Oldend . Staat ! . Sreditanstal» Obligat. 92 .20
«pro ». Oldenb . Prämie» Anleihe . 122.35
«pro , Oldenb . Stadl Anleihe von 19t »9 , un-

lünddar bi« ISIS . VS,—
sproz. Krater Stadt Anleihc von ISN:

Sari« I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . . 9b,—
Serie II . Rückzahlung bi» 1921 au «g ssio —

cheag. K« ,ad . Amt » . Eisend . Anl . t Rnckiahl .
'

tproz. Delmenh. Itadtanl . v . lSl>7 9 / bis
Eoz . Heppenser Stadt Anleihc i 1917 l9
chtr »4 Rüstringer Amtsverb Aul I ausgekchl
gproz sonstige Oldenb KommunalAnleihen. . 96 .75
tzläproz . Oldenb Kommunal Anleihen . . . 90,—
«pro». Lutin- Lüdecker Priorität» Oblia., gar . . öS." " " " l » nl. . Ri, ' '

100,40

90«
72.75

126,15

» 99 .10

k 9V .— WM

4Proz Demsch « Reich«

99.22
SS.20
997 '-

Rückz. b. ISIS äusg 101 .20 101 .72
3^hproz. Lettische Reich « Lulcihe . SOL
äproz . Deutsche Reich » Anleihe . 81.20
«pro « . Preust . Konsols, Ruck» b. 1918 ausgeschl . 101M
« t^rproz. Preutz . Konsolt . 90.30
Sprog Prentz . Konsuls . 81,10
4pr»4 Bremer Staat » Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung di « 1921 ausgeschloffen . 100 .10
«Pro«. WrlhelmshavencrStadranleihc, unkünb-

dar bi« i„ b . 99M
sproz. W .-Gladbacher Stadt-Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschloffen . . . ggL °>
Sibprog . Sönigsderger Siadr-Anleihc . . . . S»,7V

II . Aich» »lunbelficher.
«»roz . Jntländische Pjanbbriefe, Serie V, in

Dänemark mündclnchcr . 94,10
«pro^ Mandbriefeder Mectlenb Hyp . - u . Wech-

90M
81,75

101.82
90,85
81,65

100,75

99L

100 .50

94.65

SVL S9.Sl»

28 .95 99 .22

S5 .45 -

87,20
V2 .—

Ser. VH , Riuij. bi « ISIS ausgeschl
4hrog . Psanvdriesc d. Prcuß. Bobcn-Krcdit-

Lkt..Kaitl . Ser . XXVIII . Rürlz . b . 1921 au «g.
Psandbnese der Preutz . Hhpoth .>

«Iststroz. abgeft Pfandbr. der Preutz . Hypoth-
Äticn -Bank.

4strog. Deutsch-Atlantische Telegr. -Obligationen
U«co» Berliner Hochbahn -Obiig., Rückzahlung

bt« 1S23 au »geschlossen . N7,Lg
«staa« . Seisentirchener BergwerksObligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . 9470
«Hproz. MidgardObligat., rückzahlbar 103 Pr.
throz . Oldenb Glashütte Prior ., rückzablb. 102
4 ĉhproi . Oldenb . Glashütte-Prioritären, un¬

kündbar dis 19!S. 9g
gproz . Warps Spinnerei Prioritäten, rückzb . liH im' 50
4»roz . Old . -Ponug . Danipsschisss Rccd . -Oblig. 9^ 22
4 t̂» PCl . Oldenb . Poriug. Tampsschisfs Recd .-

Obligationen, Rückzavlung102 . 100,-
Kur» Amsterdam sür sl . 100 in L . . . . . , 169.05
Ehack London für 1 Lstr in ^k . 20,44
Theck Rewyork für 1 Toll, in . 4 .1825
Amerikmetscbc Roten für 1 Doll in L . . . 4 .1675
Holland . Banknoten für 1V Gulden in . . . 16,90

An der letzten Berliner Korse notierten:
Oldenb . Spar und Leih Bank Aktien
Oldb . Elscntzulien -Aktien (Augiislschn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Larlehittzi«« der Deutschen Sieichsbanl 6 Prozent.

88,03

97,82

lvO,7

98,75

169L5
20 .495
4 .2172

17Sch0pCt.b, .G.
7pCt .b, .B.

Bremen, 29. April
Brmminolle stetiger. Upland middling loio 5SVi

vorig« Notierung 591^ H) . — Aafsec behaupt« . — Tabak.
Umsatz 430 Basten St . Felix . — Schmalz loko stetig . Tub«
und Firtins 56 H , Doppeleimer 57 L>.

Berlin , >9 . April . >Amtliche Notierungen 1 Weizen
loko , ab Bahn und frei Mühle 233—234 , für Mai 236 .25,
für Zuli 233LÜ—234—233,75 , für September 211,75 bis
212 ulk. Roggen loko , ab Bahn und frei Mühle 197— 198,
'üi Mai 197,75- 198,50, für Zuli 199— 199,75, sür Sep-
'«mber 180,75 - 181,50 , 4k. Gerste , ab Bahn und frei Mühle,
leichte inländische Futtergerste 197—201, do. schwere !V2
bi« 210, russische und Donau leicht « 196—199, do . schwere
200—203 ,4k. Mais , frei Wagen, amerik . mixed 190— 193,
runder 190- 193 , do. abfallender — ,/k. Hafer, ab Bahn
und frei Mühle, inländischer (märk . , meckl . , pomm , Pos . ,
schles.) fein 214—218 , do. mittel 210- 213 , do. gering 207
bis 209. russischer fein —. do . mittel 206— 211, do . gering
202— 205, Lieferung per Mai — .4k. Erbsen, ab Bahn und
frei Mühle, inländisch« und russische Futterware mittel 181
dis 188, feine Laudenerbsen 189—200. Vikloriaerbsen —,
klein« Kocherbsen — ^k. Weizenmehl 00 loko 26,75 dis

SSchO Ich . No- a« t» »hf 0 « lh 1 lE » HO- 25.10 L . BNk-
zankl er«, gra»e u»b satne 14ch0—15 L Rag >««kkrte 14,60
btt 15 L . Lupiua» . gelb« — , baue — L . Deradekla— L.
Wut«« —

Hnmimrt , 27. Apni Sternschairzviedmarkt. Auftrieb
2005 Lchweine. Ter Handel war anfangs kdaernv , zum
Lchlutz wurde der Marke schlank geräumt . Preise sür 100
Pfund Lebendgewicht: Schwei« über 280 Pfd .54,50— 55
Mk. , 340— 260 Pfd . 53,50— 54,50 Mk-, 300- 240 Pfd.
51,50 - 52,50 Mk . Lnrer 200 Pfd . 51— 52 Mk . gertngcre
« are 45.50 48.50 Mk . beste Lauen 50 50- 51 Mk . . ge¬
ringere Sauen 43,50— 48,50 Mk. - Oieiämlausttieb vom
20.— 26. April 15174 Stück , Versand 4394 Stück.

Norddeutscher Liohd
„Güttingen "

, Raust, von Australien , 28. April nachm,
in Pon Piric . „Greifswald " . Ediert , nach Ansnallen,
29. April 12 Uhr mittags üt Brisbane . „Rt >5ar"

, Traue,
von Baltimvrv , 29. Llvrir 7 llnr iilotgens 9 >;atd za sicri.
„Priuzest Aliee"

, Gro ^h, von
"
Ostasien, 28. 'April 6 Udr

nachmittags in 2l apel . „ Schlesien"
, Vieth, von Anstralirn,

28. Apt-U 12 nachts in Anrwer^ ' ii . „ Schlvaben" ,
Volte , von Anstrai.-. : » . 28. Llprii nacdm . von Gibraltar.
„Willelind "

, Lüldcinaun, nach dem La Plata , 28. April!
12 Uhr nachts in Aittloerpen. „ Pieren"

, Franck , i .ach
Eanadai, 28 . April 3 ll.hr nachm, in Quebec.

Tampfschisfahnsgesellschaft „Hansa- ,
„Argeufels "

, H . W . S -chm .or , 29. April von Suez.
„Dvachrnfels"

, Slrrppncr, 29. April St . Eatterines xajs
„Aatienlurm "

, Maielius , 29. LIpril in stlewcascle 'R- W-
„Liebensels"

, Zpillmann , 28. Ain-il von Katachi nach Ham¬
burg . „ Liddcsdale"

, 29. April auf der Elbe. „Ostmark" ,
Peter , 29. April von AntweriRn nach Bomdan . „Roten¬
fels "

, W . Müller , 28. Lüpeil von , x>mt' urg. „üchbiisels " ,
Steinert , 28. April in Eolomoo .

'
„ Stachest" , 7x1vrvg, 29.

April Ouessanl Rtssicrt. „Wartburg"
, B >emme, 28. 'April

in Hamburg.
Hambiirg -Amerika . Linie

R 0 rdamcrila: „Aragonia , 26. April 7 .30 Uhr mor¬
gens in Rewvrlcans . „Bulgarin "

, 27. Apri! in Baltimore.
„Eiiicinnali "

, von Rcwvork kommend , melket dtahrlvs . am
29. April l I Uhr abends in P !h» lrnlh zu sein „Hamburg" ,
von Genna nnb Neapel noch Reivnork, 27. 'April

' i Uhr
abends von Palermo , „ l̂v n "

, nach il inaka , 28 . 'April 'O. i. ,
llhr morge-is in Rotterdam „ Mvltk von Rclvnort n ich
Neapel und Genua, 27. 'April 12 Uhr nacht » von Gibral¬
tar . „ 'PrräSent Grant " , nach Newport , 27. April 3. 39 Uhr
» achm . Bishop Rock pas - ierl . „Pretoria "

, 28. Avril 5. 45
Uhr morgens in Neun ork „Prinz Adalbert" , 27. Llpril
11 Uhr morgens von Philadelphia nach ramlnirg.

Wc st Indien , Mexiko , Südamerika: „Ar
»tcnia"

, nach dem La Plara , 27. 'Avril St . Vincent pass.
„ Bavaria "

, 27. 'April in Pt ". Mexiko. „Bolivia "
, nach

Wcstindicn, 28. April 2 .20 Uhr m 2 ns Cuxhaven pass
„Chcruskra"

, 27 . 'April von Vcracruz. „Corcovado"
, h .im

kehrend , 28. 'April von Tamnico „ Ta ia"
, nach Btaiilien.

28. 'April 7 Uhr abends von Havre . , „a : cink.' nwasd"
. v n

Mexiko und H avana komnteud , 28. 'April nachm , von Las
Palmas . „Gcrr .

'
.ia"

, 27. Llpli- in St . Thomas . . .» abs-
burn "

. nach Mittelbrasllien , 27. Aprii 6 lihr morgens in
Oprrtv. „La Plara "

, nach Havana und Mcriko , 27 . Aprii
6 Uhr abends von Vipo . . .Meckkirbu g " . 28 April v ' n St
Thomas über Havre nach Hammir. „Riraria -

, von der
Westküste 'Amerikas k iumciid , 28. LIpri , 10 Uhr morgens
Aenrando Noronha paiiert

Okdeiibnrg Pnrtiigiesikche Tampttchiffs Reederei
„Prrtural . Schlrecrs. 27 Aoril von Huclva di ? Rück¬

reise angctreten. „Fara " , Octken . 28 . -April in .Huclva.
„Portimao "

, Schumacher, 28. April von Lissabon nach
Bremen . „Tanver"

, Sanders 'elb , 28. April in Liöabon.
„Las PalmaS " . Schoon. 28. -April in Antwen "« n. „Moga-
dor"

, Tha" en , 28 . 'Apri' cink . Beachh Head pass „Riaa " .
Niemann . 28 Avril ein? Dover pass . „Porto "

, Hü 'sebusch.
29. April in Rotterdam . „Rotterdam "

, Schmidt , 29 . April
in Hamburg.

ZVitterungsbeokticht,mgenin Hldenvurg
von A. Schulz, Hos -Tpiiker.

Lufttemperatur

Monat ^ »c «t»
^ - °> Monat höchste

29 . Avril ^7 Uhrnm. ^ 9.5 765 .2 S9 . Avril - 13̂ ! .̂ ^
80 . April >8 Uhr vm. P- S. I 768 . SV. AprU — >

Vergnügungsverkedr.
Di « Eisenbahndircktion gibt mtt dem bekannten roten Plakat

die Ueberstcht über den Dergnügupgsverlehr in diesem
Sommer heraus. Wir entnehmen demselben folgende für
Oldenburg geltende » Angaben.

Fahrkarten zu ermäßig««» Preisen werden ausgegeben an
allen Sonntagen vom 1 . Mai bis 30 . September,
außerdem am Himmelssahrtstage, aber nicht an den
beiden Psingsttagen.

Die Karten berechtigen ab Oldenburg zu sämtlichenplan»
mäßigen Person enzügen; Eil- und Schnellzüge können
auch nicht gegen Lösung von Zuschlagikarien benutzt werben.

E« werden folgende Karten ausgegeben.

1. « tt - Er » « EstErte»
Bon Olbrnburg Bahnhof nach:

» tzhor» L Klaffe 0P0 3 Klaffe 0.20 ^k.
Sruppenbsttzren oder Hunt lose« z Klaff « ILO ^4 . g

Klaff « OBO All . ( Runbsahrkarlt .)
Hude L Klaffe OchO ^k, 3. Klasse »HO All.
Schierbrok ! . Klaffe 1,40 ^ll , 3. Klaff« 1 ur.

Bon Oldenburg Bahnhof und Osternburg nach:
Ahlhorn 2 . Klaff « IM ^l, Z. Klaffe l,lO All.
Huntl « s« n 2. Klaffe 1 .4l . 3. Klaffe 0,70 ^t . «Der Zug » ,

sab Oldenburg 8,11 Uhr vormlttag« ! hält aus Antrag, d«
spätestens beim Einstetgen an den Zugführer oder Schaffner
oder vorher an den Station « beamten zu richten ist, i«
varnesührerholz zum Ausstcigen S < find al- dann Karre»
nach Huntlosen zu lösen .)

Sandkrug 2 . Klaff « 0 .50 ^l. 3 . Klaffe 0.40 All.
Bon Oldenburg Bahnvos oder Zirgelhosstr . nach:

Blob 2. » lasse 0 .30 ^l , 3 . Klaffe 0 .20 All.
B 0 ckh0 rn 2. Klaffe 2P0 .4l , 3. Klaffe IM All. Meder Borg"

stcSc oder Sleinhausen, zur Rücksahrt auch glltig ab Müh-
lcittetch .)

Graoft « de 2 . Klaffe 2M All. 3. Klaffe IM .4l . (Uebe,
Borgstcdc oder Sleinhausen oder Westerstede , zur Rücksayn
auch glltig ab Mühlenteich über Barel.)

Hah » 2. Klaffe 1 . 4k. 3. Klaffe 0.70 All.
Müblentetck, 2. Klaffe 2 -4k, 3. Klaffe 1,30 All.
Reuenburg 2 . Klaffe 2.70 . 4k, 3. Klaffe IM .4lk. (Ueber

Borgstede oder Steinhaufen, zur Rückfahrt auch grkttg ab
Mühlenteich über Barel oder ab Grabstede über Wester-
stede oder Bockborn .)

Rastede oder L 0 n 2. Klaffe 0,70 .4k, 3 Klaffe 0 .50 4k. (Rund-
fabrkatte . Nack» und von Lov mir von und nach Oldenburg
Bahnhof glltig .)

Barel 2. Klasse 1 .70 ,4k, 3 . Klaffe 1,10 .4k.
Westerstede 2 Klaffe 1,70 .4k, 3. Klaffe 1 .10 Alk.
Zetel 2 . Klaffe 2,50 .4k. 3 . « lasse 1,79 .4k. «Ueber Borgfted«

oder Steinhaus»« , zur Rückfahrt auch glltig ab Mühlenteich
über Barel oder ad Grabstede über Westerstede oder Bock¬
dorn .)

Zwtschenahn 2 . Klaffe 0,90 .4k. 3 Klasse OM l̂k.
Rückfahrkarten gelten zur Hin - und Rückfahrt nach oder von

einer der darauf genannten Stationen, bei Hinsahn nach der
einen Station kann die Rückfahrt von dieser oder von der and»
re» Station ausgefühn werden

2. Wanderkarten.
Bon OldenburgBahnhof und Osternburg nach:

Ahlhorn und zurück von Wildesvausennoch Oldenburg BaH»
bof 2. Klaffe 2 .40 .4k, 3. Klasse 1,50

Wildcsbausen und >» rück von Ahlhorn narb Oldenburg
Balmhos 2 . Klaffe 2,40 . 4, . 3 , Klaffe IM ,4t.

Hunt losen irnd znrück von Dötlingen narb Oldenburg Bah»-
hos 2. Klaffe 190 - 4k. 3 . Klaffe 1 .30 .4k,

Bon OldenburgBabndos nach:
Dötlingen und zurück von Huimose » 2. Klaff « 1,90 4ll, 3.

Klaffe 1.30 .4k.
Bon Oldenburg Bahnbos oder Ziegeldosftr . nach:

Westerstede und zuruck von Zwti'chenadn nach Oldenburg
Bahnhof 2. Klaffe IM . 4k, 3. Klasse 0 .90 ^k.

Zwischenakt! und zurück von Westerstede nach Oldenburg
Badnkos 2 . Klaffe IM .4, . S. Klaffe 0,90 ^t.
Ferner werden Katten zu ermäßigten Preisen sür de»

S 0 n de r z » g s v e rk eh r von Oldenburg « ach Bremen
ausgegeben. die nur zur Benutzung der Sonderzüge für
die Hinfahrt nach Bremen Neustadt berechtigen , für die Rück¬
fahrt könnensämtliche Personenzüge ad Breme» oder
Brenicn Neustadt , mir Ausnamne de» Zuges ab Bremen 10PS
llhr vormittags, benutzt werden. Der '̂ >reis beträgt für die L
Klaffe 2 50 . kk, sür die 3 . klaff« IM,4k.

Außer brl den Fahrkartenausgabensind die Katten ohne
Ausschlag erhältlich bei G . Kollste vc, Hofttefcrani , Lango-
sttaße 37, und F . B . Mülle,. Zigarrengcschäsi . Radorster-
straße 2. Sämtliche Katten gelten nur sür den Tag der Lösung.
Von Ende Aua: ab gibt es billige Karieu nach Wangeroog
und Helgoland. Wir werden später darauf zurückkomm«».

Ge > chä , tliche M l l t c 1 i u n g e n.

'X eins ds> 6, Zs5p 'ks
t< k"sn »< snt < crst

- ^ fük- L ^ vl/seiisen«
bs > Lföpurigem cksv Vskäolnmg.
de ! ävst -vscsts u . Zpfletisloslgscsis

Lorüxs

Lllkoo

Skmätvodar

8 vdv 1ww - ITUkot ».
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derlich stempelt in der Stunde
über 1« » « er. Bruch bei rich.
nger Behandlung au«geschlossen.
Deutbar einfachste Handhabung,
absolut rnderlässig. Prospekt«
mW Referenzen zu Diensten.

Rur zn beziehen durch

Oerk . kipken
Bad Zwischenah» i. Olddg.

Armßellfeiekil!
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« mmkag. den S. Juni 1915:

Moderne Lichtspiele.

Heute bis Freitag (29. April bis 3. Mais : !

lim sremüe 8edM
Kriminell« Studie in 8 Alten.

>Rur «ll«r« st« Kräfte lande» für diesen Film Verwendung. >
Jede« weiter« Wort zur Nnpreiinng diele« herrlich gv- I

kungenen Bilde« wird sich dadurch erübrige».

vesäemons.
, Dramatische« Ledentbild, dargestellt von de» bekannte» I

Büunenmügliedern de« Kgl. Theater« in Kopenhagen.
^ — S Akte. — '

sowie ein auserlesenes «eueS
Tagesprogramm.

? 8 . Wir warben daraus auimerkjam, daß dieie Tagei
>in unserem Tkealer ei» ganz «eure » oelührung «appa »al>
! »Nig« itllt wurde , ein « „ Ibommene Maschine, di , ver- I
bundei, mit » »er ebwtlall« n«*e», . »«giedlge» Sicht» !
, ««» » , ein «an, vorzügliche « , völlig s. immerfreie», Helle« f
Bild projelnert.

s»

bei Herrn 0 » U Motz»,
wozu frenndlichst«inladel

Der VvrtzEd.
« »NM d Usch Etz » .

t̂ferstraßc 23, »berü
Dampf,ie^ lei » lern. Segen

Blatzrörwaulg vertause

Hkhlpmei » . 8>lrzie,el
L und 3. Dort«

zu lWhmlN'l «»ttztot. Beeise».

Zu vertäu fen
I zweträdtlg '

«erm^ r. Zu verlaus«
tn <blaue Augen».

Iotzann vrn »«. r,

Zu vert. Ferkel.
H. » « - . ,



Die Firma veranstaltet von Mittwoch früh 8 Uhr ab bis Mittwoch, den 8. d. Mt » . , einen großen

^ uMskmeverllsuk
in einer Bedeutung und Vielseitigkeit wie nie zuvor.

k« .
MW M

.
iliv

. MilMilrmrell
stellen wir in diesen 8 Tagen zum spottbilligen Srtra -Verkauf.

Jeder Weg und wenn er noch so weit ist » lohnt sich doppelt und dreifach zu« Besuch dieser seltenen Berouftaltung.

Wahrend des großen Ausnahme-Berkaufs
ca . 1000 Damen - Mulen enorm billig ! !
Batist Binse nur tsin- und Qurchja ^ . 1 .25l Battst -Blnje , I a !4 r« : . mit viel«,, Tnrchjc . ,« !, uns Läumchen . 1.75
8atssi -?ll» s», hatSsre,, » in eteg . Lügerei und Tnrch'aig . I.S7,
Blase an an » Liiäerri . chik« Machart . 3.0,«
Veiist-BIuse m l feine,., Qvaa>lel - und Äicterei -Tnrch'ag und QäUmchen . . . . 4 .50
Aatlit -Alu e» !n bochaparieu >>tu « stanung , nrit reifer Garnierung . . . 7.50 bi« ä.50M « niieli« - 8lnse , reine 3PoU « ( üüncno », ganz au > Z»Uer . L05
BI «»steIii>- BI » ie, rein« QoUe, eteg . garnier, . 6 .5S bis ».so

Stur während des großen Ausnahme-Verkaufs:
Großer Danmwollwaren - u . Leinenmarkt,
d
'i. 4000 Nie. SsmÄViAlALSt » sellsatioieil billiz.Qual,tä , I v « ni >e » >» ch , ra 6 ) um breit, schneeweiß . io für S. «äQualttä , ll vemlentnch . beraume Marie , dura )au» gut . . . . . 10 Mw. fst. 3.5, ,Qualität III Hcmdentnch, j„ «einer oder grober L'ebari . Io Mtr . für 4.bv

.
^ iefi, « Bejtändr j„ Potrbre .ie, herrlich« Qual . , «leg . Mu ' ter , Mtr . AF 7,

^tt6l88öe Ü3Ill28tb 160 cn > breit, Surchau» bewährt« Marke« , Mir . l .Ss , 1 -ü

3 Ausnahme- Posten in

Kostüm - Röcken.
>1»ftü» Berk i n engl. eve-chiaach . 4 .50
Uestnm 3i »ä>, arurie - ><,w« ,t . 0 .— . /<
Kestü« Reit , ncuesie Larben » nd Machart . . 7 -50

l Posten

Nester- Haildtncher

Mtr. ftiarditlk«

zun, Änt ' nche» ,
(Tonmger Preis bis 75

2tü,i

L000 Teile

: Damen - Wiifche:
im Ausnahmc-Berkauf.

Tauien -Heuid mit L, ',aere,- Pa ' >e.
Tamcn - Brinst'eid mit breiter Eriäere , . . . . I » v
lamr » Nachtjacke . ,ede -r Teil .«

'°vr elegant, in 10 verschiedene»LllHIkll ' Akluv .' t„Slihrungen
6 ! kA. ? tlIlkI ^ Äklü ! Ikl !l niit brener Lriäerei
6 ! k !s . 'chon garniert , — seses Teil ^

Bild'chone Muster , weiche eleg . Qualrate » .
Beachte « Sie unbedingt die Auslage«.
Kongrefz -Gardinen ^ SÄ
Tüll -Gardinen , L 37 .
Tüll -Gardinen , 42-
Tüll -Gardinen,
Tüll -Gardinen ,

'L 75
TüU -Gardineu . ^ ^ n^ „ . 80 .«
Tüll -Gardinen , -
Villen Gardinen

Zeichnungen
gesühricn avarten -a >>5
. Meter K..«

Gardinen -Resle7 «.
bi» zur Hiiljte »ui«r»r ionstigeu Preise.

Ltmen- Rkchthem -ea
1 Posten
in « leg . Ül» » 'übrnng . «HOs

3 .05,

Renle »ur »0 »» er,
60 om breit,

Meter 45 T, . OO ^
Zug -3i »» leour,

reiüi brstiett , per »LLr
flach 4.35 , 3.4.5, «d .es

ÖLSMir . 05 , 63,
"» o "

Tischbech »,
iinit. Tuch,

Aantasie -rischd« » « , ^GSO
e 'egant,

PlSsch-rischdeckra , Als.
elegant garnier,,

Plüsch - TischSrcke » in 1̂ 7
rccheleg.Ansführ , tO, » .«

Mr . iveche und farbige. 10000
Kln - n - II. Lchünkit-örsiidk, Ui
s cm bren, Mrr. 2 '» 1L x,,bis

2000M . , lk, . Weinftirk - reie«
0 cn > drei,,
p . ivttr. 30 e, . 30

»»d Zwischeabesüh^ bir 10 cm drei,.

l5a. rtOOO Mtr . Bett - Kattun.
nnr solid « !Lar« , garanl . iva. chechi.

Posten I . »0 cin breit . Mir- S8 ^>
Poiten II. grisng« 3rare . Mir A8 ' .
t osten III, teil » schwere ko, « -Qualität «» , M« . ») 0

Aiisüihiilt - Aiztstt erstell RlmzeS.
Kolossale Posten

Bett -Inlette,
BettJnlette,

Ware . . . Mn . 42'
60 cm dreu, ioliüe F » S7^
Queättäl . . . . AVS -ü

Bett -Znlett » ,
"" '""L12

Bett -Inlette, 160 ein breit, erprobte » 05
Qualitäten , Mrr. 3 .60 , R

8V0 §tlk. Herrerr -Normal
Hemde « « . Hose « ,

« vllgemnchle Qualität,
zutn Stns 'uche« Ltek.

-^ 55

-ü. .a

mit QlickereiWcißkr Iwjschenrsck
WklÜkk ^ Ivi ^chtltriNK >nit brener Ltüberei.

Elk -
'
, mißer

" 3"

P -c>L . tt
«D50

dilmrn-Wlkder -ächiirren . St .. el AZ --.
Himkll - Millen unl» Weder - Lchiirml 1

"'
chike Machart .

'
.

'
. .

§ « mku -8eform -K1eiderschjir; k» , " - ch---» 1
8 !Wk !l-Refar« -Lleiderschiirikn , koLFöb « 2
ZchWsrrkSWkn-SchßrrellL ^ L^ Ä^

1 großer 'Posten

Achweiler Äiiderej -Äs - e,"ILO cm breit,
vr. Mtr . 3.50 u. « 1!

klez. Dtmii - Zwichcettlt ! 32
« leg. r « « »». « »2
l slalkn Reittschimcs - -« -- . Ä2
l PMkll ätjäcrei-Weriaillr » VS ',

1 Vtjlt » LSS- tz 'LS: vs --.

Bilmw -l. Kleider - «. Wrze»ieug.
§ 11eid , 6 Mtr ., U'ajchech ! . für 3^
§ i ! eidg u Mtr . , gute Qualität . '2r 3 ^1
§ 1 ! eldg 6 -Mir-, licht «, inst- u . waschecht . . für 4,

Btttiuch-SMeiien,
Betttuch - Halble -ain , erira schwer , in 110 und P »p ^ -r16,) ccr br , . . . . Mtr . 1S5 u.

80 cm brl , Mtr . 40 2
14V cm b: t , Mir . 00 H
160 cm brt-, Mtr. 88 T,

Plüsch viequri -Reft« , 130 cm brt. . . . . Mtr . 4 .oo .«
Vetelin-Möbelstefi. 130 cm bri . . . Mtr . 3,00 » . 0,50

Kedr
. v .

Men
Oläenburs, I.sasestrs;;e 6. Telepkon809
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2 . Beilage
zu 117 der .Nachrichte» für Stadt und Land* von Dienstag, 30. April 1SI2.

I». Lonentsg Ser
VMendurger «sstwirler

* Oldenburg , 2-
'
». April.

Gern erinnern sich die Oldenburger Olasiwinc an
dm vorjährigen Gastwirtstag in Eutin . der einen so glän¬
zend: » Erlauf nahm . Bor allem die Veranstaltungen,
di« die Verhandlungen , den .Hauplbcstandteil des Zoneil-
lager, « inradnuen , ru .cn immer »nieder dir Erinnerung an
«ne Tagung »nach . Erwähn » seien die Tampferfahrken
auf dem Eutiner Tee, die Wagen ahnen durch die Hol-
sir .nisck« Schweiz und schließlich der Abstecher nach Ham¬
burg. Aber auch die Aesiersleder dürfen inil Tlviz auf
den Verlauf des diesjährigen Zoncntages zurückblickeil.
Ti« Zchönhei:« ,! des Ammerlandes sind uns Oldenburgern
bekannt . Oü' wiß unlericheiden sie sich Ivesentlich von den
landschaftlichen Reifen des ssürsteiilums Lübeck , aber puch
sie sind berühmt wegen ihrer Eigenarr und iverdcn immer
mehr gewürdigt , was aus der ständig zunehmenden Zahl
Kr Besucher, die dort auf einige Stunden Erholung suchen,
hervorgeht . Neuerdings ist im Auftrag de » Verschöne-
rungsvercins Westerstede vom Lehrer B l o h in - Telmen-
harsl ein Führer durch die »Gemeinde Westerstede- heraus-
gegehen , der sicher noch wesentlich zur Hebung des Jrem-
bnwerlehrs beitragen wird . Ten Besuchern des Zonen-
iages wurde vom Wineverein Westerstede freundliche ein
Sremplar dtzs syührrrS überreicht . Tie nicht durch Ver¬
handlungen befehlen stunden wurden ausgiebig dazu be¬
nutzt, an der .Hand jenes Weglveisrrs Spaziergänge
durch den reizvoll gelegenen Ort zu machen.

Ter L^ srenieder Wirteverein hatte die Veranstaltung
in allen Teilen sorgsam vorbereitet . Eine '

Musiktapelle
erwartete die Besucher am Bahnhof und .nach herzlicherK. grüßunq wurden sie mit Musil zum Lokale von ssrau
Buhr geleitet , wo das frühstück eingenommen wurde,
da » wegen seiner Zubereitung und Reichhaltigkeit all¬
gemeine Anerkennung fand . Vorher fand eine photo¬
graphische Aufnahme auf dem Marktplay statt.
Biele Häuser wiesen stzlaggenschmuck auf.

Um 10 .30 Uhr begannen in Henkrns Gailhof die
Verhandlungen.

Gastwirr B .' rnhard Meyer begrüßte die Gäste mit
herzlichen Worten namens des Wirtevereins Westerstedeund sprach seine Ireude darüber aus . daß so viel .Herren
erschienen seien . Darauf übernahm .Herr Iühne-
Olocnburg den Vorsitz, der Amlshaupimann Münze-brockund die Presse begrüßte und hieraus dem Amishaupt-
mann das Worr erteilte . Dieser begrüßte den Zoncnlagnamens seines Amtsbezirks herzlich und warm und sprach
die Hoffnung aus , daß die heutigen Verhandlungen sich
würdig an die früheren Tagungen anschließen und einenweiteren gedeihlichen schritt vorwärts aus dem schwierigen
Kege der Förderung des Gewerbes bedeuten mögen , zumWoble der Allgemeinheit , d h , auch der Gäste. Redner

wünscht schließlich , daß die Witte im Anschluß an den ge¬
schäftlichen Teil vergnügte Stunden in dem anmutigen,
gästcf ' eundlichen Ammerland verleben möchten «Bravo !)

Gemeindevorsteher Lanje begrüßte die Gafiwinc
namens des Ortes und der Gemeinde und wünschte der
Tagung guten Verlaus . Tie Beratungen möchten zur s? ör
berung des Gastwingewerbcs beilragen

Herr Hegeler erstattete den
Jahresbericht.

aus bim wir folgendes hervorbcben:
Tie Oldenburger Zone blieb im letzten Jahre von

großen Kämpfen verschont. Tic einstimmige Resolution auf
dem Zonenrage in Eutin , bei der Rcichrtagswahl nur solch:
Kandidaten zu unterstützen , die für den Wirtestand ein
offenes Herz haben und bei der letzten Finanzrcform gegen

dlc den Wirte,tand so schwer schädigenden steuern stimm¬ten , t,r wohl im allgemeinen strikte befolgt work :n ; jeden¬falls dürfen lvir mit Befriedigung "
agen , daß wirmtl dem Ausfall der Wahlen im l . und 2 , oldcnburgisch -nWahlkreise durchaus einverstanden sind : die durch den Toddes sehr verehrten uno verdienten .Herrn Abgeordnete»Tracgcr ersorder . iche Neuwahl bringt für den 2 . Wohi-krei^

.
hvfü vl . ich dasselbe Reiulral . In Ausführung derBeschlüsse haben wir uns an die zuständigen Behörden ge-ivandl , teils mir , teils ohne Erfolg . Tie Glücksspiel-a n ge . l ge n I,e i r ist persönlich verschiedenen Herren desMiniucriums unterbreitet , jedoch haben die Herren keine

Meinung , eine Angelegenheit , die durch Reichsgcsetz gereg llwerde» muß , von hier aus zu fördern . Ein weiterer Be¬
schluß - Zrcigabe des sonnabends zu Ver¬ein s sc st l i chke i re n — ist dem Landtage in ftzorm einer
Petition zugegaiigen ; dieselbe ist in der Plenarsitzung vom
1 . Dezember 1011 verhandelt « no bcr der Abstimmung mir2-t gegen 12 sviinmen der Regierimg zur Berücksichlignngüberwiesen.

Obgleich die Regierung das erst seil dem U>. März loo -ibestekcnve Oiesen noch nicht ^ rn wieder ändern will , soglauben wir doch , daß im nächsten Herbst dem Landtageeine Vorlage zugelmr wird im sinne unserer Petition . Wir
glauben dies umsomehr , als schon jetzt verschiedenen größe¬ren Vereinen der Sonnabend zu ihren Bällen
sreigegeben worden ist, was früher unter keinen Um¬
stände» geschah.

Eine Petition , E rmäßigung der Wirtschafte-rc k ogni r i o n, ist dem Landtage ebrnfal .s zugegaiigen.Auch diese »st in der Plenarsitzung am 0 . Februar 1912 ver¬handelt und der Regierung zur Berücksichtigung überwie cn.
allerdings mir sehr knapper Majorität , 21 gegen l !« stim¬men . Wir dürfen uns aber wohl kaum der Hoffnung tnn-
gcbeu , daß eine Ermäßigung einlreten wird , aus demGrunde , weil orc Regierung sagt , die Steuer ist gerechtfertigt durch den schütz, den die Wirte durch die Konzessionhaben , und weil der Staat einen Verlust von 70 000 Mk.
har , wofür keine Deckung vorhanden ist . Wir werden alsoerst einen neuen Landtag haben müssen, bevor wir in diesersache wieder etwas unternehmen können . Es möchte noch
darauf hingcwiesen sein, daß , falls eine anderweitige Deckungvon den Wirten erhoben werden soll , sei cs nun durcheine Konzession»- oder eine Geivcrbestruer , die Rckog-uirivn besser so bleiben dürfte , wie sic ist . Ten Beschlußdes letzten Zonenlages , die Satzungen durchzube-raren und die revidierten Satzungen dem nächsten Zonen-lacc zur Beschlußfassung vorzulcgcn , hat der engere 'Vorstand
ausgeführk . Tie große Porstandssrtzung hat ebenfalls dar¬über beraten und bitten wir , uns in dieser Sitzung Ihr:
Zustimmung dazu zu geben . Zur Kochkunst - und fach -
gelvc rblichcn Ausstcllu ng sind die Vorarbeiten
in vollem Ganee . Eine I -lgliedrige Arbeitskommission , die
unter sich die Arbeit in kleine Gruppen verteilt har , .ver-
spricyt etwas Großes und Gediegenes zu leisten. Wir
möchten aber die Zoncnvereinc birken, dahin zu wirken,daß die kulinarische Abteilung unbedingt von jedem ein¬
zelnen Herrin beschickt wird : nur so ist es möglich, ein:
Ausstellung zu schaffen, die dem Oldenburger Verein sowie
der ganzen Zone und dem hohen Protektor , dem Grvß-
herzog, zur Ehre gereicht. Ten Mitgliedern der Zon : aber
tufen wir zu , fest zuasmmen zu halten nach der Devise:
Einigkeit macht stark ! .Der oldenburgischen Zone ein drei¬
fache » kräftiges Hoch ! «Bravo !>

Herr Hin sch c Oldenburg erstaOetc der:
Kassenbericht.

1 . Zoucnkasse: Bestand am 1 . Mai 1011 1171,23
Einnahme im Laufe des Jahres 710,55 . 10 insgesamt
1920,72 Ausgabe 110,01 , /k . demnach Vermögen am

weiiano am I Mal 1011 702 . « , Zinsen 21,55 ^ k. insge-samt 720,5., ./« ; Ausgabe 10 bleibt Bestand 686,55-- ic Herren Brunken Oldenburg und Martin Ian »ßen haben sie Kasse revidiert und in Ordnung gefunden.Aus ihren Anirag wurde dem Kassierer Entlast» nacneilt
Hotelier Hinsche referierte an Stelle des vcrhindencnHostraiicurs Juckenack über die

Kochkunstauvftellimg.die >m Herbst d . I . i » Oldeuburq stattslnden soll . Tic ll-gliedrige Kommission » » ach seinem Bericht die Ange-lcgenveit sorgsam vorderem : , . Tie Ausstellung wird in derRudelsburg und den aiigrenzenvcn Gäricn staltfinde» ESstevt ein Rau », von etwa '1000 Ouadralmetcrn zur Ver¬fügung Eine ganze Anzahl von Herren hat ihre Beteili-guiig zugesagt . Ter Großher , og bat das Protektoratübernommen . Erwähn , sei noch , daß eine Lotterie ge-Plant ist . Redner ersuchte die Herren , nach Möglichkeit ,
' nrAbsatz der Lose zu sorge,, . Auf Anregung von Herrn .HannoJever führte -Herr H i ir s cd c aus , daß ein eventuellerllcbcrsctuß muß an die Aussteller verteilt werden . GutenArbeite» werde wohl eine Medaille zucrkam» werden . —

Hc >r Haupt erhob schwere Porwürsc gegen di»Herren , die in Hannover im vorigen Jahre auf einer Kock,
kuusiausstclluug als Preisrichter tätig gewesen sind , namcntl -ch gegen Herr» Petersilie Osnabrück , solche Herrenmüßten als Preisrichter bonkollierr werde» .

Klcinhaudclsbcaintcr Tocpkcn referiert über die
Errichtung von Gasiwiriskammerii

Einleitend sprach er über die schürfe , mit der der Konkur¬
renzkampf heule geführt wird . Im Deutschen Reiche gibt es
zwei Millionen Betriebe , die Handel und Gewerbe angehören : daran nimmt das Gastwirlsgewcrbc einen ganz her¬
vorragenden Anteil , Es gibt nämlich 600 000 Gastwinsbctriebe mi, einer -Million Beschäftigter. Handel und Gewerbe
haben ihre gesetzlichen Vertreter in den Handels - und Hand¬werkskammer» , aber das Gastwirlsgewcrbc entbehrt einer
solchen Vertretung . Jetzt ist das Gastwirlsgewcrbc lediglich
darauf angewiesen , die großen Iragcn des Berufs in den
Vereinen zu erörtern . Vor allen Dingen ivird cs als Man
gcl empfunden , daß jeder direkte Verkehr mit den Behörden
fehlt. -Aus diesem Mangel heraus wurvc das Bedürfnis ge¬
boren , die sckiassung von Gastwirlskammern anzustreben.
Man könne aber sagen, mit den,selben Recht könnten die Ma-
nusaklurwarcngcschäflc eine Kammer für Manusaklurware»
verlangen » sw Tenn im letzten Grunde seien die Gastwitte
Kauslcutc, denn sie beschäftigten sich mit dem An und Ver¬
kauf von Waren . Tic Gastwirte täten deshalb gut , An¬
schluß au die Handelskammer zu suchen , dort
könnten dann besondere Ausschüsse gebildet werden . De«
Weg sei in verschiedenen Staaten bcschrilten worden , z . B . in
Bremen , Hamburg usw . In Oldenburg hätten sich mehrere
Gastwirte handclsgcrichtlich cintragcn lassen , aber sic hätten
noch nicht dafür gesorgt, daß sic eine Vertretung in der Kam
mcr erhielte» . Redner empfahl deshalb den Gast¬
wirten , sich mehr als bisher in das Handels¬
register cintragcn zu lassen . Eintragungspslichtig sei,
wer einen Umsatz von 15 000 , 1k, oder einen Reingewinn
von 1500 . ss habe , oder drittens mit einem Betriebskapital
von 6000 . «? arbeite . Mit der Schaffung von Gastwirts-
kammern werde cs noch gute Weile haben , deshalb möge
man vorläufig den Weg bcschreiten, den er gekennzeichnet
habe . «Bravo !)

Herr Brunken - Oldenburg glaubt nicht, daß man
mit einem Sonderausschuß in der Handelskammer aus-
kommcii witv . Die Hauptsache müsse die Zone bleiben . —

vir helfen nach Trippstrill
unct Tobianopel.

Tie Reise nach Trippstrill . Von Ludwig Hinckh.
Verlag von Alben Lange » , München

Ludwig Hinckh , der . Roscndokior " . Er wurde in Reut¬
lingen im schönen Schwabenlandc geboren , mit Augen , die
diese Welt im romantischen Roscnschinimcr zu erblicken ver¬
mögen, seinen Eiilwickcluugsgang ha> er in einem Roman
. Ter Rosendokwr" geschildert, und danach hat man ihm den
Namen gegeben. Arzt ist er außerdem , aber . cs kommen
mehr Gesunde als Kranke zu ihm"

, schreibt Martin Lang,? »ch zuerst hatte er sich in das t ' , » ->» , « jui i », versenkt, mit
gcringc», Erfolg , denn dieser papicrnc Rcchtskörpcr gefiel ihm
ans die Dauer nicht , deshalb machte er sich an das Studium
der menschlichen Körpers und wurde -Arzt. Jetzt lebt er in
hiaicnhose » am herrlichen Bodensce . Das sogenannte
.schöne" , im engeren sinne nationale Schrifttum kennt viele
Aerzic, die sich als Dichter bewährten , nachdem sic an sich sei
der die . hektische Older " entdeckt hatten . Manchmal war s
ßcilich nur ein poetisches Ucbcrbcin , aber das gehl Leuten von
den anderen oder gar keinen stzaknltäten auch so . Ludwig
ninclhs dichterische Tränke sind jedenfalls von erquickender und
bcilkräsiigcr An . Die Rosen liebt er : außer dem Rosendokior
dal er Roscnlicdcr verfaßt , ein ganzes Buch . Als sin
nigcn Beobachter srcmdländischcr, nordafrikanischcr Sitten
und Landschaftenzeigt er sich in dem Reisebnch . Biskra "

, und
als solchem begegnet man ihm gelegentlich wieder in seiner
letzten Erzählung , der Reise nach TripStrill.

Ein ganz eigenwüchsigcr Poet , dieser Mann aus
Schwaben , so eine -Art moderner Eichendorsf, nur daß er
nicht , wie dieser, die Wirklichkeit ins Romantische überträgt,
sondern umgekclm, die Romantik mitten im wirklichen Leben
entdeckt , unter den Bauern und Handwerkern , unter den Torf
schullchrcrn und Hirten und kleinen Leuten , und wo er sicnur sindct in seiner gesegneten und noch nicht abgctroltctc»
Heimat , Hat wer seinen . Rapunzel " noch nicht gelesen, so hole

es nur ja nach , und an, seiner neuesten Dichtung »Die

Reise nach Trippstrill" wird ohnehin jeder dich
terische ssseinschmecker sein Vergnügen haben,

-i-

Was ist Trippstrilld Osscnbar versiebt man in schwa
ben darunter einen Ort im schlarassenlanve , ein ivnllischcs,
glückcrsülltes Wolkcnkukukshcim. seinem Sohne Georg ruft
der ivackcrc Vaicr und Wirt zu Gcnkingcn aus der rauhen -Alb
ärgerlich zu : . Himmclbcrrgcilssakraincnt , so reis Du nach
Trippstrill !" Denn dem Georg , der ein Wagnergcscll ge¬
worden , ist die Heimat laugst zu eng : das Rciscwch der
Jugend bat ikn gepackt , er möchte hinaus , hinaus , die Weit
sehe » , das von dorther schimmernde große und merkwürdige
Glück erjagen . Wen nimmt cs Wunder tz Ein Wagncrgcseü!
. so ein armseliges Rad , das er balieim i» der Werkstattmüb
iani zurechlschniil und dem » iau hinten und vorn nichts ansah
von Verdienst und Verstand , rollte morgen Himer einem Roß
schwa» ; lustig durch Wald und Heide, poltcric übermorgen
ans der Straße nach Tübingen , nahm Berge und Täler bin
icr sich , zerqncischic Käser und Steine , während er , sein Er
Iraner, dem die Sonne durchs Wcrkstarisinslcr ins Gcmüt
schien , angcscssclt hinter der Werkbank stand und am nächsten
Rad schnitzelte . Das war die verkeime Welt . . Nein , cs
mußte noch etwas draußen liegen, das aus ihn wartete und
ibm gekörte, ihm ganz allein , himmelhohe Berge und breite
Ströme : was nützte einem die Welt , die man man kannte?
Dort Kimen geschah etwas , unaushörlich geschah cs : wilde
Tiere wurden gezähmt , Bäume wurden gefällt Menschen
schlugen sich tot und eine Stadt wurde gegründet. Das
brannte ibm in der Seele , daß er nicht überall dabei sein
konnte, wo etwas los war im brüllenden -.' eben, das; er nicht
mitzähime, mitfälltc , mittotschlug und mitgründclc . Es ging
an ibm vorbei , wenn er nicht zugriss, er versäumte cs und
wurde ein alter Mann , und alles um ein paar Wagenräder ! "

Die Räder , die, wenn auch in anderer Gestalt, dem Mül
lergcscllcn die Wanderlust ausregen und rundircibcn , täte» cs
auch , als wirkliche wandernde Kreise, dem Georg Reisf an.
Aber wohin zunächst ? Das war bald crspün ^Erschien doch
eines Tags im Wirtshaus des Paters ein Schwabe , der
draußen wohlhabend geworden , gleich da draußen , irgend
wo im Kaukasus . Was also lag sür unseren Georg näher
als der Kaukasus ? .Mochte Röschen, seine Juaendliebc . ibm

auch das Her; beschwere» , lieber Gott , bloß nach dem Kau
kasus, wohin so viele sektiererische Landsleute einmal ausgc-
wandcrt waren und das Glück gesunden bauen ! Ihr Tripps
will ! Alan konnte ja zur rechten Zeit wieder zurückkehrcn
und Röschen heimfübren.

Und nun geht die Wanderschaft an . Im serübling . Und
der Dichter wandert insgeheim » lit und dichtet und schaut
und staunt mit den -Augen Georgs oder Georg mit des Käme
radcn -Augen. Ta lernt er andere, sehr körperhafte Gestalten
kcmicn, auch einen Berliner , einen guten Kerl — die echten
Berliner sind alle gute Kerle. -Auch der such» so etwas wie
Trippstrill . Georg kommt zunächst nicht weit : Er siedelt sich
bei einem Töpfermeister an und lernt die Töpferscheibe drc-
vcn ; diese ist ja auch was Rundes » nd eine entfernte Ver¬
wandte des Wagenrades . Tann lockr' s ihn nach der Schweiz,
erst nach Konstanz. Und überall hält er wacker mit und siebt sich
Land und Leute an . Und Röschen ? Briese schreibt sic keine,
denn ibc Pater will sie unter eine goldvcrzicric Haube brin¬
gen und mißbilligt die Liebschaft mit dem fahrenden Bur
scheu . Ter ist dann eigenwillig , und : schreibst Tu nicht,
schreib ich erst recht nicht! Ta erfährt er , daß Rösle sich doch
verheiratet bat oder haben soll . Und aus Schmerz und Trotz
nimmt er die Iah « nach dem Kaukasus wieder auf , aber in
ziemlich abseitiger Richtung, den» er landet mit seinem
Berliner freunde in -Algier, und in einer deutschen Brauerei
bekomme» beide gute und auskömmliche Stellungen . Georg
macht sogar eine Erfindung mit neuen Pcrsandkriigcn , die das
Bier selbst unter den Trope » irisch erkalten . Older was nützt
es seinem Herzen? Trippstrill , die Heimat des Glücks, liegt
immer gleich fern , noch viel ferner als vor Rösles Heirat , Ta
«risst ein Brief von ihr ein : endlich , nach so langer Zeit , bat
sie zur Jeder gegriffen . Tie teil» ihrem Georg mit , daß sie
am Hochzeitstage noch von, ungeliebten Bräutigam sich los
gesagt, die Eltern verlassen habe und als Krankenpflegerin
ihren Unterhalt verdiene. Mit dem nächsten Tampjcr eilt
Georg zu ihr , und was nun wird , das ist ja die alte Geschichte
und jeder kennt sic. -Aber nicht aus dem Munde Ludwig
JinckbS, des Tichtcrs . Ta klingt sic völlig neu »nd ist ganz
was Wunderbares . Georg zieht in . Trippstrill " ein , nämlich
in sein Hcimatsdorf , an den eigenen Herd mit seinem Röste,
und wenn ibn in späteren Jobrcn die Wanderlust noch von



Herr Doepken hat die Zone nickt oufheben wollen . —

Herr Haupt - Jeoer empiabl dringend die Eintragung in«
Handelsregister , dauplsachftch wegen des Nutzens , den die
damu verbundc'ne Verpflichtung zur ordnungsmäßige»
Buchführung in sw, schliche. — Herrn Müller- Rusirim
gen empsahl , gleich aus« Ganze zu gedcn und aus di » Schaf-
smtg von Gastwinslammern hiuzuivirleu . — Herr Iühne
teilte mit . baß vom deutschen Gasttvirtstage eine Petition
an den Buude »ra » um Schäftung von Gastwirrskamuzern
adgcgangen sei , und man müsse avwarren . wie der Hunde «,
rar entscheide. Sine Abschrift der Petition sei den Land-
tagsabgeordnneu zugesand » worden - Herr Thieme-
Tossens eiupsadl ivarm , nick» nur Wone zu wechseln, son¬
dern zur tat zu schreiten, und zwar solle »na » schrittweise
vorgede» . Zunächst Anschluß au die Handelskammer , dann
Schäftung von Gaslwittskammern ! Herr Mcvrosc-
Barel meinic , der Schwerpunkt müsse >m Zonemag liegen.
— Herr Göhring - Rüstringe » schloß sich den Aussübriin
gen de« Herrn Thieme an . Herr H e g c l e r regte an,
den Vorstand mit Erhebungen darüber ;u beauftragen , ob
die Gastwirte eine wirksame Vertretung i» der Handels
kammer finden können Herr Toe ken ivies ans die
großen Vorteile bin , die mit dem Anfckunß au die Handels-
kammer verbunden sind. Man kann sich dorr z. B . juriftt
schen Rat hole» , und man cmpsange dar : wertvolle Fingcr-
zeige . — Sin Redner glaub ! nico , das: die Kammer etwas
nütze. Wa » habe ; . B . d >c Hanswerkslainmer dein Hand
werk genützt ? — Tic Versammlung crbob den Vorschlag
de« Herrn Hegel er ;um Beschluß. Ter Vorstand wird
die Angelegenheit also weiter versolgcn

Herr Hegel er Oldenburg referierte über di«
Aenderung der Statuten

Danach müssen drei Vorstandsmitglieder dem Oldenburger
Bereu » angeboren und davon miiidcstcu« zwei idrc Ko»
Zession selbst auSüben Ter cngerc Vrrstand wird alliäbr-
sich auf dem i» i Frühjahr stallsindcnd ' i, Zoneutag aus bei,
Bevollmächtigten des Verbinde « oder deren Stellvertreter
gewählt . Reisekosten des engeren Vorstandes zu den ei»
zelncn Vereine » werden , wenn die Entftndung von, engeren
Borstand beschlossen , aus der Zoucnkaste crstattei.

Tie Lohndie, «erfrage
wurde nach einem Referat des Herr » Hinschc de » einzel-
nen Vereinen überlassen.

Längere Zeit beschäftigte man sich mit der Frage , ob
die Zone Lvv . st zum

Garantiefond» der Kochkiinstauostraung
zeichnen soll, wofür sie eai» , mit l«) Prozent
am Reingewinn panipizicren svile» . — Herr Göd ring
war dagegen . — Herr Mel,rose bezeichnen: die Betei¬
ligung der Zone als Ebrcnpflicht . — Herr Tlzieme-
Tossens trat dafür rin . 2ä«> Mk . als Garantikiainmr zu
übernehmen . — Tie Versammlung lvschlnsi schließlich die
Stiftung von 200 Mk . für Ehrenpreise. ebenso die
Nebenrabme von öOl« Mk . zum Garanlicfonkis der Koch-
kunstausstellunq.

.Herr Mobnkern - Oldenburg sprach über die
Gründung einer Nntrrstütn «ng«»ollr

für Kollegen und deren Witwen und Waisen , die in Rot
geraten sind . Tie Versammlung beauftragte eine Kom-
mission , die Angelegenheit ivciter zu veriolgr » . sie be¬
steht au - de » Herren M o h n t « r n , Lampe , Görißen-
Rüstringen. Wellmann - Stiardenburg , V ostee n-B«akc,
Harms- Ltvllhamm.

Herr Hilgen empfahl die eininalige Hebung von
1 Mk für nachträglich eingetrctene Milgiieder der

Rrchtsschlltzkasse,
die beschlossen wurde.

Ter Vrrein Rüstringen beantragt, der .gesamte Zoncn-
vorstaiid soll zu den . Zonenlagcn

Diäten
au» der Zonenkalsc erhalten. Referent war Herr Gäri¬
gen . Es wurde beschlösse » , das alte Verhältnis wieder¬
herzustellen . wonach die bclr . Telegiertcn 2 Mk . Tiaren
und freie Fahrt erhalten.

Ter Verein Rüstringen, Referent Görißcn,
beantragt, der

engere Vorstand
soll aus den drei größten Vereinen der Zone gewählt

wmckrn. Rach langer Debatte zog Herr « örißen den
AntMa zvruch.

Die Versammlung stimmie den Satzungsord-
nuugen. wie sie an anderer stelle des Bericht » mit-
geteilt weiden , zu

Beschlösse» wurde loeiler , daß Mitglieder der Zone
für besonder » verdienstvolle Leistungen zu

Ehrenmitgliedern
entannt werden können.

Herr Hinschc rrualtcte den Bericht de»
Fachschula «» sch»fte» . .

Sk sühne aus . daß man bei Tirekror Tr . Mehner den
Antrag auf Einrichtung de » Fachschulunterrichl » gestellt
labe . Ten Unlerticht werden v-err Zähne und wenn
er verhindert ist , GeschäftsführerWagner vom Russi¬
schen Hot e » teilen.

Der Vorstand,
bestehend aus den Herren Zahne . Hinschc und Hege-
ler, wurde rinstimmig wicdergewühlt.

Der Fachschulausschuß
besteht in Zutun,! au » den vxrrcn Zuckcnack , Mohn-
kc r n und Meyer.

Zn der freien Besprechung
bemängelte Herr A r n lc n - Wardenburg , daß es in dem
Bericht de» Vorstände » lu-ißr. die Wahl de » Abg. Ahl¬
horn sei mir Freuden zu begrüßen und man mime di:
Wahl von Tr . Wierncr wünschen . Ta » gehe zu weil,
denn das sei Politik — Pom Vorstand wurde er¬
widert , da » habe mit Politik nicht » z„ tun . Ter Aus¬
druck beziehe sich nur darauf , daß die beiden Herren sich
bereit erliärr Hallen , die Zincresscu des Gastwirisgewerbes
zu vertreten.

Ter nächste Zouciitag findet in
Fever

statt. Telmtiihorst erhielt .
'G und Zerer tl Stimmen.

Herr Haupt stellte jede », Be, » cher rin Kiebitzei in
Aussicht.

Herr Zähne schloß die Verhandlungen mit einem
Hoch auf die Bürger Westerstede» .

Ta« Festessen
begann ui» .j Uhr im Hotel Busch sZiibaber : Eordingi . Was
schon in den bisher bcsnchlcn Lokalen konstatier, worden
war . das siel auch hier wieder auf , nämlich die Tatsache, »aß
Westerstede über eine Anzahl vorzüglicher Säle versügi , die
einen tadellosen Eindruck mache» . Herr Zülinc crössncie
die Reibe der Toaste mit einem Hoch auf Kaiser » nv Groß
Herzog , in dos die Teilnehmer cttva r'vtt an der Ze. l,l
kräftig cinstimmien . Fm Anschluß daran sang die Festver
sam»>lu» g . Heil dir im Siegcrkranz " n » d . Heil dir , o Olde»
bürg ' . An den Größt,erzog ivnrde folgendes Tclcgrain m
obgesandl:

. Tic ziini ll . Zoncniage i » Westerstede vcriainmcliki,
Gastwirte senden Ew . Kgl . Hobest unicrianigsic Grüße » ist
dem Gelöbnis unverbrüchlicher Treue für Fürst und Vaicr
laird .

"
Amtstiaupnnaim Münzcbrock hielt eine wicdcrboli

von lautem Beifall iiiiierbronirne Tischrede. Wir beben
daraus bcrvor : Rachdcn» ich beule morgen de » Vertretern
des Gasiwinsgcwcrbes schon den Willlommensgruß de» Am
merlnndcs entboten dabc , möchte ich jetzt den Tamcn die aus
richtige Huldigung darbringc » , zumal die Gastwirte vie char
manicften Tamen baden . Zn keinein Beruf ist es so »ölig,
wie im Gastwirisgcwcrbc , daß die licbenswürdlge und stich
ilge Hanssran Schulter a» Schulter mii ibrem Manne kämpft
auf dcnl dornenvollen Wege, der uns beute in bewegliche»
Klage» geschildert worden ist . Ta ist zunächst die Obrigkeit,
die gezwungen ist , durch polizeiliche Beiordnungen den Girl
vor Ueberarbcitung zu schützen , .Heiterkeit.l Zch freue

I mich , daß da :- Won .polizeiliche Maßnahmen" bei Zhncn
i Heiterkeit auslöst . Ans den erhöbst » Stenern für Bier,

Zündhölzer usw . werden neue Soldaten » »d Sckissc geschas
scn . iHcilcrkeil . ) Ta » Publikum ist bestrebt, die Steuern
dem Wirt aiiszubalseii . und ist mit dem Wirt sehr ver-
ichiedener Ansicht darüber , an welcher Stell : der Eick-
strich stcßen muß . Schließlich macht der unlautere Wett¬
bewerb der Kollegen Zhnen zu schaffen. Ta greift der
Verband ein , der bestrebt ist . den Lebensweg gangbarer z » i

gestalte » . Tic Welt steht in einem gNvisien Abbängigk -ftt«.
verhaltiii» zum Wiriestand . Wenn man aus Reisen i ! » ,i-
man ja in der Lage sei » , sein . » Durst an einer O. n : il ' n
stillen , aber wen » mnn müde « ewerden in , » Äg
der entsckriedensirAulialkobolile « «eine müden Glied : . lieber
im Gaftbause siärcken , in seine hei,' geliebte Wasierpumz»
hinclnzukricchen . Zhr Verband har unter oer
Leitung des Herrn Zübne viel erreich, . Zch wiiiii,ei«
dar t'rr,ö» lich : Band, das zwischen den Ammer,ä „ o . »n
den Gästen heul : geschlungen worden Ist . den heutigti .,
überdauern mög - . Möge sich mi ' dem perchnsich.- ., j ,̂
s.cschäfkllche: Band vcrbliiv .' ii . donsit da : Andenrn,
jvrlpflanze aus Weiler: Geiiernli .in . n . Tie z,Zäi, . ,» „ " ru,
Züync an der Tpitzc hoch ! Ta » Hoch , .,nd srenaji ,,
Aiderlmll.

Herr TI , iemc - Tossens lecri : sein Glas auf d ., » Wohl
der Weiler,reder Wirte und brionder » der .Herren Mc, ?er
Hen .trn » np Lording „w . Brunren b ig,,;
ein Hoch auf Amlsltanptmann Münze brock a,, :-

Herr Haupr - Zrver weiht , sein G . a » dem g?schnsi >.
sübrenden Vorstand und Herrn Toepken.
Modul ein ivies ans da« segen«rehl,>> Wirken der Wonl-
sahriskasse bi » . Ans seine Anregung iand eine Zamr iung
statt , oie etwa . l, erbrackiie - >crr Mernrckc gev .aue
der abwesenden fsranc » . Herrn b n e rühmte das Esici,
dos da» Prädikat In verdient babe . Aus dem Beitalß der
den Worten folgte , erkannte man . daß die Gäste mit dem
Urteil üvcreinstimmtrn . Tie beifällig ausgcnommene
Tafelmusil ltescric « in Teil der Tragoncrkapclle unter Lei-
lung von Kapellmeister Botin.

An da » Ellen schloß sich eine Besichtigung der sack,
g c w e r d l i ch e » A u s ft e l l u » g an . über die w,r geft -M
schon bericknclcii

Tc » Beschluß der Tagung bilde, , der Ball bei 5>errn
Hemken. Tor , fand eine Prämiierung Treu-
die » . » der stau . Aus eine » reiiäbriqe Dienstzeit blicken
zurück

Zobanne Böries bei W Henken, Westerstede. Anna Mar-
gareibe Hardenberg bei Bode , Halstrup . Anna Tephie
Gert je bei Z . Hammje . Mansie . Meta Helene Vogcs,
Anna Tlöver bei Ang . Tierks . Westerstede. Nctä
Brunken bei Karl .Hcinenrann . Hollwegc . Gilbclnrine
Tchrader bei Z . Tierk -j , Zsikcnsoli . Anna Luks bei Ä.
Hunieinann , Hüllstede, Louise 2,iargarclke Zreis bei Her
Manns , Eggcloge . Zriedcrikc Lenrs bei Hording , Wester
stide. Tcchs Zabre haben gedient : Gero . Willen bei Oli-
inaiins . Hollwcge . Zobaunc L n k s bei Griinin . Hüllsted«.
Anna Loge mann bei Willen , Torsnoli . Anna Marge
reibe Harms bei Witten , Torsboli . die aus eine lltsianrigc
Ticnsizcit ziirückblickl . erhält von , Großbcrzog die Medaille
für ircuc Ticnste.

Tie Gäste wurden schließlich mit Musik zur Balm ge-
leiiri.

Vom Großberzog lies solgended Anitvorl-
iclcgramm ein

. Zch bi ' te Tie , den dort zun , l l . Zonentag versammel
>cn Gastwirten meinen besten Tank für die mir gesandten
Grüße und dos Gelöbnis patriotischer Gesinnung auSzu
sprechen,

,Friedrich August/

VrieNrasten üer beÄakttsn.
Enrolinensiel . Vollständige Terie von Operetten gibt

es nicht zu kaufen : in der Regel liegen mir die Gesang- -

Partien gedruckt vor nnd sind dnrch jede Buch oder Biusi-
kalicnbandlung zu beziehen.

B öli . I . Zür den Einiritl in dir Zablineistrrlauf-
bok» in der Kaiserlichen Marine ist vie Reise stir
die Oberprima einer höheren Lehranstalt ersorderlick Es

gelangen aber vorwicgcirv Abtturienlet - zur Einstellung . -

2 . Tic Lausbobn biciet keine besonder - günstigen Au -sickten.
Tic Koste» der Ausbildung sind mäßig t Tie

Anmeldung erfolgt beim Kommando der 2. Werstdivision m

Wilhelmshaven.

Leit zu Zeit ankomnn , so verbünden sich Mutier und Kin
der und versperren dem Pater den Weg : „ Wir lassen Dich
nicht von »nS . Hier ist Trippstrikl ! '

Hier isl das Glück ! llmcr den vielen seinen Bemerkun¬
gen trifft man auch aus diese : . Glück ? Glück ist nicht Glück.
Zchasfen ist Glück und Rciswerden . . Ein Brennglas haben
und alle Tirahlen darin ausfangc » , die das Leben wirst,
Schmerz und Oual und Rot und Freude und Lust, und olles
auf eine» Punkt werfe» , das beißt Schassen : im Brennpunkt
steht daL Lied, oder das Bild , oder das Buch . Oder ein

Mensch; aber da » ist selten/
Kaust euch ein solches Bremiglas , verehrte Leser, falls

ihr es noch lücht besitzen solltet . . . Ludwig Finckb zeigt euch,
wo ihr cs sinden könnt und suchen müßt : im Oplikcrladen
zu TrippStrill. *

Herrn Trösetes Jungsernreise
Eine heitere Biedermannsmär von Asm Burckiorvi Nicnstein.

Verlag von Curt Hamel , Berlin Ebarioitcnburg.

Eine ganz andere Reise als die des Georg Rein nach

Lrippsirill unternahm der Rentier und ehemalige Seifen

sabrikani Tobias Tröselc aus seine älteren Tage . Freilich
war auch sic nach einem Wottcnknkulshcim des Glücks ge¬
plant ; dieses aber sollic erst gegründet werden dank der Mil

lion des biederen Kaulsliagcncr Mitbürgers . Tobia-

noprl sollic es beißen , nach dem Vornamen des Gcldfpcu
ders , und Herr Tröseke wollte dir neue Stadl dem Allgc
meinwostt des sozial leidenden Teiles seiner Miibürgtt nnd

im weüeren Umkreise seines im brandcuburgischen Sande

liegenden Städtchens auch der mit ihrer Lage unzusriedcnen
Milmenschticii des übervölkerten Europas stiften, gründen
und widmen . Ein Gedanke, den Larncgie , der so viele Mil

lioncu sur ideale Zwecke spendet, einfach übersehen Kat bis

bei . Es flibl ja noch so viel unkulrivierics Land da draußen,
etwa am Toten Meer in Palästina . Grund und Boden kann

man dem Sulron billigst abkansen, ungeheure Schätze ( nach

den Mitteilungen , die sein Resse, Herr Heinz , der Projekten¬

macher, dem nickt sein untrrrichicten Onkel beibrachte) liegen

La ungehoben , ein paradiesisches Klima steht außer Frage.

Floß denn i » Palästina nickt schon in allen Zeiten Milch und

Honig ? . Onkel. Tu entsinnst Tick dock : ans der Bibel der
Riesentraube » , die Zosnas Kundschafter an Stöcken auf der
Schulter wagen mußten , und daß da Milch und .Honig floß.
Solche höchst praliifchen Flüsse, die unbcdingi »och irgend
wie Vorbauten sind, ersparen also die Bienen und die halbe

Riuvvicbzuch»/ Ton also eine Fdeal Koloniolgcscllschast zu
gründen , mnßic doch als Kleinigkeit gelten . Tos besonders
Anlockende des überwältigenden Resse» Planes bestand aber

darin , daß genannte Gesellschaft e r st dos in die vor » zu grün
dcude neue Stadl binbringcn sollte, was der » » »Urmensch

;um behaglichen Leben braucht , und dann die Ansiedler ein

laden müßten . „ Tenn wenn man 's nick» besser haben soll,
als zu Hause , braucht mau nickt sonzuziehen . Ta » war so

einleuchtend wie die liebe Sonne '/
. Es ist also die segensreiche Ausgabe unserer Gesell¬

schaft / erklärte der Resse dem « schütter,cn Onkel aus Kauls-

bagen an der Pinne , . erst einen : >» Imrs>oat iwvewlich an

znlegcn , mit alle» guten Erfindungen uns Errungenschas-
icn der Rcnzcii . Fertige .Häuser . Villen , Tbcai -r . Restaurants

wenigstens in der Hauptsache lünzustclün : Straßen nnd

Gärten , Ruhebänke und Ansstcknspunlte. was ein gebildeter

Geschmack nue wünschen kan » , Vas muß vorbai .drn sein . Und

dann erst wird ein gemeinsamer , künstlerisch geordneter Ei»

zug oer Bevölkerung geballen , nach dem logischen Gnindioy:

Erst die Wobnnng . dann ^>cr Bewohner ! " So baden auch

RomuluS und RcmttS Rom erbaut , das später die Welt be¬

herrschte, weil cs richtig anyesangc » war/
Tie Siadi sollte den Rainen Tobianopel erhalten.

Venn Herr Tröselc hieß mit Vornamen Tobias . Nnd er

sollte natürlich Souverän und Sultan des neuen Staates

werden , nebst dazu gehörigem Harem.
Herr Drösele befand sich, als er für dieses Proickl ge

Wonne» wurde , aus seiner Zungscrnreise »ach Berlin . Er

war noch nie in der Reickisbauptstadt gewesen und baßic , als

Naulsdagcncr , die Metropole , wie er jede Neuerung in seinem

Städtchen haßte , selbst die Eisenbahn , die man ihm über sei - :

»cn Grund und Boden führte . Niemals würde er sich zu

seiner Reise eniscklossenhaben , aber er suchte seine drei « ich - s

len unter drei ihm passend erscheinende Hauben zu bringe » . I

-as er uuu alle» aus dieser Reise erlebte , ist so manmchsaltig
cd ergötzlich, oaß wir es kaum andeutcn können. Nach allen

öglichcn schrecklichen Erfahrungen wird er wegen seiner
ebulichleit mir dem beliebtesten Komiker Berlins für diesen

halten , der von einer Kunftreise nach Amerika zurückerwar-
l wurde , nnd erlebt ini größten Spezialitätcinbcalcr imer

irtc Triumphe . Er stücktet, Zoeidlich gerupft , aus dem

reise zweifelhafter weiblicher Spczialiläicugrößen und ge
t nun seinem Ressen in die Hände , der ihn für die Grün-

mg von Tobianopel gewinnt . Beide bringen dann , nach

Liilsbagen an der Pinne zurückgckcbri , dort rme wabre

evolusion mit ibrem Plane hervor , bis Herr Tröscke plöv-

h durch einen offiziellen Bericht über die Verhältnisse in

aläsiina aus seinem Taumel erwart» und zu seinem

chrcckcn wahrnimmt , daß er sein ganzes Vermögen dev,

esse » verschrieben hatte zum Zwecke der Gründung der

lückSstadi Tobianopel . Durch das Einschreiten zweier am

rer Ressen nnd einer re 'olnreu Richte endet aber olles new

!, guten , und als die Kaulshagencr vernehmen , daß lbr

ickistcr Mitbürger unter ilmcn bleiben werde , bringen sie

m . mit dem Bürgermeister an der Spitze, einen Fackelzug.

si den« daun das ^ iadiliaiipi Herrn Tröselc als eckten Bic>

:rmaun seien . So endete die erste und lctne Reise des

lcinstädlcrs . Kam er auch nickt » ach Tobianopel . w san

ich aucki er sein . Tnppsirill " im Schoße seiner Familie un

ines Oerickcns . „
Man erstaun ! über den echten und geistreichen H»nw

r Versasscrin , dem man in keiner Zeile die . Fraucnscvc
,merkt. Sic bat viele Anerkennungen von belannten S» r>W

:llcrn erhalten . Unter anderen schreibt 'Marie von Ebnev

schenbach : . Unzweifelhaft großes Taleni voll Emst'

leist . . . Bürge für Erfolge ! " Ferner Natalie von EI»

ruth : . Ei » originelles Talent . Fbrc Menschen leb ,
ab» : . Ein ganz hervorragendes , außerordentliches Taiem

so geht cs weiter . Man dars sich also von w>

stlschen Erzählnng vergnügte und anregende Untcrbainm»

« sprechen . .
Tr Richarv Haniet.
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Aeärr Ltuäium noch
technirche üienntlmse

erkorelort 6io livkauZIunx uu6 stlon-
taxv 6«r rvvcstwässix - « urluekoe

( ontinsntsk
I ^SlAS

! lie>MdMg«Ie.
Ziel n>s,ttt»«t» :

Rchkörbt
uud

bür »t Hlutt « rri ksfestixon:
0 « t» t 6er z »ore Vvr ^ anx-

üiiüinui km !r>i»k- ttk KM-kttklN kl . , » »»ttl.

WSschtkördtl
in allen Größen.

Mrois « p»hä « »t bitzig

Achternstrahe

Ttvendälr ,1» verkaufen ein
trtics BuUeukald.

- Wraggr , Bremer -Eb >

18, 5'Mkujtr . 18,
«mpnDhU iämtl. 2 eichenen

iit

Lommer

S//»o»rr Tamko - Hald
schvhe. braun I5hevrkaur.
-rau Ltcvr.. Rost- <LH«vr.
mit Laltipistk , Borcalf
Schnürstiefel, braune u.
iraneEß'vr -Schnürfttcf ..
8inSer- u. Mavch schnür-
stitsel . Sindale« in allen
Groste » Srgelluchschuhr,
Spangenschuhe, sowie die

brkanut starten

Zkbnlcr-Lchiihk
Md Llitscl.

18, Sllliktnllr . 18 ,
cmr ' ckli in große». Au ---

wahn

Arbeiter'
Garderülieil,
alle Sorten Arbeiter-
Hose» ButtSkindoien »
Westen Sommer-Loden.
Hemde, « ittei , Zumper,
^ormalhcmdcu u . Hosen.
Sweater. Lportvorhcm-
den , Hosenlräger und

Strümpfe, sowie

Holzkoffer
in alle« Groszen

Wl » . Kiibk!li,j
per . Tg - von 5,

dis 8.50.
katkeelötkel.
per Tn . 2.'» bi-

. »< 2.d0.
^Vorle ^elötfell

von 2 b H dis . ü ^

5ck 1ipse,
hüb'ch« Liusie».

lUsardsnäer -!
— Reste —

. . . 0, 10, 12, I '. u . IX

Hu kaufen gcsuäst ein » och gut
- rbalrcne « » lavier . Off unter
S .

'»27 an die Erprd v . Bi . erd

/ ^ cu^ itien g^8uek^
Anzuleiben gesucht auf svsort

oder syOter ans '. um Teil erst
»lelligc Sladl u . Landbvpolde
l --n : x »«iO, -00«,, «äioo , äooo , 1.500
und kleinere Beträge , Hinssuß
di » ä Brozem . E . Mrinmen.

Ankl ., Tbeaie -wall .30.

«pesunde » a . Soimabeudabeno
auf der Nadorsicrslraße l Barte
monnaie mit Hnhalt . i^cg . Er
siattung der Kosten abzudoken

,

( der.
harz.Krhsl« »Btim,!Mt' i. 8i>i>etlil,

rr ; » hoch . » leg . « ag « » II , ia fta « pfrrier , iouuiger Süd-
I«, , h «» lr,ltz »iz . « »,2 « st»„ », mit liufthäuoch » » a . Tan » «n.
multz ». « » », Mäßig » Preise Pr , ft,. fr ei.

sSckler -? en;.
Oft . u . 2 . Vit) a . d Erp . d Bk

Otes . zu Nov . Lherw ., Siäbed.
Bahn dev ., 4 5 Naunie , elektr
Licht , >8a » , W»tsserl , Bade ; LI,.

530 Zilialc , Langftngße 2».

vermieten.
H . VNI srol Ittiidl 2 >. u . n . a»
vess. Herrn Haarenstr l i

Z. fr . ittiidl . Z . Kelkenftr ll.
Ober »». s ein ». Taiu « j . 1. Lug
il! denuteien BrUdertlrahe u

Niiistäadeh. j . vm . N . tvee»
a » l »d . 2 ike»ie ,> »hann1 »slr . 7

Ntidere« P.Uelkdrint 4 «i.
,z . v gut mödl Wohn und

Lchlast. m. rcheeivkisch » dess
<>kern , angen r t! Zakodlfte W

(Elegant müblierir,
Wahn und Lchlat,immer

zu vrnnieie « .
Briidrrfteasie lit, pari

Feeuudt . Lagt « Nugustitr l,,
verni biibscd niodl

godn und Lchlastinimer
Xtirwicksirasir d , l Ifig

/ ,u verni srdl . er mit
Bett . i ' dnernsrra ^e « i.
<tl i »i z v ? ziegel h sn

Gut niodl Liude » clamnier,
separat , an des,' . Herr » zu verni

Alesanderfiraßc
'»2 , unten

dies , l Tamenuhr »lit 5kene.
irvclstcn , ; wclasiras .c ü.

KMMoiU?
» leiner Terrier entlause » ,

Marke I7l . Litcrudurg . Bitte
ab '.uaeben bei ? chlachiermcisier
Betten , Lfternburg , ilioppcit-

s burgerwaiissec 10 ._
»verlorenem Tonntagadend , .

der . Union " oder ans dem M -gc
Ivoi , der . Union " zur »iurwietjir.

Hu oerk . l junge de sie Milch
kuh und 1jährige » » uhrind.

Bloderselderchauflcc S4.

Billig , u verkaufe » ein gr.
Grauimophon mit mehr . Blatt.

kloppenburgerchausfcc iö».

, Hu vcrk . 2 trächtige Schweine,
^2 (yansc und jg . Lnidncr.

Wilhelm Schlcnj , Lfterndurg,
Brcmerchaü ssee, Eilerüwea.

eine AEiiiihr mit «kt/e.
2lv ; ugebcn gegen Belohnung

GewertschasiShauS,
riurwictsirah ^ _

, Vermisse seit psreitag eine«
vorgcinerkien . schwarzbunten

I lilndfticr . -MIL
IRr . .

'»OM 10 . l «.
Burchnrd Batiermann,
Lberrege bei ltlsflcth.

, ^tg . anst . Mann , Handwerker,
I sucht «in eins . Mbl . Zimmer :»>! l
IBM Anoeb . unter T . öî j an
Idie Erpedmon d . Bl . erberen.

K. ltüen 8edllIivsl 'ellIiAU§, Uüge §tr .S4

i/os A7sr/s»/e ar//' c/s/n Ae6rs/e i/- »» Sa6r/Hu»a»'e-i - An «/uL/nr'e.

I7o»ere 8edukrv »ror> rin6 eeirlrlloli soliäe , sloxant uv6 6»bei prei »ee«rt.

Ln Zaldssduksn tttr vamsn rmä Lsrrsn.

tUleinvei'llstus liei' renowmiei'ten Nsrice

„ Zalvatoi
' "

Lti ' Irvtlspi ' vl » ktlr Dsrnvri unü Svrvv » :

8s1s»tor . . . » . 10 ° L»iv »tor Uixus 18^

„ Lxlf» « . ! S' . . kiile H. jg"

Zrdl . Ziinmek , ev . in . Bens .,
an jo . Ma nn . ^ ind entir
>1l öbl . Zim . z . verm . Bergstr . II

H . m» . de» , niob , Wohn - »
Schlafz . »>. elrllr . L . u . Schreib-

sch . Lhencritrafte -20.

H. vm . frdl niobl . Wohn - n
Schlaszsiiimer mit Schreibtisch
Hadorsierstraie 70 , l . Idtg . , itä

» reundl 1! »gi » Motiensir . 1!»h
H. verni. gut mäbi. ») . mit

Bett . Langeftraoe : »!.
^ vcrm g . mäbi Wohn »

Schlafzimmer. Langeftrnye -
Uantine der Militärschwimm

auslall siir die Heit von Mai
l>i » Oktober d . Z . zu vergebe ».
Angebote an daä Bataillon
de» HnsantcrieBiegr » . Br . !>l.

4l» gleich od . spät, eine kleine
Lderwohnnng , vassend siir ein;
Tame Staulinie 8.

Zu vermiete»
Auto- Garage.

Tonuerschwrrrftrafte 12.

Hübsch nibl . W - u . Achtasz.
zu Vernix_ Lindciistrah e 2d.

Hu v 2t . n . « . Augnststr. ii> o
Hu vcrm. gm mbl. Stube und

Hammer._ Milchstraße 16.
Zu v . w . Versetz , a . gl . ob sh.

s. d . Vorst , sch ger . Uu »w . m . M.
c . u . 2 . tiN an d Srp . d Bl.

j Maschen Hau»b . Musik,
Sprach . Wisscnsch , Haiidard.
Billa ticrrlich a . Walde »«I,
i -iar»»» , Stahe «Srohst « iich für
1LNi »lu»g »»rdiirsr>gc.

lhrl . Lrinilr, Brebenrg,_M» r » lLVLLV^ .
Borzügtichrr BUtiag. tisch

8te!Ien-6e8uoke
Zur l7l I M . a . g ,zain . w.

St . a . inngerer Lchreiber grs,
wo kr , srin . gut Bildg . emspr,
Beitoendg . iind k. Oss uMer
S . - 17 an die (rrpcd . d . Bl.

Nir -aupsvrrirrtnng
mit großem Zukasso erst
klassiger ikcbni » . Binder,
Unfall u . Hastpllichi -Bcrs .-
(ües . sur Oldenburg u . Um
gegen » an Herrn mit guten
Berbindungeii z. vergeben.
Gewäkrt werd . hohe Pro
Visionen , evtl auch Büro
kosten und rveseuzuschust.
Geil Off . erb . u . <l . 148 an
« oster » Hannover.

Isvknilc 65,
statt im Hcichnen (n . geg.
Skizzen - , sicher im Voran
schlagen u . Abrechnen , per
sofort gesucht . Angebote
mit Leoendlaus , Heugniö-
abschrifien , Gchalt «anspr .,
sowie Handstizzen unter
A . O . M . M postl.

Ein erfahrener , zuverlässiger
b,'

Hu vm. 1 große unm rNtde.
-vt »nt kam ., Mittelp . Raw
zusr Ztltole Laugestraßc 20.

Hu vm . mÄbl W . „ Schlaff
zimmer Schternstr . 07 I.

Hu Perm, zu Äov. die Uw»hn
KathL - tncnstr. 1, cnih . ö H-, im
Lout. 5tch usw., Ga» . Wl , Art.

iuchr sobald al « möglich eine
Stelle al - Brenner , da der Ofen,
den er angenommen hatte »nd
schon mehrere Habrc gebranM
bat , nicht wieder in Betrieb ge¬
setzt worden ist . Allerbeste Zeug"
niffe vorhanden . Offerten unter
2 . ä2ö an die Erv cd . d . Bl.

Ei » Zräülein such« für die
Badesaison Stellung in einem
Hotel alsUsusmsmseU.
Offerten unter S .

'>99 an sie
Ervedition diese « Blattes.

bade mehrere Zutscher , Zahr-
knechte, Hausdiener fiir Hotels,
'stroßknechte , Melker.

Zrrst Diederichs , Kremen,
Bornstrastr 49, gewerbsmäßiger
Steilcnvcrmiitl . Zernspr . 3349.

Hu vm best m « Wohn ».
» chlaszim mer . Staulinie 71.

Zünztt Lttl«« »,
21 Hahre alt , mit allen vorkom¬
menden geschäftlichen Arbeiten
vertraut , sucht per sofort oder
I . Huli Stellung in einem Kolo-
nlalwarengeschäst . I » Hrugniffe
vorhanden . Off . unter B . 553
an die Ziliaie , Langesnaßc 20.

Z . vm. möbl « Vst» . ». « « l-f»
Saftfftaße 28 , o.

M » hs HI « « «», ^ w .'iserstr . L.

Hu vermieten zum l . Siov . t>.
H . die unter « abschließb . Wvh
nung mit Garten . H . G . Mittler,

Donncrscbweerstr 2ft

SchSn mbt . S . - « . Schlaf » bald
ru ver « . Kahnhofsplatz 4 Part

Gm möbl . Wohn - u. Lchlafz.
an einen Herrn zu verm.

Baumgartenstraße 12.

I . sch . Ober » . Sonnenstr . 17 >
aus sos. o- sP- i VM. Näher , das.

Hu
'

verm . bess. inöbl . 2t . u 8.
Haarcnuser .31

H . vm . fr « , möbl . Zimmer.
Bah n hossplay L.

Hu vermieten sofort oder später

htttschssll . 11lttt» ihims
Auauststtaße 86 , oben

Mittugstisch Ob - >. Marft 22

M . Lt . u . « . Humdoldtstr . lä , o

Hu verni . eine Auto -Garage.
Tonncrschwecrsiraße 12.

H» Perm Wohn - u . Schiasz,
niöbliert . _ Gartenstra ßc 23.

Biövl . Zim . mit voller Pens
zu v ermieten Alcrander E h . 2V4.
Zrdl . möbl Wohn u . Schlasz.
; i , vermiete» fturw ieksrr aß« 2i

Z »reim« , mödt . Zimmer
Bahnhofsplablu.

Ein i . H oeben u . allen Hweig.
o. Häusl », durchaus erfahr . Zrl .,
geft . auf g . Zeug « . , w . z . I . Aug.
ev . sP . Itellg . o . Wirtsch in ein.
bürg . o . GescbäftShauSV . Oft.
um . 8 2 . 100 Poftlag . Barel

Petersfehn 2. « es . 1 Stelle
a . d . Land « für 1 etwas geistes¬
schwaches Mädchen Gehalt w.
n . viel beans pr . T. E lauhrn

ksuteeknllcsr',
Absolv . c . Baugewerksch ., milt-
trrsrei , mit Buchfübr -, Bau - u
Burcaupraris , sucht per sofort
oder später Stellung . Geft . Of-
sert . u . 2 . 524 an die Erp . d Bl.

OtEsne
M »nnNcve.

Heimarbeit , auch als Neben¬
erwerb , vergibt H . Strowig,
Hambur g 1 , Lilicnftiaße 26.

Gesuch ! ein

Kegelaufsetzcr.
„Union"

Bakede . Hum sosoriigcn An¬
tritt ein tüchtiger erster

Rvllnvf
gefnchl.

> Aua Brstggema«
f „ Nafteder Hoi " .

LL» L«i»N«i»trrsn
geputzt. N ew »*» »» « ,

>
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8 cküi ' ieli

tlex KMedinillt.
Live kei-von-Lxenä diltixe ^ » usxele^evtieit dietst wem Vvss »lL» ALk

llvä lcowmell

über 2000 5 t . aller
io uur vLLcdecdteu , 8oUäea 8to§. o ruw Verkauf.

. ? ' e' -

00

ohne ^ cksoi mit Volant . 1 .25,
^

MüemImM 1 oo
Stotteu , . . .

^
. . . 1 .45, -"

ölu86ll86llü?28ll hübsche Xeubeiton . » ebr xut1 00
sitrend . . . . . . . . 1 .65 , 1 '2b ,

^

Iliiseiiskliiirr«» LL '"LA "LL g »-
ölenden - u Xopkgarniernog . 2 95 , 2 50 ,

^

k« e88 ckör^ ll
xst -vierunx

sus Is 8i »wosen mit ölenden - »
. 2 65 ,

^
95

mit VoI »Qt, xme tzualität - ll, I
öasseo -Oarnierunx . 1 95 ,

^

» us rvasobecbten Festreikren
8toikeo , sucb iu tülkisob 25

bedruckt , mit xanren und balblanAen HD ^
.4ercne !n, moderner 8cbnitt . 5.50 , 4 .25,

8mjer 8 k!iijmllengl Rorm , mit 8liokersi - 1 ^

Rinsätrsn oder Üoklsauw , 2 85 , 2 25 , 1 .85 ,
^

Uei 88v7äns! 6 l 86dü?rsv8tiekerei -Rin-
. 1 75 , 1 45 . 1 10,

75 ,und Rosste . .

Vtim lMl! « ! 8kIlM« II S.E. . ^ ^ 85
Verarbeitung , « Ieg»ots ^ .uskükrunz -en , mit ^
oder vboo '

Iräger . . . 4 -25 , 3 65 , 2 50,

türkisob bedruckt 8»tia.
mit oder obus Rrä ^ er , 2 25 , 1 .85 , 1 25,

85 ,
in den I^ nxeo 45 —70 cm, durcbvex

^ ll ^ !) 8II86 !! Ü? 28ll iu uni und xestreikten
8tokken , 45 —55 cm >»ng , durcbvex e

io gestreikten 8tokken mit ^ ^
karbigen össätren io den

langen 45 — 69 cm.

llnvoonlklttv ! Vorderteil und Rücken in Raiten , tür-
IstUdouUHIvvvl 1ij,utis Lordürs in prim » Hualitstsiv

ILogo 45 50 55 69

Für ein Bureau auf dem
Lande wird ein durchaus

MerliWr Herr
gesucht mit guter allgemeiner
und kaufmännischer Ausbildg ..
welcher flott stenographiert und
Maschinen schreib ». Angebote
mit Lebenslauf, Zeugnisab¬
schriften und Gehaltssorderung
an den Verlag unter S . 522.

Ltttbsmne Persolltil
s . dauernd z . Uebern. ein. Ber-
fandftelle in jed . Bez. ges ., ganz
gleich , ob i . St . o . Land wohnh.
Kein Ris. u. ohne Ausg . d . Ber.
Eink. wöchentlich 129 . st . Rur
ehrliche , w. a . einsacke Leute w.
berücksicht. Ansr. u . Rr . 37S an

Köln Rhein.

Tüchtige
Wagensattler

( Garniere«
»n dauernde, lohnende Beschäf¬
tigung gesucht.

Delmenhorfter Wagrnfabrik,
Earl Dönje«, « -G .,

Delmenhorst bei Bremen.
LiHel. oicmcht ein lüngercr
Bäckergeselle.

nr . Knuste«.
besucht zu baldigem Antritt

lin solider
Arbeiter

für dauernde Beschäftigung
Aug. Frühling,

Herd-, Ofen- und Fliesen-
Spezialhaus,

_ Tonncrschweerstrastc
Gesucht l Laufjunge

für Monat Mai
_ Achternstraste 63.

1 Laufjunge
nach der Schulzen gesucht.

Haareiistraste S4.

Ktllllkrlthrlillg
lucht

Barel i. O Hotel Sbolst.

A 4K 8> e ^ e/r ^
. . » » »« » «t B ü,

KoQ^Ler/s -, Ve»»/oLr/-rLls- rr . §e6r/ -»/s/aLsSLkesLckenLe-r.
L,// »As/e / L - — S ^ ar,//er « /e . —

Sr
'
t/e t/r

'
e

Faßarr/e/rs/e/ » l Lilk/e - '« » // '. § rrr 6eao6/en.

/ «> e/r« — —- — / H «/»> Amru ^ tteer/.

Malergehilfeil
gebucht. Dauernde Arbeit. !
Barel i. D . Lust » » » ritje . l

«Seiuchr ein tüchtiger

ragslhiieliier.
r'angestr. 7l.

Ge 'ucht ein

jmzer Arbeiter.
R . Hallersted ».

vhmstev« . Gejucht auf lofortein

Knecht ob. Arbeiter
bei Fuhrwerk.

Foh» » astentzn».
Auf sofort

Hausdiener Gesuch«.
DH . Müller , Hciligengeistwall.

Gesucht per sofort « in

Laufjunge.
Donnerschweerstrage 192.

Ulli. MM.
« tlchcr in bn linb« . Rnschill .^
xrnnche tr« . iß . » er j » s. ,e, . !

kedn . llvokvmv > er -
,

VU« hW« »>, »l>ntch » « .

Hahn. Gesucht aus gleich ein

2. rchmiebegesclle
fiir den Wagenbau.

H . L . Vahlenkamp.
Gesucht aus sofort

ein kleiner Snechl
und eine Nein « Magd.

Lchloffergesellr sofort gesucht.
_ Sch miedille, Rotenstraste 19.

Wieselftrdr. Geiucht aui iosort

2 Zmniergestlle ».
_ H. Tletleu,

Gesucht
bi» Mitte Dlai ein solider , zu»
verläisiger

Müllergeselle.
I . Moistow,

AdelheidntVlShl » b .Telmenkorst
Gesucht ans möglichst sofort

ein zuverläsiiger

Arbeiter»
gewesener Tischler oder in ähn¬
lichen Betrieben beschäftigt ge¬
wesener wird bevorzugt.
I . D. Frerse, Hostischlermeifter,

Miihlenftraße 4.

ArbeitrchM
bei gutem Lohn zum Herbst ge¬
sucht . Frau hat zu melken.

Dr. Papp « . Gut Gr .-Dunge
bei Burg . Bremen.

Lnche2 jz. Lente
für mein« Schiehbolle.

Beruh « eese , Gversteu.

Schwei i . O. Gesucht ein

Bäckergeselle.
Heiar . Uhlers.

Für mein Kolonialwarenge-
schäst such« ich p. 1 . Mai oder
gleich einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohse Rachfgr.,
Inh . Heinrich Eilers.

S - I0 Al.
Proipekl gratis . Jsh . H . Schulst,
Adressen-Beriag , Köln IV. 187.

Barel i. L . Sofort
2 tlsIerLekilkea

aus dauernde Arbeit.
Iah . Bayen.

Altrnhuntors . Gesucht ein

Bäckergeselle
für meine Schwarz- u. Wetß-
brotdäckerei , der selbständig ar¬
beiten kann . T . Haase.

webvucds.
Ges. ich Bork«
zum 1 . Juni tüchtiges Mädchen
für Flichc und Haus , das loch,
kann und mit der Wäsche Be¬
scheid weist . Amneld. sosort.

Oberleutnant Hosman»,
ÜolWvatk ß.

Stundenfrau oder -Mädchen
für ein paar Stunden des Rach¬
mittags gesucht . Ritters» . 4II.

Iburg . Suche auf sosort od
1 . Mai für die Saison ein

Hausmädchen
gegen hohen Lohn. Reise wird
vergütet. Pensionat Denelle.

Gesucht auf sofort ein zuver¬
lässige « sauberes Ttundenmad
chen._ Wallgraben 21.

Gesncht auf sofort krankheit-
halber ein

junges Mnchen
, ur Führung eines kleinen bür-
gerlichen Haushalts gegen Ge¬
halt u. Familienanschlust. Räh.
Frau Feddern, Prinzesiinw . 53.

Ein fixes Mädchen v . 14—19
Jahren , welche « zu Hause schlaf,
kann, sofort gesucht. Näheres in
der Filiale , Langestrast « 2V.

Gesucht zum 1. Juli ein
tüchtige « zuverlässiges Mädchen,
welches kochen kann . Näheres

Bachstraste 3.
Sos . ges . saubere Stundenfrau.

Donnerschweerstraste 75, oben.
Sosort gesucht Mädchen, das

melken kann.
Frau H . Havekost , Itellenverm .,
_ Burgstr . 31. Elle Gasts» .

Gesucht aus sosort
akkurate Stundenfrau

oder Ltundrnmädche«.
Hm . Lamm 12. 1. Ltg.

Gesucht zum 1. Juni ein
orbkiMrs Mich «,

welches zu Hause schlafen kann.
Oefsentliche BadeanstoU

Wilhelmshaven . Gesucht auj
sofort oder zum 15. Mai ein

jugeS Mädche«
zur gründlichen Erlernung »et
seinen Küche , schlicht um schlicht.

Laut« Heiar, Rathauskellcr.
Auf gleich ein

Mädche«
von 14 bis 16 Jahren für leicht»
Hausarbeit gesucht . Rachzu,
fragen_ Gcorgftraste 23

Bollhorn. Gesucht aus sosort
oder etwas später ein

ztllmdtes jllilg. Rülhtk
für einen landwirtschaftlichen
Haushalt in der Nähe von
Bockhorn . G. vo« Harten.

Gesundes, zuverlässiges

Hausmädchen,
welches bügeln kann , zum 1 . Au
guft gesucht . Anfangsgehall 2k
Mk . Freie Reise. Meldungen
mit Bild an

Frau Max Diltsteq.
Rheydt bei Düsseldorf,

Odenkirchcnerstr . 51.

Stütze
zum 1 . Mai , die die gute
Reftauiationsküchc versieht,
bei gutem Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

E . Boigt , Oekonom
des Weser - Pacht Klubs,

Lemwerder bei Begrsall.

Suche zu sofort ein tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn.

Frau H . Langrehr, Bremen.
HerdeniorSftetnwcg 42.

Zum baldigen Antritt suche
ich für mein Hotel ein

junges MW»
zur Erlernung der Küche u . be<
Haushalts , ohne gegcusc stcgc
Vergütung , bei F .im. Anschlust.

Hwrl « »str. Jdbenvürkn.

. l . . .,
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Nur Sem Srshberroglum.
TM «chdr» e »»lerer » »t M».1 '»»» »« »e,1t »ktt«»
IG »« » >t ««»»» «r QurllenchUH» «, «et »' », ' H. ,un ^ «s,n u»» « erich«

»G«r »er B«tz»1r»»^ jii »» .
Oltz» » » »r ^ , „v. .ivr : !.

Ausstellung in der F »« d»dung » schulc Tonntag boten
»ic Unierrtckis,immer der Fonbildu » . .- icbrtlc der Wall
,ra » c den alllästrlich an « Zoi -niag vor '.»kai gewohnten An
blick. -Ille klasjc » , ln denei- BeiiMiut- gen angcsenigl wer
»c»> und viele, i » üciicn B » chsnstrnn>> geübt » iid die Er
gkdniisc des bcrufsknnoltchc ., Unierrlchis , wr,„ l,w » jeder
gelegt werden , statten idre T ck t , l e - a r v c i l e n ausge
legi : bazu kamen i „ inedrcre » Klasse !- noch praktische
Fackr -' r b c i i c n , die von 7»gst> ,» Fahr an Ilmsang zu
genommen hebe» und von den .aiilreiwc » Besuchern stets
nü besondere», Fntercssc betrachte, werden . Die innige
Ver'nndung des Foiiblldunasschnlunterrickn > mir dem Be
nisc » cs Tckülers . die gründliche Behandlung von Einzel
sragei, des Berufes , die Anfertigung von «stegenständskn
»rck> eigenen . Zeichnungen, die HersteUpna großer Werkstatt
znHnungcn inj , angcschlosiener Kalkulation . die längere Er-
kiliiiig prirkliiwen Fachunterrichts dnrel' geeignete Hand,
wiilsmeistcr sichern . leben der mühevollen . Irenen Arbeit der
reiner die guien Erfolge der Tcktile Biele Besucher
ni« wir baten uni Führung und Hiklärung . die von
km aiissichtssubrendrii Herren bereirwiliios , geleistet wurde:
so komiien ivir uns von den eben erwähnten Einzelheiten
immer wieder über -,engen.

» Fm Teminor iourden in der vergangenen Wocke in drei
« diküungen b !> 2 cbrc rinnen geprüft. Bon deil 2!« voll
diene nburg lemmende» Teuiinarikiiniien besianden 2t die
driisung . Tic werden ;um größten Teil im Oldenburger Lande
Anstellung finden . Mehrere von ibncn, die staatliche Unter
ftui-ung crbalten baben, müssen sich dafür aus die Tauer von
suns Ladern dem Obcrschulkollrqininzur Bcrsugung stelle» . Tic
«ndere» Lebrcrinnen, die katboliswer Konfcssioi , waren , kamen
dem Vechta er Terniuar. Ta der Bedarf an Lcbrerinnen
, m karkolischen Landcrterl nur ein geringer ist , so werden die
meisten dieser junge» . zun, Teil ans Westfalen stammenden jun
gen Tomen ouswartc, Anstellung snchen müssen . Hin Teil von
idnen wird wobl »ach den Prov ' nzcn Voscn , Tchlesicn oder
Wenprcußcn geben müssen . den donigen rein polnischen
Bezirken werden nur Lebrcr und Lehrerinnen ans Wcstdeiiisch
fand angcftclli , die kein 'Wort bolnisa, könne » .

* Ter Berband norddcuischer Frauenvercinc ball seine
. cbnle F a bi e sv er s a in m ln n ,z stier in Oldenburg
ab Ter Verband , der in, Favre I -.- 2 gegründet wurde , » in
saßt i>2 Verein .- mit ca. lstiiii » Mitgliedern . . Zwecke und .'siele
de» Verbandes norddeutscher Francnvcrcitie , der der durchaus
gernäßigren Richtung angcbört, ist , die Francnbcwcgnng ln
iveiicrc kreise in iragen durch Hinweis ans alle im Mittel
dunkle der Fraiicnbewcguilgstehend» Bestrebungen, durch Vor
rrage . durch Rcugründung von Ottsgnivve » uiw . Ter Verband
ist dem Bunde - eulscher Fraiienvercine. der im Favre lR' l ge
grundn wurde , angcschloste » . Aus kleinen Anfängen dar der
Bund sich zu einer stattlichen (strößc von 36 Verbanden, die
Iä .Vt Verein .' iinisanc » , eniwickcli . Ban diesen sind Vitt Vcr
eine dem Bunde auch direkt angeschloncn ,su diesen Auge-
schlossencn gestört auch der stiesigc Fraucnvercin . Arbeiisnack
weis Kcchtsschutz" , der dadurch die 'Berechtigung gewinnt. Tele
gierte ; u den Tagungen de« Bundes dciiischer Frouenoercine
;u entsenden , so auch zu dein großen Kongreß >n 'Lettin im
Februar d . F ., der ja eine Zciiiang im Mittclpunlie des Fntcr
csfes stand . Tie Bcrbandc wurden seinerzeit ins lieben ge

riiscli , um den Bund in seiner Arbeit zu enilatten, die bei der
stet » wach,enden Iotil von Vereinen ichwcr zu vcwaltigcn war.
Tann aber auch , nn, de» Itcineren Vereinen die Anregungen,
die eine Tagung immer mit sich bringt , in größerer Aaste ver
schassen ,n lonnc» . Ter Oldenburger Verein , Arbcii» »acst
tvcis " schloß sich , ieincr geograpstischen Lage entsprechend , dem
Verbände norddeutscher .̂ raucuvereinc, der seine » Ti- in Ham
bürg nat, im ^ astrc lAti „ » . Ter Verein stand danials unter
dem Vorsitze von Fräulein Boodstei» . Tie in jedeul Herbste
stattslndcndcn Vtrianiinlungen wurde» von dein diesseitigen
Vereine regelmäßig beschicht Tie Tagungen fanden statt in
Hamburg , Altona , :>i » stoch , Schwerin, Lübeck, Kiel , Flensburg,
Breme» Letztere Tladt sab die Versammlung schon zweimal
in ikren Mauern . Aun baben der Verein . Arbciisnachwei» .
Acchtsschntz - und der diesige . Verein gegen Mißbrauch geistiger
«Attraiikc '

, vcr sich vorjgk» ,
",,rbre den . Verbände anichsoß,

geglaubt, de » Berband nun auch mal nach Oldenburg
cinladc» zu sollen , l? « ist dies für die genannte» Vereine
eine große Freude, aber auch eine große Verantwortung . Tie
Ttabtc, in denen der Verband di » jetzr tagte , lagen zentraler,
waren größer, zum Teil schöner , konnten daber der Vcriairnn
lung mcbr biete » . Ilcbcrall fand der Berband, sowostl seitens
der Bcstördcn, als auch seilen» des Vublikum« , die denkbar
freundlichsteAufiiastine, und die Mitglieder der Versammlungen
schiede » am Tchlnsfc mit dem lcbstastcsic » Taute von den gast
freien Tladtcn . t.

' s liebt ;» bosscn , daß Oldenburg nicht hinter
den genannten Ttadten zuriichbleibcit wird , iks bat sich bereits
ei » Lokalkomjtec gebildet, um die Vorarbeiten in » Auge zu
fassen . Ter V>ob,i » ng « ausschuß wird seinerzeit gerne An-
Meldungen zu ^ rciauarticren entgegen neinnen: es wird dar.
über noch in den Tagcsblattcrn Aaberce miigcteiir werden. Ter
Vcrgnugung»a » s>ch» ß ivird dafür sorgen, den Tclegiertcn allcs
Tebenswcrle , was unsere Ttadt biete «, durch lriistrungeii zu¬
gänglich zu »laiaen, und glich daiür , dgß der tkinpsaiigsabend
Abwechscluiigbietet. Ter ^ mpfangsabend wurde in de» oben
crwähmcn Ttadtcn meistens eingcleitet durch Begrüßung seitens
eines Vertreters der Aegirrung sein» sotgten Vertreter der
Ttadt und des Oeerkirchenrates. «Bcmeinsain wurde darnach
ein Midi eingenommen, das durch Tischredenund kleine Aufsiist.
Hingen beleb ' wnrde. Am anderen Morgen sing dann die
eiste Arbeit an Am Tchlnstc der Tagung fand rrgelniäßig
ein Anssliig in die Umgegend stan . Ta könnte Oldenburg
ja auch Tchones bieten, den Urwald , de» ^ wischenadner Tee
» sw . Hosscntljch findet dieser ^ lancnkongreß warme Teil
nastine seitens Ser irraiiciiwell : daim wird der Wunsch des
Vcrbanocs , sowie auch der beiden diesigen Vereine, das ent¬
legenere Oldenburg den großen und ivciigcstcndcn ^ rauen-
brsircbuiigen zngangig ;» machen , in schöner 'Weise erfüllt
werden.

' tusche und lrjchc Man schreibt uns : ^ n jedcni ^ astre
kenn in den . ',eiiungen der Vers rvieder : . tzirinil die Esme
vor der l5ich .' , stäs , der Ton incr große Bleiche, grünt die
Hsieste vor der Hscne , hält der Toinmcr große Wäsche. " Vor
einigen Tagen las » tan in dieser .

'ciiung : . (, » diesem
^ abre grünt die Hsche vor der Hiebe " Tas ist nicht der
sv .' ll, tvie sich jeder in Oldenburg riderzrugen kan» , wo
Hschen wodl Blüten in der legten Wache, aber noch keine
Blätter staiten . dagegen waren die Husten aus gleichem
Boden denn darauf kommt es an schon völlig grün,
.
'zn den Wäldern sind die Eichen stel ' ciiweise schon ganz
grün , Hschenpilanzuiigeii aber nicht. Und jo ist cs jedes
^ at,r . Tie Hschc gebraucht zur Bl ittcntfallung gräßcre
Wärmemengen , als die Hickie. Tas ist ein altes phäno

logisches «Acscv . Ter Renn ist also Unsinn , sind« ab»*
nog, , »»„ cr Beachtung.

Bekämpfung de» Alkostatismur Tonnlag , den 2l
Aprit , ist in Oldenburg nach de » , Muster anderer deutsch"
Länder ein . Oldenburger «Aanverband gegen den Alkohol »«
» ins " begründet worden . Hs staben sich lbi» zunächst zwe»
verschiedene alkostolgcguertsche Verba ' .te des Herzogmm«
nm gegen :» »«» > Hinzelniitgticber » anacschlosscn. Ter Bei
Irin anderer Organisationen ist zu erwarten . H » ist ein«
bemerkenswerte und erircnltche Tatsache, daß sich in dieser
Weise Vertreter des H n t n a l t l a in k e i t s und M ä
ß i g k e i t s g e d n n k e n s z n g e m c i n s a n> e r , so¬
zial segensreicher Arbeit zusanimensinden.

s
X Hinldsuiustirn, 2! ' . April . Bei günstiger Winerung feierte

gestern der 21 a d s a h r e r v e r c » n . Tturm" sein Ist. Ttif
>ung«sest. Tie freier bestand in cineni Nonkuucnzsabren der
erschikneiie » 'Vereine und cineni Percinssahren , wozu der fest
gebende Verein eine ganze Anzakl wertvolle Vreise geftislei
batte. Tie Mitglieder des :>tadsal>r«rverein» . Zturni " hatten
sich bereit« in den eisten Aachiiiitragsslunde» zuni Hmpsang der
geladenen Vereine » nd der zahlreich crschicnencn iiiäslc ln ihrem
schön geschmuckteil Vereinslokal cingcsiuidcn. Kegen : i Uhr nadm
da« stonlurrenzsahieii selnen Anfang . Tie zu durchsabrcnde
Tlrcckc von Wöbckens Wirtshaus bis ssriedrichssebuund zurück
betrug 16 Uilometer. Mit einer . '.citdancr von Minuicn
ging ver Stabsahrervcrci» . 5! citc " MesleSschu als erster durch»
, jicl und erstielt etn wertvolles Trinkbar» alr Breis . Al«
zweiter folgte mit 42, !7 Minuten der Kadsahrervercin . <8er-
inania " Hverstcn , er erstielt den zweiten Brei « , einen schönen
Tafelaufsatz Ten dritten Breis , ein Tchrciblervice, konnte der
festgebclide Verein mit 4s,st Minuten bcstaupte» . Ter Radfahrer-
verein Tungeln , der sk>,36 Minuten brauchte, mußte sich mit
einem Trostpreise begnügen. >! ur ; nach l Ubr begann da»
Vereinsfattren, wofür eine Tireckc von sech« slilometern vor
geseben war . Tebipper-MoSletzsestn konnie mit !',2 Minute« den
ersten Breis bedankten. HS folgten kicranf Karl Kerl»« »
Minute» ' , Tiob . ,1unk «st.s2 Minute» ' , Bröker ' !>Hst Minuten ) ,
Bümmerstede «lst.s Minuten ' , Hinil MestrcnS , II,lö Minuten)
«hegen «> llbr tonntc die Breisverieiliing im schön geschmückte»
Vercintlokaie vorgcnommeir werden. Ter sZcstplatz vor dem
'Vereinelokale war. soweit cs der verfügbare Blatz gestartete,
mit Buden und .«larusiell besetzt , so baß auch die fugend zu
ibreul Rechte kam . Hin zahlreich besuchter ssestball beschloß
das erste dicsjästrige sscst de » RadsastrervereinS . Tturm " .

Hlcverno, 2st . April . Toinicrsiag feierten die Eheleute
Hinrick, Bcstrcns Jacobs »nd lrran gcb . «npcr da« Fest der
goldenen Hocnzei «. Tic Fnbilarc . die beide ini gleichen
Alter »on 7i Fahren siebe» , konnten den Tag »ilt großer Rüstig-
lcit begeben . Aach der kirchlichen Feier wurde dem Fubrlpaor
durch Bastor Zchipper die vom kroßsterzog verliehene Ehe
jubilänmsMedaille überreicht.

^ Etsiletst , 27 . Avril . Fn der gestern abend >m „Ttc-
dinger Hof" hierselbsr ftattgefundciicn " 1c» cralversammlun <»
der 'Allgenieiiien Orlskrankenkasse wurde der RccstrrimgS
bericht für das tgcschästsjahr lstll erstattet . Danach de
trugen die Hinnabmcn 1t) !st>i . l2 . kk, die Ausgaben dagegen
12 AI >.

'»6 st . mithin die Mevransgab .' lstl3 , Iti . st . welch«
dein Reservefonds entnommen werden mußten . Im ver-
gangenen Rccstnungsjastre waren bei Len männlichen Mit¬
glieder » Vi -si bei den weiblichen Mitgliedern 15 mit Er-
werbsunsädigkeil vervnndenc tlrantbci ' ---säUe zu verzeickme» ,
tvclche bei de » niännlichcii Mitalicdeei ! iin Elonze» 3475-

Kleiner Feuilleton
Uiissenlcdstt, Hiteeslur unü Leß/rn-

Eine Fahrt durch die Bitiiensperre der TardaneUcn
'Hilden der bekannte englische >iorresp "» dcnr Berccval La»
von, der unter Fnstrung eines iürkisck>en .gaiioncirbooies
aui cineni griechischen Frack tdampscr Lurch die jetzt von
Minen gefährdete Meerenge glücklich nach tlonstanliiropei
gekommen ist . . Wir stallen den Morg . nloljeit verpaßt und
mußten null sü » i Tluildcii langiam vor der TardancUen
onnung st,,, und ltcrkrcuzei' 2ln> Horizont bildeten lick»
graue Wolkenwände » nd drohten mir entern Tiurme . Hnd
lick , endlich sahen wir in der Mäste e ' i - e lauae Biciste von
Tan,je» aujiauchc» , die im «' iänscmarsch, eines stinler dem
andere » , langsam und vorsichtig dastcrge '. ogcn kamen. Ats
sie hinter der europäischen Landecke st. rvorkaiiicii, packle sic
der stärkere Wind , nur mit großer Anstrengung hielten sie
sich genau im Kielwasser des kleinen, grau eingestrichenen
Kanonenbootes, das sic durch die Mliieiispcrrc geleitet statte.
Aber uns war es doch ein Eieiüstl der Erleichterung , zu
sehen, daß sie glücklich durchgekommcn waren . Eines nach
!>cm anderen zogen sic an uns vorüber , eines war ein
Tckiwcsterschisf von uns , und -m Vorüvergestcil erreichte » ns
ihre kleine , enr wenig spöttische 'Begrüßung , die uns eine
. glücklich« Turchßastrt" wünschte. Ats das letzte Tckiiss seine
Tceroute erreich, stalle, natnn das klein« türkische Boot mit
dem stell im Tonnenschcin leuchtende'' roten Banner im
wachsenden Wogcngangc wieder di « Richtung ans die Meer¬
enge . Tas Tignal . T . R . tt " befahl uns , genau in Biel
sinie zu folge» . Man » tag sich Vorstei !« >i , mit welcher Brä
iisio» wir gestorchte« . Tie Türken staben überall mächtige
Tchcinwcrscrerrichtet : der Weg durch Li « Minensperre sustrt
an dem Aordrand der Meerescitge vorbei : jedes feindliche
Tcstrss , das diesen Weg cinschlüge, wiiroc damit i » das Feuer
der den Eingang beherrschenden Forts gerate » , in das
Feuer der schweren moderne » Elesckuy- , und dabei noch in
einer Ticllnng , von der aus mail das Feuer nicht einmal
wirksam erwidern könnte. Raa , den. letzten Bombarde¬
ment ist natürlich di« ganze Meerenge mit Mitren übcrsät,
» nd jeder krwaltftrcich ist ein Ting völliger Unmöglichkeit.
Tas Bombardement des Fons Kinn L. alel, war militärisch
vollkommensinnlos , und wird nur begreiflich durch iic Ast
sicht Ftalien » , eine Intervention der Mächte herbei,ufübren "
üandov kommt dann auf die große Elesalir der Minenfelder
in de » TardancUen zu sprechen. Telstst die Führung unter
türkischer Leitung kann auf die Toner diese «Befahr nicht
auibchen. . Mm muß willen , daß dü. mmcwvhnlich starke

Ttionnliig in der 'Meercuge es schwer, sa , vielleicht unmög¬
lich macht, das Abtrcibcn der Minen zu verhindern . Wenn
die Türken außer den verankerten Tenkminen auch schwim¬
mende 'Minen ausgelcgt habe» , wird die Tchisjahrt auf ein«
lange .

-Zeit hino»'; mit Kesahren verknüpft bleiben . Tozn
kommt aber , daß die starke Tlröinullg ancki die Tichersteit
gegen die verankerten 'Minen verringert Unter der Ei » '

Wirkung des Walsers werden über knr - oder lang einzelne
Minen sicherlich losgcrisscir werden , umsomehr , als die » rast
der Tiröinuiig die Tramjeile in kurzer ' eit abnutzl, sodein
die '.'inkcr der ausgelegien Tvrcngi " s>en reiße» . Unter
diesen Umstände» wird die Fostri durch die Tordancllcn
fürs erste ei» Risiko mit sich bringen , de * ein Handelsdamst
fer kaum ans sich neinnen kann, und Unglückssälle werden
sich nickt vermeiden lasse r ." Tie Befürchtung Laudons ist
inzwischen durch die Ereignuse bestätigt worden . Als erstes
Opfer der Minensperre in den Tordanellen geriet enr Han-
dclssilüfs ans einen jener Verderben bringenden Tprcng-
lörpe- . . . ^ .

Ter 'Man» mit dem längste» Borte 'Mit >«> >»rhren kann

sich Mr . T . K. Brinllc » in Z'lord Harelina rulnncii, den längsten
Bart inner allen 'Amerikanern zu vesitzen , und er dürfte wobl
anck , der Fnstaber des . Bartwcltrekords " sein . Tein kinn-
schumck Hai eine Länge von 1' 7 > Icniimctcrii , und da Mr.
'Brink !-» keincsivegs zu den . Krößen" zählt, so ist er gezwungen,
bei Taazicrgöngcn eine » » Noten in seinen Barr zu schlingen.
Ten meisten 'Menschen würde ein solcher Barr in ihrem Berufe
wobl hinderlich sein . AVer Mr . Brinklcü bat eben seine Be

sckiäsrigung dem Barre angcpaßt : er läßt sick, nämlich im Iirkus
bewundern, und er verdient allein in de» Tommcrnionatcn so
viel, daß er das qanzc Fastr davon leben kann.

Wie schmeck . Mrnichenslrisch? Hs gibt in entlegenen Welt-

gcgende » nur noch wenige Menschenfresser . Tiefen darf man
aber nicht den Vorwurf machen , baß sie da« Fleisch der Weißen
besonder « scheiben. Han ; >m Hcgcntcil. meisten « Ziesten sie da«

Fleisch ihrer Landsleute vor. Tic .Presse mcdicalc" »tackt hier¬
über Mitteilungen. Tic berichtet z. B . über einen Kampf
witcken englischen Matrosen nnd neuseeländischen Eingeborenen,

lei dem ein paar Matrosen » nir Leben kamen . Tie Rcusec-
länder fraßen die getöteten Feinde natürlich aus , aber später
stellte sick heraus , daß die« für sie kein guter Tcknnau « gewesen
sei . Tos Fleisch der Weißen schmeckt rlnrcn , soweit es nch um
de » eigentlichen Flcisch >zcsck»nack handelt, fade , außerdem Ire-

«tagten sie sick . es sei zu salzig. Tic Klagen waren durchaus
berechtigt , denn die Matrosen sc» bandelt kickt augenscheinlich
um eine (beschichte an« der Vergangenheit' batten viel Pökel-

peisch gegessen . Drei Matrosen schmeckten übrigens nach Tabak.

und damit statten die Ncuscelünder wieder recht . Tiefe drei
Leute waren näiillicst eifrige Tabaksrauckicr gewesen. Au«
Polnncsien stak der Mitarbeiter der . Presse medicale" die schmei
ckelstastc Angabe, das Fleisch vcr Weißen les bandelt sich um
Missionare, die man istnen reichlich zusandtc) schmecke wie
Taiivelllestealcn. Ta « ist ein hohe « Lob , denn Tchweinebratc»
mögen die Polrinesicr scstc gerne. Andere Menschenfresser be¬
staubten, da - Mcnscstcnslcisch schmecke wie Tunfisch. Fn Afrika,
in » bangi, gibt es Feinschmecker unter den Menschenfressern , die
einem 'Mcnschcnbratcilanschnrecken, ob er von einem Manne oder
einer Fra » stammt. Männerbratcii wird dort übrigen« böh«,
bewertet nnd stcstr zum Frauenbraten etwa in dem Guteverhält
nie wie ein richtiger würziger Krammetövogel ,u einer ge-
wöb»licke» Tostle.

Hauberwahn i »> nwdernen Frankreich. Auch in den«
ausgellarten modernen Frankreich herrscht noch heute in
vielen ländlichen ('legenden der finsterste 'Aberglaube . Wahr¬
sager , Traumdeuler und Heren nehmen in dem Vorstellung ^ -
leben der Bauern eine wichtige Tiellc «in ; d «r unglücklich« ,
verliebte junge Bursche oder der ruf seinen Rachbari«
neidische alte Lairdiiiann opfert bereitwillig seine sauer er
sparten (strolchen , uni von diesen Tchwarzkünstlern das
eigene (stlück und das Unglück seiner Feinde zu erkaufen.
Eine sranzösische Iciisclrrisl widmet dem Unheil , daS diese
Traumdeuter nnd Magier ani dem Lande stiften , einen aus'
sülirliaien 'Aussatz ; di« Taisachc dieses Aberglaubens könnte
mit einem nassen und einem heileren 'Auge liingenommc»
werden , wenn ihr Einfluß sich darauf beschränkte, diesem
oder jenem allzu naiven (stemüie ein paar Tilbcrmünzen
abzuiiehmcn ; das (stesälirlichc des gäuzcn Treibens aber
liegt darin , daß die abergläubischen Leute nur allzu sebr
der Tuggestion erliegen , nnd daß die schlimmen Folgen
dieser Autosuggestion den Beschwörern nnd Nnhcilprophetrv
recht gibt nnd damit wiederum ihren Einiluß steigert . Eine
der Aufgaben , die den Tchwarzkünstlern nnd Heren am
,„ersten einüringcn , ist die Heran,beschwör, »lg von Unheil.
Krankheit oder Tod auf mißliebige Rachbarn . Es ist immer
die alt « (stescknchtc : der Bauer will sich räche» , gebt zur
Here und kauft nach langem Feilschen von ihr ein unscl- i
bares „ Zaubermittcl " . Tas ist irgend ein kleines Täck
ckren, das zaubermächtige Mittel enthalten soll ; nun kommt
cs nur darauf an , dem Opser dies« »nsteilbringende (stabe
unbemerkt anzustängen . Nnd das ist leicht : bei der Feld
arbeit , wenn der Kittel des Arbeitenden an einer Hecke
hängt , schleicht der istcgner herbei , ein kleiner Tckmift, ein

paar .Stiche »ntz an irgend einer .Stelle des Kittels da«
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Hit den wekbkichen i» Wmqen 185 Rrankhettstagr erheisch-
I« I « diese Gesamekraakhrnsragesummt find IA9 Lag«
Krenkendausbehandlung einbegNffen In drei Krankheits¬
fällen wurde Heilstättenbebandlung gewadn . E « kam«»
sechs Sterdeiälle vor Als Vorstandsutitglteder würben st «.
wahU die Herren I . D . Borgftebr , G . Adel . O,
Schell ing , L . Martin. Gerb Kr eye und Joh.
» « inert

X Bloherfelde. 28 April Rur «och wenige Lage trennen
vnt v «n de« protzen Rennf« ste a« nächsten Sonntage . D«r
B«r«tn hat die umfangreichiten Vorbereitungen zerroffen, n«
dal Felr großartig zu gchalten An d«r Rennbahn find b«r-
s«hieben» Begeiferungen » orgrnommen worbe». Bor al ««
Dingen stnd die Kurven bedeutend erhöhe, um den Wünschen
der Rennfahrer gerech « zu werde« . Keine Rosten sind vom
Verein gespart, um eiwat Gutes zu dielen : oafur dürgr auch
sa der Name »et Vereins . kSei « und drei« sind sein « Veran¬
staltungen besten « dekannr . Tie Leiwng liegi in den Händen
de« ersten Vorsitzenden, Herrn Johann Wog« aut Bürgers« !»« ,
Tiefer mmmt auch die Meldungen für die Rennen entgegen.
Bedeutende Rennfahrer haben ihr Erscheinen zugesagt. Ver¬
bunden ist dieses grotze Rennseft mit dem Krühjahrsgautage
vom Gau 2 (Bremen ) det deutschen Radsahrerbundet . zu wel¬
lst«« eine grotze Anzahl Vertreter der verschiedenen Vereine er-

sistetuen wird Ter Gautag tagt morgen« im Vereinslokal«
von E sibildr . Nachmittag? um Z Uhr nehmen d ^ nn die
Rennen ihren Ansang. Als erstes führt das Programm das
Meisterschaftsrennen von Rordwestdeutschland über 100» Meier
auf, das in mehreren Verläufen zum Austrage kommt Dar¬
an schlietzt sich das Meisterschaft' fahren von Nordweudentst -' a -d
über 80 000 Meter mit Motorführung das ebensakls in mehreren
Vorläufer» entschieden wird . Nun folgt ein Vorgabefahren über
2000 Meter, ebenfalls mit mehreren Verläufen Zum Schluff«
kommt das grotze Motorradrennen über 10000 Meter , dem da»
meiste Interesse entgegengebrachtwird Es Ist das erste Motor¬
radrennen in Oldenburg . Für die einzelnen Rennen find schöne
Ehrenpreise ausgesey» Während des Rennens findet Konzert
statt. Nach Beendigung der Rennen nimmt »er Feftbnll im
Vereinslokale seinen Anfang Ebenfalls findet dann di« Preis
Verteilung statt Die Preise für die Plätze zu den Rennen stnd
festgesetzt für Sperrsitze aus 2 s »Vorverkauf 1 .75 ,k( 1> ersten
Platz 1H0 .ä ( 1 .25 zweite - Platz 1 .25 .» <1 . <(1. Spartvlan
1 (SO 5, ) und Galerie 50 5, «40 5,1 Alle« Nähere besagen
die Programme und Annoncen in diesem Blatte Hoffentlich
findet die Veranftaltnng ante Beteiligung , so dar der Verein
auf seine Kosten kommt , denn grotze Auslagen find mit einem
solchen Greste verbunden.

k Telmenhorst, 28 . April In der Vorstandsfitzung der
Ortsgruppe Delmenhorst des oldenburgtschen Bitmarck-
vereins wurde mitgrteilt , datz vom Bismaritkommers ein
Ueberschutz von 150 . <( der Teitkmalskafse zugefuhrt werden
konnte In Aussicht wurde genommen, alljährlich am 1 . April
eine Bismarckfeier grotze » Stils zu veranstalten — Endlich
ist es gelungen, die Diebe, welche von den an der Ladeirratze
stehenden Eisenbahnwagen Güter verschwinden liehen, abzu-
faffen. Ihre Frechheit ging so weit , am Hellen Tage einen Jack i
Gerste mitgeben zu beißen. Das wurde aber ihr Verhängnis , j
indem sie dabei abgesatzt und verhaftet wurden . Es sind zwei i
Gelegenheitsarbeiter . — Tie grotze Heide zwischen Annenheid« j
und Menkenftedt stedt in Brand. Des öfteren hört man dort
ein Knallen. Da vom Bremer Militär in der Gegend Manöver
abgehalren werden, so darf man wohl annehmen, datz das Knal¬
len von verloren gegangenen Patronen herrübrt.

<! 1 Delmenhorst, 28 April . Tot ausgefunden wurde
deute morgen im Zuggraben an der Parkstratze das 45jährige
Dienstmädchendes Fabrikanten P . Dasselbe war gestern abend
um 10 Uhr zu Bett gegangen und rourd« heute morgen von der
Herrschaft vermitzt. Tie Leiche war nur notdürftig bekleidet
und wurde vom Wasser eben überflutet Das Mädchen
ging freiwillig in den Tod . erst versuchte es sich durch GaS
zu vergiften , dann öffnete es die Pulsader und ging schließ¬
lich int Wasier . Es hntterließ einen Zettel , datz
das Leben für sic keinen Wert mehr hätte . — Die
allgemeine Ortskrankcnkasse nahm am Freitagabend
die Abnahme der Iabresrechmmg entgegen. Die Gesamteinnahme»
betrugen im Reihnungsjahre 4l 055,18 ^ ( , die Gesamtausgaben
41489,64 Es verbleibt demnach ein Defizit von 434,46 ^l(.
Der Vermögensstand betrug am 1 . Januar 1911 18286,40 .l(,
am I . Januar 1912 17 851,94 ^( . Das letzte Rechnungsjahr
Hai im Vergleiche mit den vorhergehenden am schlechtesten ab-
geschnftten Die Kaffe hat im allgemeinen mit schwierig«

BerhLktniße» zu » mpftn . da dt« gefutzde » BerOcherungspsltch-
tigen von d« Betrtebskaffen und ci»er fiel« HUfskaffe aus-
genommen » erden und di » ftanken der Ortskaffe zur Last
fallen. Aus de« Grund « entspann sich auch ein« länger « Debatte
üder die dorgenommene Erweiterung de« Verwaltungssirper«
»onseiten des Borftande« , wodurch eine erhebliche Verteuerung
der Verwaltung herbeigefübtt wird . Der Vorstand begründet
seine Matznahme mir dem Hinweise aus da « Inkrafttreten de«
neuen Beisicherungsgesetze« , wodurch die Dienstbotenkaffe und
au» jedenfalls dt « Korkarbeilerkrankenkaffrder Ortskaffe zu-
«ewtesn, werden würden . Die Berfainmlng btlltgre das Bor-
gehen de» Borstaudes.

d. Oberstet » (Fstrstentn« virckrnfeldj, zg Aprll . Der
Parteitag der Fortschrittlichen Volksp- rtei für da« Fürsten-tti« Birkenfeld findet am 5. Mai tm Bruchschen Saale hier
Natt Am Vorabend finde, tm . Hotel Post- «in » öffentliche
Versammlung statt, ft» welcher ein auswärttger zugkräftigerRedner über Kommunalpolitik und die Vereinigung von Ober¬
stein Idar spreche» wird.

« ine Arm, al« Meifterdetektiv Die russisch « Gebein,
Polizei genieß, « ich, gerade den besten Ruf , die Skrupcllosig
keil , dir oft ihr Vorgehen kennzeichnet, hat ihr viele und oft
auch berechtigte Borwürse eingetragen Aber als eine Truppe,
deren Ziel es ist , Verbrecher aufzuspuren und unschädlich zu
mache » , zählt sie gewiß zu den mächtigsten Polizetorganisalionen der Welt, und in ihrer Reibe besitzt sic eine ganze An
zahl von Beamten , die als Detektivs über ungewöhnliche
Talente und über einen Scharfsinn verfügen , der jedem Jher
lock Holme» Ehre machen könme. Wenig bekannt aber ist die
Tatsache, datz di» russische Geheimpolizei auch « ine junge
Dame im Dienst hat , die von den Kriminalisten geradezu als
ein Genie gepriesen wird und unter den Kollegen neidlos als
die . Königin der Detektivs" gerühmt und bewundcri wird.
Das ist ein Fräulein Maria Kupkin, die Tochter eines Mos
lauer Polizeiiniperlor « ; seil fünf Jahre » ist es ihr Lebcns-
; >v«ck, Verbrechern auf di « spur zu kommen, sie hat sich mit
seltenem organisatorischen Talent ein ganzes Netz von kos»
baren Iiisonnaiionsquelleii geschossen , die ihr in der Tai in
einer ganzen Reihe von Füllen , wo die Behörden alle Nach¬
forschungen als hoffnungslos bereits ausgegeben bauen,
überraschende Triumphe ermöglichten. Aber ihr Meisterstück,
von dem eine sran . ösisckie Zeitschrift jetzt bericht« , , war die
Entlarvung eines Poli ; cikomnttstars , ihres eigene» Vorge¬
setzten . In einem Petersburger Iuwclcnladen war mit un-
gewöbitliclier Geschicklichkeit ein verwegener Diebstahl ausge-
iühri worden : ein Pcrlcnkollier war entwendet , das ein Ver¬
mögen wert war . Alle Nachforschungen blieben fruchtlos,
die Polizei wollie bereits enliäusckit die Akten schließe » , als
Fräulein Kupkin eines Tages beim oberste» Ehcs der Ge¬
heimpolizei erschien und ohne wcileres mit ruhiger Sicher¬
heit ihren direkten Vorgesetzten, einen angesehenen Kommis¬
sar , sür den Dieb erklärte . Tie Verblüffung und das Ersiau
neu waren » ich ! gering : man glaubte , die junge Dame , « i
einer Wahnvorstcllnng zum Opfer gefallen , aber man gab ihr
schließlich wohl oder übel die Möglichkeit, ihre These zu be
weisen . Tie Kette der Schlußfolgerungen war unansechtbar.
Bei der Besichtigung des Tatortes batte die Detektivin sestge
stellt , daß die Tat nur von einem Verbrecher begangen sein
konnte, der mit den polizeilichen Nachiorschungsmeihodcn ge¬
nau venraul sein mußte alle Spuren oarcn verwischt, falsche
Spuren geschickt vorgctäuschl und vor allen Dingen : nirgends
ein Fingerabdruck , der Dieb hatte mit Handschuhen gearbeitet.
Am Tage des Diebsiabls aber war jener Polizeikommissar
von Petersburg abwesend , er lehne erst am Abend zurück , er
hatte angeblich der Beerdigung eines Freundes beigewohni.
Nach kurzen Nachforschungen stellte sich heraus , daß der Kom¬
missar am Nachmittage ein kleines Landhaus besucht hatte,
das ihm gehörte , in dem er aber nur wenige Minulen ver¬
weil ! hatte . Tann wo . . r geraden Weges nach Petersburg
zurückgesahren. Fräulein Kupkin verschaffte sich nun die
Handschuhe deS Kommissars und konme feststellen , daß die
Maserung des Leders bis aus die kleinsten Einzelheiten mit
den am Tatorte zurückgebliebenen Handschuhabdrücken über-
einstimnne . . Eine sosonige Haussuchung in jener Land¬
villa wird zweifellos die Richtigkeit meiner Folgerungen be - ,
weisen " Roch am selben Tage wurde das Landhaus genau I
ourchsucht, und im Keller fand man in der Tat das verschwun- >

Zaubermtttel eingenäbt . Das wäre an sich natürlich be¬
deutungslos , aber über kurz oder lang entdeckt das Opfer
dieses Stretches das Unglücksminel in seinem Kleidungs¬
stück, und da er ebenso abergläubisch ist , wie die anderen,
weiß er nun sicher , daß das Unheil ihn nnaufbalrsam treffen
mutz. Die Autosuggestion beginnt ihr Werk, der . Beherte"
lebt in furchtbarer Angst, wird mißtrauisch , wird menschen¬
scheu , ahnt hinter allem den drohenden Tod , die Nerven
werden zerrüttet und über kurz oder lang kommt es in der
Tat zu einem Krankenlager , ja , man kennt eine ganze Reibe
von Fällen , wo kräftige junge Leute durch ihre aber¬
gläubische Furcht schließlich verfoigunqswabnsinnig wurden
und Selbstmord begingen . Und dabei enthält das Säckchen
mit dem vermeintlichen Zaubermittel nichts weiter als viel
leicht eine getrocknete Spinne , ein paar Stück Fingernagel,
Salz oder ein paar Tropfen Wach« , die natürlich um
Mitternacht im Kirckkof ausgclesen wurden . Bisweilen be¬
gnügen sich die Schwarzkünstler auch damit , in der Abend
dämmerung dafür zu sorgen , daß das Opfer ihrer Anschläge
auf seinem Wege einer schwarzen Katze oder einem schwar¬
zen Hammel begegnet ; der Aberglaube und die Auto-
supgftion mn dann mit der Zeit das idrr . In der Bre¬
tagne sieht man viele Bauern enganliegende eiserne Arm¬
bänder nagen : sie sind mit schwerem Geld von zauber-
kundigen alten Frauen gekauft und sollen alle- Unheil ab-
wehren In der Gegend von Limousin machen die Schwarz¬
künstler doppelte Geschäfte: sie verkaufen Mittel , die ande¬
ren Unglück bringen , und zugleich Mittel , di « vor Unheil be¬
wahren . Für ein paar Franks , oft aber auch für verhält¬
nismäßig recht stattliche Summen verpflichtet man da«
Schicksal, de« Nachbar» ^ „ ler in Brand zu setzen , seine
Kühe sterben zu lasten ; es gibt kein Unheil , da« hier nicht
für Geld zu kaufen ist , tm zwanzigsten Jahrhundert , i«
Herzen Europa«

ISt « fch»M v»rd«»»n wir ? von ärztlicher Gert« wirb
uns g»schoteben: vober Pi, HE . Walch« die Verdauungs-
oorgang « tm » - «« und Darr , bEkpr uchou. find wir «atz«

viel besser als früher orientiert , seitdem wir am Röntgen-
schirm die Funktionen des Digestionsapparates direkt ver¬
folgen können. Man sieht nämlich neben einem schwächeren
Schatten , der Magen und Darm wiedergibt , einen fieseren
Schatten , der von der eingefiihrten Nahrung herrührt . All¬
mählich verläßt der Speisedrei , durch rhythmische Zusam-
menzichung vorwärtsgeschoben , den Magen durch den
Pförtner und gelangt in den Darm in dem er wieder¬
um durch die dem Darm eigentümliche Bewegung — di«
sogenannte Peristaltik — wieder vorwärtsgespritzt
wird . Die Ausrreibungszeit des Mag , ns beläuft sich nach
der Röntgenuntersuchung im Durchschnitt auf 3 bis 4 Stun¬
den ; sie ist länger , wenn es fest« , durch mangelhaftes Kauen
wenig vorbereitete Speisen sind. Auch ihre Zusammen¬
setzung spielt eine Rolle . Am schnellsten werden Kohle-
hbdrale «Zuckerstofse- in den Darm hinübertransportiert,
nämlich in 2 ^5 bi« 3 Stunden Eiweißstoffe verweilen
länger , bis zu

'
ti Stunden , am längsten aber «dis zu 7 bis

8 >/s- Stunden ) Fettgemische . Im Dükindarm werden die
Vcrdavungsprozeiie in wetteren 8 Stunden vollendet . Diese
Beobachtungen bestätigen die Ersahruna . Kohlchydratreichc
Nahrung , wie Rüoen . Kartoffeln , Gricsbrei usw . , sättigen
schnell , halten aber nicht lange vor , andererseits hält nach
Fettgcnuß die Sättigung lange an , und die Fette sind schwer
verdaulich Für die Ernäbrung von Kranken sind derartige
Feststellungen natürlich von großer Wichtigkeit.

Ein Loblieb Muffet» auf die Freuden de« Boulevard«
In einer Conference bat Adolph « Bristol» eine bisher unve
kannte Schilderung Alfred de Muffet» mitgeteilt . in der
Frankreichs größter Lyriker «inen Lobqesang aus den eigen¬
tümlichen Zauber d«S Pariser Boulevards anftimmi . Di«
Sätze , di« aus dem Besitz der Schwester Musseis stammen,
stnd höchst bezeichnend für das kapriziös« Naturell des Dich
«ers der ei« echt«» « rotzftadtkind war In der kurzen Streck«
zwischen der « ue Grange -Bateliöre und der Nu « d« la
Lhauffse -d'Anttt , dräng « sich ihm all« Genüsse der Welt »u-
k» m«n . Diofer kloin« Raum , von « taub und Schmutz er¬

den « Perlenhalsband Nock in derselben Nacht wurde de,
Kommissar verpaffet

Ter protefnerendr Täufling Ter italienisch« Bauchredner
Domini Hai einem Mtta »beil» r der Gazetta di Bergamo
allerlei Interessante « von seiner Kunst erzählt , dal- aug,eine lustige kleine Gescknchie , >n der er durch eine unerwartete
Entfaltung seine« dauchrednerischen Talentes eine amüsante
kleine Szene dervorries Tommi war in Santiago von seinrn Wirten zur Taufe geladen worden ; er sollte al» Pa,,
fungieren und Halle die Ebre angenomiuen Alle« ging guinun hielt er den kleinen Weltbürger über das Taufbecken
. Tobe » kam mir plötzlich ein übermütiger Einsall Ja , , ahwie der kletne Täufling bei der Berührung mit dem Wasserdie Lippen öftneie und den Mund zum Weinen verzog Ploy
licb dörien die Anwesenden den kleinen Täufling mit ho„er
ttlndersitmme vorwurfsvoll sagen : . Genug , genug , laß , mich
jetzt in Frieden , ich werde mich noch erkälten . Tu böser Pale"
Nie in meinem veben habe ich « inen solchen Erfolg mitmeiner Bauchrednerin errungen Tem Geistlichen sank vor
Verwunderung das Kinn dcrab , alles starrte mit entsetzten
Augen aus den protestierenden Täufling , man glaubte schon
an ein Wunder , bis mir mein Gewissen schlug und ich mein«
Missetat beichtete . .

Huuroristtiche«
Der Aufseber einer Spiritusbrennere,

kommt auf einen benachbarten Guisbof , um einen vierspänni¬
gen Wagen zu leihen , aus dem er leere Spirttussässcr aus der
fünf Stunden ei» ,ernten Stadt holen soll . . Bei dieser Gele
genbett . Friedrich , könnten Sie mir wohl mal sür 4t) Pfennig
Semmel » miibringen, " mein , die Ginssrau : . aber Sie ver
gesseii es ja doch » nd darum lasten Sie cs man auch " Es
siel ihr ein , daß Friedrich gern viel irinkl und tnsolgedeffen
unzuverlässig ist . . Sie können sich daraus verlasien, " bcleuene
er , . ich denk schon dran " Er sälin also los , und das erste,
sagt er sich, che du einen Schluck trinkst, stnd d>e Semmeln
die er auch wirklich kauft >. , : d in sein rotes Schnupftuch
wickelt Scho» von weite», sicht ihn die Guisdcrrin abend»
zurückkommcn, und hoch in der Hand schwenkt er da« Duck
mit de » Teinmcln , das er kurz daraus triumphierend der
Guissrau überreicht . . Ja , und wo hast Tu den» nun Denn
Ballons ? " — . Herrgott , Tunnerkiel , du heb» ick jetzi ver-
genen ."

Ja , die Bauern! Ein Guisberr will durch seinen
ausgcdehnien Wald eine Straße anlegen . Ta läßt er den
benachbarten Dorsbewohnern mttieilen : . Wenn sie di»
Bäume im Zuge der neuen Straße sälle» , gebären sie ihnen"
Nach einigen Tagen kommt der Bürgermeister in das Schloß
um dir Aniwon seiner Bauern zu bringen , Na ? " frag » bei
Besitzer, . seid Ihr mit meinem Vorschlag einverstanden ? "
— . Sell wohl, " ist bi « Amwon , » aber was kriag n ma sür»
— Wegsadrn ? "

Kondolationsdesuch tröstet die Hinterbliebenen,
denen hochbetagi der Vater gestorben ist : nach seinem langen
Leiden sei der Tod eine Erlösung gewesen, er habe ein langes
und verdienstliches Leben hinter sich, seine Kinder seien alle
versorgt usw . Ta fügt ein anderer , ein Beamter hinzu : . Und
den roten Adlerorden hatte er ja auch schon ."

Mit allen Zeichen der Niedergeschlagen
heit und einer empfangenen wirkungsvollen Ohrfeige em-
fteigi mein erst neulich aus Moskau importiener Freund Ni
ki»a der Trambahn . . O Schweizer serr launenhaftNag»
er anf meine teilnehmende Frage . . Ich — nette Herr aus
serr langen Fuß — sage höflich: Ift-nstitzb ! weil mir nicht
einfälli . purst «» " . . . Siebt Herr mich an erstaunt und sagt:
. Noch einmal ! " Ich — Rüste - serr gefällig — nette ihn
noch einmal — gibt Herr mir Ohrfeige ! Warum ? "

Der Mathematiklebrer geht mit der drm«»'
Klaffe die Ansangsgründe der Algebra durch und erklärt, datz
ungleiche Buchstaben nicht addiert werden können Als Bei¬
spiel stellte er die Frage , wieviel machen « Autos und 3 Hand-
käse ? Langes Schweigen Endlich ein Finger . . Nun , Ernst ? "

fragt der Lehrer . , 9 Stinkers , Herr Doktor .
" war die Antwort

Der Gefängnisdirektor . Ter Vegetarier aus
Zelle 17 erhält morgen als Strafverschärfung ne Brat-
Wurst ! "

Veto. . Automatenrestaurant ? — Nee, niemals!
Erstens iS es »ich couleurfähig , dann muß « de »och uoch
alles — bar bezahlen ." (Jugend .)

füllt , ist doch einer der enizückendsten Ori « , die es auf Erder
gibt . Einer der so seltenen Punkte , an dem das Bergnuger
konzentriert ist Der Pariser lebt hier ; hierher eilt der Pro
viuziale ; der Fremde bewahn daran fine unvergeßlich« Er
»nnerung , wie früher an die Piazza von Venedig . Restau¬
rants , Easg.s , Theater , Bäder , Spielhäuser , alles drängt sich
hier zusammen : man hat Hunden Schritt zu gehen und durch
schreitet die ganze Welt ." Und nun sucht Muffet den uner¬
klärlichen Reiz , der im scheinbar Widersinnigen liegt , klar zu
machen, durch den der echie Boulevardier gefesselt wird
. Wenn ich Ihnen sage, daß es für einen jungen Man » «in
hoher Genuß sein kann, einen Schuh zu Nagen , der ihn drückt,
so werden Sie lachen. Denn ich Ihnen sage, datz es zu
meinem Glück gehört , bei allen Premieren dabei zu sein, Erd
beeren zu essen , bevor es welch« gibt , zu wissen, wovon man
gerade spricht und welches der letzte Kulissenüatsch ist , um
das Unmöglichste zu wetten und am andern Morgen die
Wette zu bezahlen , meinen Diener zu duzen und den Namen
meines Kutschers nicht zu kennen, den Jasmin zu ttechen
und den Stallgeruch , entsetzlich viel zu trinken oder garnichi,
mit gelangweilicr Miene , eine Tivoli -Nof« im Knopfloch, an
den Frauen vorbeizustreichen — was anttvorten Si « mit
dann ? " Aber Muffet wartet die Aniwon nicht ab , sondern
er gibt selbst «ine bizarre Erklärung der Wunder , die ihm aus
dem Trottoir des Boulevard erblühen . . Ein Schuh , de»
drückt , siebt meistens elegant aus . Nichts ist angenehmer
als die erste Blüic der Dinge zu kosten , ein Ding zu genießen
bevor es allgemein wird . Lachen, wetten und zahlen stnd
lobenswett « Sachen -, der Geruch des Stalles ist gesund und
der des Jasmin köstlich ; seine Leute duzen , verleiht Größe;
di« gelangweilte Miene lieben die Frauen Nicht wahr
wir verstehen uns ganz und garnicht ? Aber ich kann
Ihnen di« Reiz« deS Boulevards nicht erklären ; ich mutz « M
begnügen . Ihnen zu wiverholen , was ich zu Anfang llAg>
Hab« : es ist einer der entzückendst« One 'aee as auf der Leu
gib« . .
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Verlobte » .
MMiiker

klödelksdrill
imÄ Veiloraliok5iterckLkt

IcSvver » »oerlillllot erstklllsriffe k»dritc »1« akae

2»i»ckeokLoäcI »a» weivem Oroibdetried ru

dilliMN ? r6i56Q

derjstkei» . Dies »iklä Vorteile, äi« Lw 1»>«slG«o

m . « „ « . >» , « E
kl . ,- - -

rr W » H » tr » ssv 22 — 22 » . rr

-M-

krdrik « ,6 L»vro» - t̂ gvr » llvbetr. 22— 22»—22t».

kri » « Leksrvvrsil > «v LedSrös», lluillsii,

kritz »t«v »Uer KlLuäe siede» , »r Verküxuvz

Spargel ! ! !
täglich frisch zu billigst « »

Tagespreisen.
O . O . S » » i >8 . itlcM ZU.

W

L>» Vnv-uoU nk» « >»^«u ^ ».

m Würfeln ru HD?khL. tun O - s ^ uuep duppu v» » »Q»r»chiel»t»r
vür» »»« Nedtgeecdrnacll einck. Kur « >« ist» , »er in icurrer
^«tt rurudai-eikea . 8»ak«n» «mpkoklen von

V1U ». 8lor » , velistateeeen u Stacktkückie , llaerenrtr . iS.

UN8V7V
» lll .7i ? i.cxf/i « irirLoeir

»inö eildeliannt eratillaertst!

2 «» « » 2 «» « tu » » »»«rutMetrk
7 » u- ,nöc ^ nersteanunge » .

l^»oMrl>« »vlirisllivi» K«r»»1 >«il
Sii»dar»t« pneumaiilr» . Ltmilicd« sakrraöteii«.

>»»«» Liiitg -t« r ««ta« r
lieickllluetrürter statalo » roNstäniiix ki>i «>?nlrei öurcb Sie

»lll.7lk't.eX. f»«»N»0- I »l0U87»lc 6. m. d. ».
» « LI I » . It » ch«» , »r » »»« l «« chdt D. » .

Ter seiner Zartheit und gwen Geschmack ««
wegea « ier >o deliebi gc- «« «»>
-vorLeu. Z» lsch« ,a »»er ^ - »2 ^ 821
ist von heute ab , ,ede» Lag sri' ch gestochen,

z» haben bei
LLlvrll , Aeikeijtttje 3.

Da« Psb. kost« » 0 H.

Wege» A«fgabe de- Geschäft- uud Fortzugs
soll sehr billig verkauft werden ei» hölzerner
Schuppe», ca. 8 ' 2^ 2 Mir. , ein Hühuerhmrs»
sawie L Automobil , „ Aller . r
ik ?8. , Wg , sllbcrlisiis , ölteres Nslell.

Photogr. S * 0i »1r»s , Barel.
« »»rbansrn ». « ltenhunlorf . I Damensemmermmrtel, hell , f.

Z« verkaufen beste 8 Wochen - Inen , Hmrenfvmmerüderzieher
yerkel. _ ch. Bartel « _ ! billig zu vert. Langeftr 84 ._

Neussidmche. Zu vert . I güste l Zu veek i rosa , L StühIe , 1
uaene. G« h . Bahlrnkam» . Petr -Mafch. Wilhrlmsti 34 o

Vs« L. Mai an kostet die

Vollmilch 20 Pfg.
Molkerei L H. » üdelmsch.

n rv de Bries , ,>,h. : ßr. lvstt,
a » », . Schmidt,

Vldendnra»
Varei» der MUchhandlar » . Milch«

Produzent »» ftttk OldMburg « ed

GeschNs - ErSßnuuz,
Am Mittwoch , den 1 . Mai , eröffne ich am hiesigen Platze

Ussrenrlrszse kir . 12
ein

Ich erlaube mir ganz besonders darauf aufmerksam
zu machen, daß ich mit den hiesigen Verhältnissen vertraut
bin , zumal ich bei Herrn Hofuhrmacher 6 . tVivdlurg lernte,
später 1 '/, Jahr bei Herrn 0 . 8ünäsrm»nn tätig war . Von
Mai bis November 1911 besuchte ich die Deutsche Uhr¬
macherschule zu Glashütte i . Sa . und am 19 . Oktbr. 1911
bestand ich vor der staatlichen Prüfungskommission in
Dresden die Meisterprüfung . Auf Grund dieses und
eigener Fachkenntnisse bin ich in der Lage, jeder an mich
gestellten Anforderung Genüge leisten zu können.

Indem ich um gütige Unterstützung meines jungen
Unternehmens bitte , versichere ich, daß ich jederzeit bestrebt
sein werde , durch gute Arbeit und Lieferung tadelloser
Ware , sowie aufmerksame, zuverlässige Bedienung mir das
Vertrauen meiner geehrten Kundschaft zu erwerben.

blM » WM.
Grenstische Le»« ».

» « arantie verf . « t. « GM « .
I*

Polittdnik - Aufselltt!
Da« »uf den Namen be« Ar.

senken lautende Versicherung» .
Poltcebuch Nr. 1 IM 7« l Ist nach
Anzetar de« versicherten In
Verlust geraten Die « wirb
mit vem Bemerken bekannt ge¬
macht , datz , soll « ein Berech¬
tigter sich nickn meldet, nach Ab¬
lauf von drei Monaten da« ge¬
nannt « Polrcebuch für krastlo«
erklärt und an Stelle desselben
ein neues Policebuch autgefer-
ttgt wird.

Berit ». SV. April lSIL
Tie Dtrektien:
Heinrich « öhr.

Grestenmerr l.'o „ rrinää^ Zü
vert . 8 «! Psund bester stunt«,

Saathafer.
I »h . Hill mer.

Asstkdk 'rüilkiliie.
Die Ueberwegung über mein«

Ländereien werde ich forlan
nicht mehr dulden und werde
jede« Unberechtigten zur An¬
zeige dringen.

Aeh Lehner«^
Z. d . 1 oval. M . Tisch , 2 « 1.

1 graste Semmed« Irau l . 9.
Eversten. Zu verkaufen ein«

junge trichtigk Ziege.

I « ^ SvlLSl,
bester Wächter und Naubzeug-
würger , schön ., munt . Begleit .,
kinderlieb, f . 15 ^ s t . gute Hände
adzugeben. Nitrerskrast e 15 H

Rustdeum- Büfett,
neu . ganz unter Preis zu ver-
kuufem _ Sottorp ftraste 11.

Zuverkaufen:
Ein eleganter Kinderwagen, ein
neue» - inderlausgitter.

_ Bockstratz « 1L.
Smrtvrdetk

zu kaufen gesucht Offert, unt
S . 526 mt die irrprd . d. Bl.

Sausr Eisen, Lumpen, Itu,
ch« und Vodenrummel, Hole
«» »vm Hause ab.

ch. Ncistner, Eversten,
HoyerSgang L_

Eversten 1. Empfehle mei
« junge«

Herdbuchstier
Hmr Achmtger,

Hundsmühlerchaufsee.

Mtt vorzüglicher Hochachtung

Wh . kilcking
geprüfter Chronometer - und Uhrmachermeister.

H -Niesen, Schwert- , Perl
Prnuk-

Pflanzdvtzn«
bill. zu vert. Brvokweg 25.
^

T -nnerschmee - Suhle». Zu
verkaufen rin « uhkalt

Ie h. « chrtder

Frequentes Hotel
in verkehrsreich. Ort« auf dem
Lande zu verk . Anz. ca. 15000
^ l. Bermtttler nicht verbeten.
Nähere« durch

L. Oldenverfs, Dvrnm.

Zu verkante«

5 eisenie Lest».
Dennarschwearstrahe 12.

Zu kaufen gesnchi gut erhälL
Stuber» ««e». Offerten unter
T . 51S an die Exp, d. Bl
"

Zu verk . 5S Ich Siaenheimcr

Pflanzkartoffeln.

Klein-Scharrel Zu verk eine
junge Milchkuh,

wieder belegt. Artebr. Sanas
iz - schl Bettstelle m . Matratze

XL. zu vk. Georgstr. 13 ob.

Industrie
MLKUllw dollvw

vptOÄLtS

!MÜMl !llI
kauft gegen oorh. Lass«

ü . künker,
Los «» ».

2 «u-toffel - Großhandlung,
livuvnkk'ugv.

kaöfakr 'ok' vvfom

„fk'oksinn ".
Am Himmels»hrttzrage, 16. Mai-

Geschäfts-Eröffnung.
Mit leutigem Lage übernehme ich da« von Herrn Heiter.

Helm» käuslrch erworben«

Ml » MI
Nachmitt. 5 Uhr : Wetirenne»
Während de« Rennens Konzert.

Nachher: " ch
ch GBall

E» loll stet« mein eifrigste» Bestreben lein , durch gut» Ware,
billige Preis« und reell«, aufmerksam« Bedienung da« jchrwaueil
der Tmwohner »an Lay und Umgednng zu gewinnen und
u erkalten.

8zDH , den l. « m 1«1L

Hochachtungsvall

fteundlichft einladen
Der verstand

_ ch. Bremer.

ksstze.

» euelldroll.
N« chinrmelk «strt «tage , Mn

1«. Mai:

Ball.ch ch
für jedermann,
lichst «inladet

wozu sreund-

I . Ounen.

f 1



clen in enormer -Vuswakl:
Oroüe kosleil ^ Mgaräinen

Künstler - Laräineo . Künstler - deinen. Stores, Spscktel - unä
Trdstüllßsrckiaen , letrte stieukeiten in öleaäen , Vitrsgen etc.
LU 6 HOI » m VL 11 LA 6 H ^

^ lex Oolclsckmicll.

lil liilkMMW.
Neu eingetraffeu: vrajzere Varrien
» »» « »» pTs '-r . 2r,3^ 4», >5 L. bill >. 2o .^ ^

Uitl Ulllrll . Zach l . tS , 2.dl -,3 .4ö, <. 1ö. 8 .ba . « : >. !

rugkoulesux.
koule » ux - Köper r --- - .r. ° o» 48 T.

klenüen ^
» ° « » K- . » . Nr. . -- 4 . .

^ eppieöe ^ .^o, b . is -o , » ^ §
Ütilerriolle , - « > » «» . ^ . - . .

71«»«,»«, s SS. :r W z L
ba »»tiai »an " ^bawlr. I Ueberall -, Garnitur I
r vrilkl ckl vo » 3.sa « «>,
kW ? 8M - v . «MliiSM

^ "
a .7^

LarlünenK ^ tell ^ ^ -

lugeinriedtungen
«

Feraee empjehle in euaru, grager Auiwatzt
z » dedaon» billigen Preisen

t')klii « tttie !iiltrkilli . 8elesei ! heitslitschel ! ke.

L. Irommsr,
"l«

'

— Iw —

Total- Ausverkauf

HM . Pklsliining.
Zn dcr Zeit von Ncujabr dir

In dcr Nae », vn » , »5. Z» m .di.
März d . Z . und a »i dem Wege
von Mcticndorf iialt , '.'leucn-
k:uge etwa AZ dünne liichheiitcr.
welche löngr der Weges ang:
pslanzl waren , mittels einer
Mcsicrr oder eines andere»
swaricu Znittumentes abae
k i nincn worden. Tor Tater
Icheini linlsbandig ,n sein Auch
iind in der iraglichcn Zeit des
öfteren die am Zußwege beiind
Ischen l.ftren ; iieine aus den 7- us;-
wcg gelegt worden.

Tic Gemeinde Aieiclstede Val
aus dic tirmittelung des Taters
2>> , tl Belohnung ansgetetzl.

, Ar . llli »2. -
Tlvenhurg . .' 7 . April INI .'

Ter Grfte Ztnatsanwalt.
Z . A . : Tr . >ll» sm »» t.

Vl>rj! iiili> her
Ncükilbriil- ^ürijelnillllrtr

ÄithleilSlht.
Tcr i^niwurj cine » ^ic >ru>a>

iiv» wird vom 7>. die ;mn in.
^l>ai d . T>. in dcr Lviniimq dc«
> ieitworcncn >>o »kn 7«
Vcordcrmoor ,» r rLinsiii" dcr
Genossen auslicgen Tcr

^ urs enthalt » . a . die ncnc Bc
niminunA, das, die Moorlandc
»eien nieln . wie dishcr, nur zn

. , sondern v » U deitiag^pslieii
i « sein sollen.

>7-iwaiac l^ inwendunaen oder
>oa » ocr » na»antraae sind spätem

s.kns bi » ;um ,̂ uni d.
reim Vorstände schriftlich ein-
;urcichen

trldllei». dttt L LM LüL

Vieh-,
Matttilllitil- 'c.
Verkauf _
Wardenburg. .Hebung.

LerchMr - Aufgabe
>vein« svssrntv Wsrvnlasvr,

KeLreK. nä » US Hvr ^ on - ^ r»LUs « r» ,
I * v1si7li » on , «loppv » , Uosv » , ^ rdste » -

S « tcIv1Uui » v sür jc6en ir« ut . HnlerLvusvr » , UUt « n,
AHrirv » , ^VS » d » v , Xrssv » 11 « n , Sosvnli -üssr us v,

duvric : l!esrpe,steu 8 «rKuI » SV» r'VN,

um solmeHsls « » sSmILvU m rSunsoo,

ru selten vieäerkedrsnli svott-
dilliLon ?reisen LU8verkLlltt.

LILX llirsedlelü,

Tcr Vandniann Uricdr. Llövcr
das. liihi ani

!>c !l I !i. Mi i>. Zs.,
»ach,» ! Uhr ans^d:
alsdann nabe am
Kalben stehende
schwere Quenen,

t> trächt. Lchweine,
im ^ uni serkclnd,

1 s! alsdann 12 Woch.
alte Serkel,

3 schwere Linden¬
bäume

aus dem Ltamm,
ferner die aus dem tlbbruch

eine» X» use » gewonnenen Ma¬
terialien , als:

.V Nttlü « Licinc , 7>— ll eichene
Balken, mehr . Liänder , Zpar-
rc » , Ttircn , Fenster :c .. inekr.
vauseu Tmlnlrod, Ticle»,
^ kNlc ' eu , Brenndolj u . tvas

sich sonst vorslndet,
essciitlich nicisibicteild aus ^!al,
tungssrisi verlausen , wozu »lau
>cr einladet
_ L >. lllonftei » , Vuti.
. i . v. »tafteel^arün.

ÄUI Lonntag . den ä. Mai
1912, von :r— 1 >2 Nhr bei T.
^üersien , Tal -per, von l ' - — l ! ' -
Uhr bei tri. Abcler, Nordernioor.

B . Glonsicin. tllnkt.
Wegen Nnizug» zu verlause» :

Tosa u . Tesicl, div . Tische,
Bcriilow , Tpiegelichranl, Nom
mode , Mndcrbcitslcllc, v>angc
lampe, scrner l t^arlcnkaus,
eiartcninöbcl und verschiedene
andcrc Zachen.

thottorpftrasie 7.
Ta» aiigeineldetc

Weidevieh
tan» ad 8. Mai gebracht werden,
weitere a>» nieldungcn erbitte
baldigst.

ge ; . H . Zchnialriedc,
Irriedrich. sehn

Hrdrnhöl ^ vcrkänsen
ei » ictter Ztier

V . Menrr.
Bcrkauje l beste trag.

Säue,
sotvic einige gröhere

Aerkel.
<' cuduli. 2 » ringm^
Thnincdc. su verlausen el»

licsieiei angeköner Bulle , eine
hochtragende schwere junge » uh.Huukeu.

Zersrld. Tie (gemeinde Lee
seid beabsichng », die zu Zcrsel-
dcraustendeich belcqeneSchnlstelle
mit .imritt zu Mai 1913 meist¬
bietend ; u vertäust»

Tritt » und ledter oftenttichrr
Berkanssrermjil ist angescv« ans

Montag.
den <». Mai d . Is .,

nachn , I> Uhr,
in Manimrn « igastbansc ;u
Leesrld.

Tie Besitzung i >t zusaminen
l .892-1 lftettar groß, sic besieht
aus 1 . den ;n Zecselderaußen
deich direkt an der Cbaussee bc-
legeuen gerauiuigen tllebäuden
nebst . jier »»d i^ emvsegortcn
und einer unmittelbar daran be-
sindlichen besten Weide, groö,
gisomme» I .ätt77 vettar , 2 . zu
Zccscldciaiißciideichbei dcr >1ö
terreikc bclegcncn, sebr ertrag¬
reichen tlrunlanvercicu , groß 38
2lr 47 Quadratmerer.

Tie Besitzung eignet sich vor¬
züglich für einen Bkivarmann,
Viehhändler , vandwerier , oder
, uch s. andere Zwecke , sic koninit
im ganzen und geteilt, wie vor
sichend bezeichnet , zum 'Aussatz

»tauslicvhaber ladet srdl. ein
n . von dietken.

TsuVivnaloi ; .

, su verlausen ein an dcr
Wichclnfrraßc tZtadit bcl klein.

Cinfamilien
Wohnhaus

mit schönem CSarte» . Ta 9icu-
lau , könne » » och einige Lim
sme bcriicksichttgt werden.

8l Tetkrii, Baugeschasi,
Tldenborg . dladorsterstrgßc i>2

.vcrnivr. : ! 17>.
Wardenburg , ^jn Verl , eine

inilchg . .-siege , l Zparherd , so
gut wie neu . sowie zum 'Ab¬
bruch das Doch eine » alten
Wohnhauses . Wwe. l<laull

Wardenburg . . ;» verlausen
inehrere b'äusrrschweine

T Wachtrndors.
. in vert . » lcbrcrc gebrauchtc

Türen u . eine hölzerne Tre»»c.
iTscncrftraße Ai.

.ju lausen gesucht5 bis LO, <XX»
alte Mauersteine.

srilialc, - ladorstersnaße 12S.
Bflanzbohnrn, wcichschalig,

Bt»» d . «.
Toiincrschweerftrgßc 6.

. in verk . ei» gut erhaltene:
» indermagen mit stzummireisen.

Blohersclderchaussee 2l >.

l»t„ , IT . l«., li . I? . , . >«. Io

LsUW
l-oss - SM . ^ ^ '
id »A» a«» ^. a«. »>«« a»« ,»

3 V0000
woooosoooo
L00 V 0
SVVV
c»vue »« e b. »»«

Zu haken bei:
ürra IViiItl, h'gl. Iwtt. - bir, „.
Vearg Siaftlen , ^
K. llarebeog, , ,

MAUMkM'
lmiiiiim . M . iler liürr-
uslinslük! Wm - Kur-
MW . vleM

Vom IS . bi -, 27 . Ulli >1 st
in eler s-ongitzlst»» »
— in ülllondui -g —

<Hi >tuer , kileitiauei , 8te»>-
stnuer u » . , eiie eiie ^ u.--
» rvIIuoAmitzissÄenäk ' lisio^eii-
^ raotien / » l >c ^ clr:vstrn b>-
iikriekti ^eu , uerüvn xebelev.
^ oweleliin ^eri ins r>in - ö . ) st>
ui» lierio Xooi >»I L . Usb !rt >tk
/; u riestten _^

l- in noch gut erhaltener
Mtz" -Herren And -Mt

billig zu verkaufen
'.lug . eiimonns , Nadorst 8ru»

. 1. vts . 1 » . , g . erb . » nrüeno ,
noch g . vobcl f. Tischl ., und
ttlciniglcitc » .

Tonnersll,n>ee . gascrilenftr

-balle. Habe ein älterer lrai
tige« Arbcitspserd zu verlausen.
Tasselbe soll gut behandelt wer¬
den und darf nicht weiter bei
krust tverdcn, cs sei denn zmn
Tchlachtcn T . Denke

Mundcrlah d . Kirchhatu» . ^
verkouien

1 jiiiige WtidÄ.
g Todlro

Lteeele rnioor bei Zandkrug
verk . ZechSwochenierlel.

ch . Lindcmana

Petersfehn . Zu verlausen ein
Niud und 1 Zchas mit Lamm.
Dirdr . Plarmcicr , LtUellnftc.

zis - nei - Llhlltzmll

Jade.
Am Montag , den <>,

nachmittags ä Uhr:

Versammlung
hei blasllvirt Heine , Aaderhcrt^

« sckhaüsen . Zn verlaus- Zwei
n -zhh NM dl alben steh. T-uciieu.
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Prof . vr . v. üuttrl in Lolomdo.
Tie E n l o m o - o g ks ch e n Mittrilun n . Ar 4

dom > i :llL . ver« ift,it - ichen einen inleie, . »,, ^ , , .Ac.se-
» nej umetes Landsmannes Prof . Tr . von Pullet , au«
dem einige Abschnitte von allgeineinem Interei,e h,cc wie-
dergegU 'en seien:

„Leu ich Eolombo zu -etzl vor N , Jahren >ah . har sich
diele» veränderk , so daft ich die Liavl „ ichl wi . d . rerkannle
Ich landeke am 2 rez . mbei , leiser zu iruh fu , die e « ,z, „ z
außergewöhnliche Iobr . dos die , aus Eevlon ein - ganz
unerlmrl .ange Zeit der T ürre Ebrach ! Hai . uns bann eine
av,j unerbvrt lange Regenzeit , die er arme ANtsiermengen
spendete . - In der übeneuckuen Lciwuie verschimme.le
alle » , selbst in den mir Gunnnioichiun , mr ebenen Metall
kolsern Mein . .nopenücherer "

. au » Trakt, .' . ; g . serligter
photographischer Apparat w ' r dereil » . trotz 'Ntelailkoiftt »,
am drillen Tage vcrquällen , doch wurde ein Funkiionieren

Gluck niau daduich beeinträchtigt '
Lehr lebendig schilserl dann der Reisende i » kürze seine

Forschungsarbeiten aus dem 'Gebiete der In ekrenkunde.
-zuch davon sei einige « niiigeiciu , mil Mg . as,ung oder
Linderung von Fachausdrücken usiv , so Iveil das nötig
eschicn:

Mein Aufenthalt hier gill in der .Hauptsache den
'Fialen Insekten . Mi : den Bienen «sozialen und solitäten»
i,
'i e» vier im z'Ill,gemeinen sehr schlecht bestellt Lie sind

auftewrdenrlich ipar . ich . und c« in ein Glucks; u :all , wenn
mm ir ẑendwo eine Kolonie entdeckt.

,'lun , bas Glück Wae mir in gewisser Weise giinnig.
Ich weilke vierzehn Tage auf der seenigrda Estarc . Man
sahn mir der Bahn am Meere entlang , eigenrlich fast
immer durch kokosnugpftanzungen , bi« nach Balapitiha.
Aon da gebl es im Pool orei Viertelstunden lang durch
eine reizvolle Binnenlagune zu sem aus einer Anhohe lie¬
genden BunaaloN' . Bier flogen au « zwei kleinen Bäuschen,
die eigenrlich zum Aisten für Bügel an 'Baumen fesigema' iil
waren . Bienen , und zwar . XziG in, ! i > .-, b'

. Durch Av
nelimen und Tleneven der 'Zruschcn konnte ich unschwer
Erperimenle über den Lrlsunn anncllen . der in etwa«
anderer Weise ausacsialiel rst als bc . X, . i >> me -IIifi . n l «.
Tie Lrieinierung in eine wesentlich schnelleie : c « tritt daher
bei einem tränst -eierten Volk ein Vetf . icg . n z im nr priing-
lichen Playe bei weiiein lischt so stark ein . wie bei unsrer
Honigbiene, A >« ich ein übrigens sehr kleine» Volk ans
eine itiediigr Llrinbrüstung sepre. wurde es ba . d von der
bekannten roien 'Aineiie angcgiift ? » Es geschoben nun
wunderbare Tin,ge , die mir Siglen , daft trotz der kreuzungs-
fädrgken mn .V. nn -IIikren und sonstiger größter biologischer
Bcrwandischan ganz andere' Inninkre borlva . ten . Bien .-n
und Ameisen bauen einen heillosen Respekt vor cinandee.
Ta » Beer der Amelien stand abwarlend an dem Bodenbrctl
des Bauschen » , unstrsähr vier ^ oll vom Flugloch entsernl.
Beine einzige Ameise wagte sich lvciler vor . Ucbee den
Ameisen aber schwirrte andauernd eine kleinere Anzahl
, ö —6 , Bienen mir starkem Lummen unmittelbar über den
kochautgerichlcien. mit den . .Vordrrf,i, ' cn" in die Luft
greifenden Feinden . Lie stiegen foriivabreii » nach nnien,
gleichwie , als wollten sic die 'Angreifer verjagen . Tas Lpici
ging sv zwei Tage . Währenddessen flog das Volk unge
bindert aus und ein Ter Flug wurde aber immer spär¬
licher . und am Mittag des dritten Tages übe ich plötzlich

um die Kronen der Palmen Bienen schwärmen . Ter Lchwarm
machte iich auf und davon . Ich eile zu dem Biencnbäuschen , >
und iiehe da . die stark mit Brut besetzten Waben waren ver¬

lassen, ein bei X. „„ -Ililö ., undcnkvarer Borgang . Erst
am Abend wagten >ict> oie Ainciien in da » .cere .'oaasch . n
hinein und singen sofort an zu p . ünderu . An dem Borganz
iir viele » seit,am und , wie gesagt, so völlig abweichend von
dem Berka . len der europanchen Bienen und Ainciien , daft
da noch sehr vieles zu ,agen wäre , aber es ist ja nur ein
Rcisebricf

Termiten und Ameisen sind za aber i» grüftrel Julie
aus Ecylon , und io habe ich uiich fas. ausschließlich inu
diesen ebtnfall « so hochinteressanten Ltaakengebilven be-
srltafti ^ l.

Trotz der Angaben verschiedener durchaus .zuverläljiger
Forscher bin ich doch noch Iweif .ern u .ltcr den » slleg n
t>. r der Abreise hietber b . ..

-
. » et . näm . ich ,u >eit . . ta aa oer

Mö likkeu jc . ter me kw .it. i en Ae v . b r ii » g . v .agä » : .'
bei der roten Ameise, , ciie « '. -eranbo . e -i abüeh . n ^er B .all .
znin Aesl dui . l: eeinci .raine « Betanzi . h . n mii oen ' tiei . rn
ober gar bei zu lv . ilein Abstan « durch gell . nbi . düng , indem
cin Individuum das andere umfast , bis die >! lutl über-
spannt in . und dann nach Beranholen des Blatt ?» da»
Ien 'pinnen mittel » einer in den „ Mund " genommenen
Larve , da die trrwachsenkn keine Lpinndrüien be iden . Al . c»
das in vollkouimen tichliz Unre . groft . n Lchwicrigk. il n
fertigte ich eine Photographie der am in inen o . ztvoiselien
.gtilenbiidu » ,: : sic wirs später in sei» Bericht a . i di . Aka¬
demie erscheinen. Plag : man Sie Am . iien zu viel , jo wan¬
dern sie cinsach über Nacht mit Lact uns Paü ans . Lo
fand ich zweimal das Neil vcrlai .en und ich inui .ic von
neuem beginnen . Merkwürdig in e » iornet . Saft inan ur
solche,! Neuern , sie alle Ltadi . n der iönrwieklung besitz ?» ,
in besliinmlkn Mvuaica des Jahre « k ? ine 'lünigin rritir.
Lo kalten die Neuer , oie ich zu photographieren versuchte,
keine .Höi. izIn . Nun findet man aber gerade um diele Ieit
hin und wieder eingc. ne Königinnen von 'olmeisen a . l . in füe
sich auf einem etwas zusammenzetoi . ieil Blatte auf ein ' m
Bäuflein dier . Iir das der Antang einer neuen tikoloni? ?
Ldcr holen sich die Arbeiter eine solch ? Bönigia ins Neu?
L' o in aber dann die alte geblieben > Medern », cin „wcites
Ield "

. Bicllcichi nnse ich in Lumatra 0!eleg?nheir , der
Lache iräherzimelen , doch können dabei nur glück . ime In
fallsfundc lrelwu.

Bier in Peradenipa haben mich die Termiten so ge-
sangen genommen , daft ich das Leben der 'Ameisen nur
soweit verfolgt habe , als cs in irgend einem Iunainmenhaiig
mit den Termiten srchl.

Aus den biskerngen Befunden schien hervorzugei ' .» . Saft
T<N' ii» ' k> > k'vloni , u ^ cin Naumnsrasi « bei der öügel
bauenden , ,n "^ oh » nri » > >>« XVnj . ii, . sei . Ich fand nun
in einer spärlich bewachsenen, kaum einen Iuft b u en . do,i-
kvmu.ea schacht <kamin, . vseii i5t :iöhnn ?, di( rings um einen
vielleicht iusdictra Bauni heturnlier , iolgense merkwürsig:
Verbättniiic : Tie Erhöhung war mit kleinen Eedpanirelch ?,!
beiät . wie sie in der .Hauptsache von 'Ameisen geeiekerk
werden , und da zahlreiche Ldvnlomachus - 'Arbeiter darauf
hcrumlicfen , hielt ich das irsanzc lür deren Neu . IIn> mich
näher zu überzeug .' » , schlug ich mit See chrabearr hinotii » ns
deckte dich ! unter der Oberfläche ä'nj .rii >n,n < inimln
XX

'n ^m . aus und sanv auch die »lönigin . Etwa » tiefer zeig
re» sich T . . mvl«» » ' » ». XX n !. iit . und deren Pilzkuchen. In
den Pilzkuchen fand ich später berm Turchsirben verschie¬
dene für Eenlon neue Parasiten , und wie ich gar auf den
Piljknchcnbrockcn eine „ijiox . ' Uü , cabcrschwanken sab
mit ihrem wris .e.

' Iblichen ungeheuren 'Abdomen , da machte
ich alter Knabe einen Ireudemprung

Var grohe vor.
Roman von A von Xtlinäowstroem

L« ) tNachdruck verboten . )
. Bol ise '- ung '

.,Es muft ein witziger Kerl sein, und sehr geschickt,
^ci aller Gehässigkeit , mit der er über Berroldi ber-
sälli . ist kein Latz in dem Artikel , wegen .' essen er ge¬
richtlich belangt werden könnte . Iweiiellos ein Maler
und kein Berufssederfuchscr , denn er bedient sich hie und
da gewisser Ausdrücke , die eben nur ein Maler blanckt "

. .Ich kann solche Angriffe aus dem Binterhalt nicht
leiden " sagte Prosesisr Maurer wieder.

Benoldi in leider nicht intelligent genug , um ihnen
ein Paroli zu bicicn, " meinte der Landschasler.

. .Tasür ist er Mentlcman durch und durch, " warf
faidek dazwischen. „ Tas ist mehr lvert als Mtz ."

. .Und ich mag e» auch nicht , wenn Künstler gelzässig
übcr einander berfollen und sich gegenseitig kein gutes
Baar lassen , wie das jetzt hier an der Tagesordnung in,"
fuhr Maurer fort , als sei er garnicht unterbrochen worden.
..Tas Geltenlgsien scheint den Herren abhanden gekom¬
men zu sein . BTcnn man sic übcr abwesende Kollegen
reden hört , spürt man das innere «Wr heraus , das den
anderen jedes können ab sprechen möchte."

Er ,ah sich mit seinem stillen , etwas ironischen
üächelu um . und jedermann fühlte , dag diese Lforle an
die Adresse des Landschafters gingen . 'Aber Maurer war
einer von den ganz groften Könnern , die das Geltenlasscn
mir der eigenen wachsenden Kunst gelernt haben . Es schien
nicht gerate » , mil ihm anzubinden , denn er besag »eben¬
der in hohem Maß die Intelligenz , welche B . rtvldi fehlte.

llebrigcns fand er selbst , daß cs an der .seit sei,
da » Thema fallpn zu lassen , und sing a » . sich mit Esther
zu zinterlml en , d e zu sei .er Rechten sag.

. .2ic tragen da einen ganz merkwürdigen Lchmuck-
Segcnstond um den Hals , gnädige Iran . Ich würde den-
» n . daft e » ein vergoldetes Zehnpfennigstück ist, wenn die
wertvolle Iassung und überhaupt die Trägerin eine solche
Annahme zuliegen ."

„Es ist ein Zehnpfennigstück , « ic haben recht . "
„Ach . wie originell ! Wahrscheinlich eine Erinnerung,

Nicht wahr ?"
Ja , es ist eine Erinnerung ."

, „Darf man vielleicht fragen , ohne indiskret zu
sein —"

« ie blieb ihm die Antwort nicht schuldig . Er amü-
stcrte sich und die iimsitzcndcn laten c « gleichfalls , denn

sic wurde nun sehr angeregt und plauderte mit glänzen¬
den Augen und rosigen Wangen , lieg ihrer nervösen Bei-
trrk ? ' t unbekümmert di ? Zügel schießen.

'Nur Baidek verstummte völlig und trank ein Üi .'as
Lekl nach dem anderen . Lein üicstchl totere sich . Er war
sonst immer sehr mäßig , schon au » pekuniären Gründen,
und der ungewohnte Ehampagner stieg ihm jetzt zu Kopf.

. . Lagcn Lie . gnädige Iran , warum zind Lik eigent¬
lich mit Ihrem Mann nie zu mir gekommen ?" fragte Pro¬
fessor Maurer Esther . „ War es Iufall oder Absicht, dag
Pallinger die Kollegen kalt stellte ? Ich bin zwar aur cin
alter Junggeselle , aber die Tancen der Gesellschaft kom¬
men doch gern zu meinen Aleliertees ."

„Wenn Lie » ns sehr bitten , können wir ja auch kom¬
men .

" gab sie übermütig lachend zurück.
„Ja , ich bitte recht schön ." Lein Oscsicht nahm einen

drollig deinütlgen Ausdruck an . Er scherzte gern mit hüb¬
sch : « jungen Iraucn.

. . Tann wollen wir mal sehen , Iva » sich tun lägt ."

. ,
'Anmaftende Person !" dachte Baidek. „Bat man je

so etwa » gehört ! Wenn man denkt , aus welchen Verhält¬
nissen , ie hervorgegangcn ist ! Und nun sitzt das da und
bläst die erste Ilöre und tritt auf wie eine Prinzessin aus
Tausend und einer Nacht !"

Er sab sie verstohlen an , und dann seine eigene kleine
Frau , und dann wieder sic . kathi wirkte ja entschieden
cHs die Vornehmere mit ihrer so ganz mnüriichen Art.
Lie gab sich nicht ertra Mühe , zu gefallen , fühlte zich
hier völlig zu Bause und stand mit den meisten Anwesen¬
den auf du und du . Ihre Toilette wollte nichts vor¬
stellen . entsprach den Vermögensverhältnisse » des jungen
Paares , und die Eltern waren vernünftig genug gewesen,
auch bei Ber Ausstattung nicht darüber hinauszugehen.
Eine Freifrau von Baidek geborene Gräfin Blankenstein
halte cs nicht nötiy , Aufwand zu treiben , und kalhi besah
obendrein ihr Herz ege « kindliches Wesen und die liebliche,
zarte Erscheinung.

Aber die ankere sag da im vpllcn Prangen ihrer
Zchönheit , in der wundervollen Toilette , welche derselben
den richtigen Rahmen ab . Die Rubine funkelten heraus¬
fordernd aus ihrer Brust , und sie war ,

'
icki der Wirkung

ihrer Aussehen erregenden Persönlichkeit durchaus bewußt.
Haidek fing an , sich zu ärgern . Er wnftte zwar ^ daft

die Pallingers alles ausgaben , was der Mann einnahm,
dag der Aufwand , den sic trieben , auf keiner reellen Basis
beruhte , aber der Mensch nahm eben große Lummen cin,
denn die Woge des Glückes und der Geschmack der Zeit
trnoen ihn empor . Ein Offizier mit bescheidenem Em-

E « gäbe noch viele» zu berich aber in imnigen Tag n
gehe ich noch nach Maim - IilupB , . , < . liuttadliapuiaoi - > ll>
in der Hosumng p,e X, . , ^ N <„ »covachic» zu körnen,
und nach Ma . acca, Java . Lumai , .ü .r

Aus Uer rvadib « wrgung.
Lur tirlatzwakl in Uaeel - Zever.

Wie es . nck ' l anvcrs zu erioanc ' : inar . ist es bei der
Ersatzwabl sur 'Alben Tran ?r am o . Apn „ och nicvt zu
einer enogiluaen V m , l .c,du " g ' cko» .,e» . Auch diesmal
wieder weiden Pollspane , nnv Lozialdemekratic in einem
engeren Wablgange um dar Manvar zu kampse » habe» .
Wenn man v .>-, bisbenqc Vraebnis der Abstimmung richtig
bcun >ill , io wird obnc weitere « z: : a ? . ben werden mimen,
daß angeslcku -r der Lcl >wiengke >le,i. unter denn , die Ion
' chniiliche Polkspane , , vr Mandat zu venei .ngen > rnc,
Ser Ausgang des ersten Wablganqe .. ont .ha » . eein . digcn
kann . Von voinbelein war e « , a klar, caft die W .idlbeietl,
gnng eine dcdeuiend gennaere als bei den allgemeinen
Walnen werden würoe . und hinzu ka ., » och. daß die für
Wahlen ungünstige Zeit , die die ländlichen Wädler vielfach
aus veil Feldern lesivicli. aus die ÄdhiN tnung der vürgcr
licticn Panclcn von naaueilipcn : Eiiiil tft scui mußte . Wenn
trotz alledem für die Ionswiinlickie Vslkspanci und ivren
Kandidaten Tr . O W l c in e r , der ii -v die Lompaidien
die Alben Tracger genob , enr erwerbe » »nißlc . nur rund
i :it ',h Liimmeil weniger abgegeben wurde . , , so kann man
mit dem Ergebnis immer, - ur zutriedeti sei » , zumal , da dkc
rcchlSilcbcilden Paneien ein » noch wei , größeren Liin,
mnerückggiig zu verzeichnen bauen link auch die Lozial
vcmokrauc etwa rund X00 Liimmen cinbüßrc . Ter Wavl
kreis 'Lldcnburg II ist also immer nach als eine liberale
Hochburg anzusp . cchen , so sehr auch vor der Enescheiduna
die große Lummenzabl der VolkSpartej bei den allgemeinen
Wahle . , auf die Person Alben Traegcr : gesetzt wurde.

Tie Lozialdcmokraiic ist selbstverständlich mir dem Aus¬
gang der Wahl höchst unzu,sieden , batte sie dcch gehofft,
den « Reaktionär " Wieiner gleich im ersten Wablaang ? ivcr
scn zu können. Nniuuelir aber beklagt sich das iozialdemo
kraiische Parlciorgan in Rüstringcn bitter über oie lcbbaftc
Agitation , die die Volkspar ' ei entsaltci bat . Iast icder
Lwuliehrcr , jeder Kaujin .'.nn oder Lchrciber so
scuijl vas Blau — sei cin Agitator für Tr.
Wicmer gewesen, ja , selbst mit Bier und Lckmaps
bave man unbeholfene Wähler traktiert und ihnen
den roten Lummzcllcl aus der Hand genommen . Tab eine
derartige Agilalionswcise nur in der Phantasie ver .Herren
Genossen bestanden bai . ist so selbstverständlich, daß cs » ich-
eigens dcrvorgcdobcn >n werden braucht . Ganz aber
schweigt das sozialdemokratische Blatt davon , daß in ver
überwiegenden Mcbrzahl der A . veiler Tausende von Agira
torcn sür Paul Hug rang waren , die sich in einzelnen Fällen
sogar , dorr , wo ne sich in der Macht sülchten , z » Tätlichkeiten
gegen Anhänger der Polkspane , binniften ließen . Auch
die Furcht vor sozialdemokratischem Boykott hat zahlreiche
bürgerliche Wähler von der Wahlurne icrngclialtcn , und in
Rüstringcn konmcn die Lchlepper der Volksparrei wieder
und wieder von den kausleutcn und Gewerbetreibenden die
Antwort vernehmen , daß man sich wirrschaktlich schädigen
würde , wenn man sein Wahlrecht ausübc » wollte . So ist
es auch nur zu versieben, vag die Wahlbeteiligung der
Bürgerlichen geravc in Rüstringcn eine so überaus geringe

kommen dagegen harre chvenig Aussicht , sich und seiner
Frau auch nur annähernd einen ähnlichen Rahmen zu
schaffen.

Bislzer waren Haideks Interessen ganz andere Wege
gegangen . Leine junge Ebc . sein schmuck : kleine Häus
lichkeit , der Tienir , die -Musik , ein konzerr hier und da,
all das liarte ihm genügt

'
Es war ihm noch nie ein¬

gefallen , sich» besser zu wünschen. Und setzt, im leichten,
beginnenden Lrkltaujch , beim Anblick der geschmückten
Frau ihm gegenüber , empfand er zum ernienmal im Leben
etwas wie 'Neid. Er wollte cs auch so haben . Tie da
sollte nicht auf seine .Häuslichkeit und auf die kleine Kathi
herabfeheii dunen . Er wollte dieser gleichfalls solche
Toiletten anschafsen und Ltil geben können . Man sollte
von ihrem Lalon ebenso mit Bewunderung reden wie
von dem per Pallinger . Aber kathi besag wohl gar
nicht einmal das Zeug dazu , einen „ Lalon " auszu-
machcn. Er grollte ihr zair ein wenig deswegen . Konnte
sie denn wirklich gar .keine gesellschaftlichen Talente i»
sich aufdringcn ? Locr wollte sie nur nicht ? Er wußte
selbst im Mom . nt nicht , was ihm angenehmer sei.
Einesteils war ihm kathi lieb , gerade so wie sie war,
andererseits fand er , Lag sie von der anderen unvorteil¬
haft absrach. Nun ja , die beiden da , das waren Empor
kcmmlinge , die sich wahllos aller Mittel bedienten , um
in die Höhe zn kommen , die ihre k onnerionen ansnüstten
und die Konjunktur des kuiiilmarkres . Er wußte sehr
gut , dag er selbst und seine Frau auf einem höhere» Niveau
standen , aber trotzdem - . Immer mußte er wie ge
bannt auf das vergoldete Nichtschen in der kostbaren
Fassung starren , welches Esther um den Hals trug . „Wie
cin Lnmdol ihrer eigenen Persönlichkeit, " dachte er.

Warum barte sic ihn vorher so besonders angesehen,
als des kleinen Tinges Erwähnung geschah? Er crmnertr
sich nicht , ibr jemals etwas Aehnlichcs gegeben zu lzaben.
Wie und wo hätte er auch dazu kommen sollen ? Immer
hin wurde er das Gefühl nicht los , dag sie ihn in Bc
Ziehung dazu g?brachl Hab« .

Nach Tisch ging Baidek sowlst ins .Herrenzimmer und
zündete sich eine Zigarre an . Er blieb vorderlmnd allein
hier , aber die Tür zum nebcnanliegenden Musik >aal stand
aus , und dann hörte er die Stimme des Landschafts¬
malers von da her , der Estlg: r umhcrführtc und ihr die
hier hängenden Bilder erklärte , von denen eins auch von
ihm war.

„ Frieren Lie , Frau Pallinger ? " fragte er einmal
dazwischen. „ Lie schauerten zusammen ."

.,Za , mir ist kalt .
"



- r» «srn ist . Ohne die Furcht vor sozialdemokratischem
Lerroritmu » » Sr » der Ausfall der Wahl für di« Volks-
Partei zweifellos ein noch weit besserer gewesen. E » wirb
daher die Ausgabe der vollrpartei sei " , gerade in Rüstria-
gen den sozialdemokratischen Machenschaften am Stichwadl
mg« mit aller itnrsanedenheit zu begegnen . Lehr wün¬
schentwert wäre et , wenn in gewissen staatlichen Betrieben
SUHelmthaven » dem lernst der Lage mehr Rechnung ge¬
tragen würde . Au« volkspaneilicheu Krrisen ist z . B.
darüber Klage geführt worden , daß im Kaiserlichen Marine
bekltidungsamt gewissen Kategorien von Angestellten , die
al« Wähler für die Volkspanei in Betracht kamen, Schwie¬
rigkeiten bei der Ausübung ihre « Wahlrecht« gemacht wor
den sind. Prinzipiell sollten sich die leitenden Stellen dort
aus den Lrandpunkt stellen, daß den Betreffenden , ohne sich
'.n Mißkredit zu bringen » Urlaub zur Ansübuit », ibrep
staatsbürgerlichen Rechte« gewährt wird.

Die rechtsstehenden Parteien haben bei der Hauptwahl
verhältnismäßig am schlechtesten adgeschnitten . Daß die
Schuld daran an der Ausstellung zweier Kandidaten lag,
wirb kaum abgestrinen werden können Die Probe ist nun
aber einmal gemacht worden , und cs ist gut , daß dadurch
ein« gewisse Klärung in dem Stärkeverkälmis der einzelnen
Parteien herbeigeführt worden ist . Nunmehr aber scheint
es Ausgabe der beiden rechtsstehenden Gruppen zu sein,
alles Trenneirdc zurückzuftcllcn und durch tatkräftige Unter¬
stützung der Volkspanei bei der Stichwahl die Wahl de«
111. Sozialdemokraten in den Reichstag zu verhindern.

a.

arm grohherrogtum.
^

Oideuburg , 3 >. Apnl.
b . Ein alter Oldenburger H. Oberst Wilhelm Gras v.

Wedel, Herr auf Böckum (Kreis Messet »« », Wirklicher Ge¬
heimer Rat , kommcndaror des Johannitcrordcns in der Pro¬
vinz Westfalen, Vorsitzender des Verwaltungsrater und Land
,chast «rat der Provinz Westfalen, Ebrenbürger der Stadt
Lüdinghausen, ist aus Schloß Saudsort bei Oelsen verstorben.
Sr wurde am 15. November 1837 in Oldenburg als Sohn de«
zroßherzoglicb oldenburgischen Generalleutnant « und General-
adjutauten Kammerhcrrn Grafen Wilhelm v . Wedel und seiner
Gemahlin Berta gev . Areiin v . Glaubitz geboren und im Jahre
1856 zum Leutnant im Kürassier-Regiment v . Driesen «West¬
fälischest Nr . 4 in Münster ernannt , besten Adjutant er längere
Jahre war . Den Feldzug 1866 machte er als Adjutant de«
liegen die Hannoveraner operierenden Generals der Infanterie
Vogel v. Falckenftein mit . Gr sockt in diesem Feldzüge also
gegen seine eigenen in der königlich hannoverschenArmee dienen¬
den Brüder und Vettern , so den jetzigen Statthalter der
Reichslande, Grasen C . v . Wedel, bei den Osnabrückcr Aron¬
prinzdragonern und den Obertruchseß und Lberstallmeister a . D.
Grafen E . v . Wedel in der Garde du Corps . Rach der Schlacht
bei Langensalza übernahm er im Austrage de« General« Vogel
v. galckenstein die Pferde der königlich hannoverschen Armee,
unter denen sich al« Vorspanne für die Geschütze zahlreich«
Pferde de « königlich hannoverschen Marftalles befanden. Er
wurde durch die Verleihung des Roten Adlervrdcn« mit Schwer¬
tern und de « Ebrenritlerkreuzes de- oldenburgischenHau«- und
Verdienstordens mit Schwertern ausgezeichnet. Nach dem
Feldzuge verblieb er al« Adjutant beim General Vogel v.
Falckenftein, al« kommandierender General des siebenten Armee¬
korps, in welchem Verhältnis er in da« Kürassier-Regiment
Kaiser Ricolaus I . von Rußland ( Brandcnburgisches, Nr . L
in Brandenburg versetzt wurde . Später in den großen General¬
stab versetzt , machte er den Feldzug gegen Frankreich al«
GeneralftabSofsizier der dritten kavalleriedivision »Generalleut¬
nant v . d . Groeben) mit und erwarb sich das eiserne Kreuz
erster Klaffe . Rach dem Feldzuge wurde er noch zum Major
befördert und trat dann mir der Uniform de« Generalstab««
in den Ruhestand über. Ter hervorragende Offizier, der
später noch den Charakter als Oberstleutnant und als Oberst
erhielt, war seinerzeit für den Kriegsfall al« Äencralsiabichef
des siebenten Reserve-Armeekorps ausersehe» . Er wurde dann
KreiSdeputierter und später Landrat de « Kreises Lüdinghausen.

„Darf ick Ihnen irgend etwas Wärmendes holen ?"
„Wenn Sie so freundlich sein wollen . Mein Pelz¬

kragen liegt in der Garderobe.
"

Und der berühmte Mann , der im allgemeinen viel
zu bequem für derartige Ritterdienste war , eilte wirk¬
lich beflissen davon. Esther blieb allein.

In diesem Moment trieb rin dumpser Zwang Haidek
von seinem Sessel auf und zu ihr hin.

Wie er über die Schwelle trat , wandte sie sich rasch
und sah ihm mir großgeöffnelen Augen fest entgegen,
beinah so , als habe sie ihn erwartet.

„Was ist das mit dem Ding da, das Sie um den Hals
tragen ?" fragte er hastig und unvermittelt . „Warum
sahen Sie mich an , als die Rede darauf kam ? War
es Zufall oder Absicht? "

„ Es war Absicht."
„Weshalb ?"
„Weil die größte Demütigung meines Lebens mir

von Ihnen kam . Und weil ich das nicht in Vergessen¬
heit geraten lassen wollte , — deshalb trage ich das
Ding hier.

" Sie tippte mit dem Finger auf die kleine
vergoldete Münze.

„Ich wüßte doch nicht — "
„Als Sie mir das da gaben, war ich verarmt . Aber

ich mußte doch existieren, und da tat ich Dienst als Gar¬
derobiere eines Konzertlokals . Mir war alles gleichgültig.
Das Unglück hatte mich stumpf und energielos gemacht.
Ich war gezwungen. Ihnen den Mantel zu reichen, und
Sie gaben mis ein Trinkgeld. Sie erkannten mich nicht— sahen mich freilich auch nicht an ."

„Natürlich , da « war '«. Sonst hätte ich Sie sicher
gleich erkannt."

„Ich weiß nicht . — Möglicherweise. Jedenfalls war
ich froh, daß Sie e« nicht taten . Aber das Geldstück
brannte mir in den Fingern wie Feuer. Ich >nar außer
mir , und da « rüttelt « mich auf und gab mir Energie.
Ick» wollte um jeden Preis au« der Misere heraus . An
senem Abend traf ich Pallinger zum ersten Male — und
so kam alle « , wie es kommen mußte. Er half mir in die
Höhe.

"
. . Sind Sie ganz siiyer, daß es eine Höhe war ?"

fragte er schneidend.
»Za !" rief sie heftig, „Ich habe mir Ai« eUvaL vor»

Seit !« « war er Kommend« »» des Jodanniterordens der
Provinz Westfalen.

« astede , 28. April. Der hiestge Krieger , nnb
Kampsgenosseuverein hielt am letzten Sonntage im
. Grasen Amon Günther " eine Versammlung ab Der Vor-
sitzende gedachte ln ehrenden Worten de« verstorbenen Kame¬
raden Fr . Riemer . Zum Vertreten »«« in Bleien wurden al»
Vertreter Ivb Goralb und I . Göffeljobann» gewädlt . Die
Kameraden, welche beim BundeSseft am Festmarschund Gottes¬
dienst teilnebmen, erhalten von Bahnstation Lov aut freie FahN.
Fenier beschloß di « Versammlung, beim Bundesvorstände den
Antrag zu stellen , da« Bundessest im Jahre 1913 in Rastede
abzuhalten Zur Abstattung des Unierverdanstssesies, welches
in diesem Jahre in Rastede staltsindet, ist der letzie Sonntag im
August in Aussicht genommen. Pie Budenplätze werden dem
nächst an Ort und Stelle verpachtet. Die nächste Versammlung
findet am zweiten Sonntage im Mai statt.

* Oldrndrot, 29. April. In hiesiger Gemeinde ist ein wirk¬
liches Naturwunder zu beobachten, welches sich dem durch
eine Birke geöffnetenGrade, dessen schwerer Deckst« » „auf ewige
Zeit " unverändert liegen bleiben sollte , der aber von der Kraft
der wachsenden Birke troxdem abgehoben wurde — wie vor
kurzem in den . Nachrichten " berichtet wurde — , mit Recht an
die Seite stellen läßt . An unserem altersgrauen , schiesstedenden,
an der überbängendcn Seite durch einen mächtigen Pfeiler ge¬
stützten Glockenturm wächst nämlich aus dem genannicn Pfeiler
etwa in der Mitte seiner Höhe ein sedr kräftiger Hollunder-
strauch hervor, der sich in mehrere starke Aeste teilt , die sich,
so oft sic auch adgeschnitten werden, nur um so kräftiger ertt-
wickeln . Ter Strauch hat schon da« ganze Gemäuer des
Pfeilers gelockert , und es bleibt unbegreiflich, woher er seine
Nahrung nimmt. Wie gesagt, es ist ein Naturwunder , das
aber verschwinden muß, wen» der Kirche ein neuer Turm vor¬
gebaut wird , der dosscntlick» das Bild de « alten Gotteshauses
nicht entstellt.

* Hude, 28. April . Gestern fand in dem Saale des Herrn
Janßen die Abschlußprüfungan der landwirtschastlichen
Wanderhaushaltungsschulc statt. Ter Saal war bi«
auf den letzte» Platz von Zuhörern gefüllt, ein Beweis , wie
rasch sich diese Sckmleinrichiung die Gunst der Publikums er¬
worben hat. Von den Schulvorstandsmitgliedern waren an¬
wesend Geheimrat Rabben, Äuttsbauptmann Tr . Mutzcnbechcr,
Direktor Lehmkuhl, Direktor Huittcman» , Baumann Grashorn,
Baumann Broksdu« und Baumann Linnemann. An Zuhörern
bemerkten wir auch Direktor Bockcr Ztollhamm und Hcincn-
Zwischcnahn. Diesmal war Schlußprüfung für zwei Kurse,
woran 36 Schülerinnen teilnadmcn . Direktor Lehmkuhl hielt
die Begrüßungsansprache, woraus die Leiterin der Schule, Fräu¬
lein Gothe, in rüeoretischen Fächern der Hausdattungskuiide
prüfte. Die trcfienden Antworten der jungen Damen setzten die
Anwesenden in wahres Erstaunen , und nachher sagte ein Zu-
börer : . De Tecrns sind dock , noch fixer as de Jung « . Te
begricpr to gau Wat ." Tann prüfte Direktor Lehuckuhl in den
landwirtschaftlichen Fächern, und wieder war man entzückt von
dem, was die Schülerinnen als Antwort boten. Gebeimrat
Rabben »ahm dann in einer seh " durchdachten Red« Veran¬
lassung, de» Schülerinnen seine vollste Anerkennung über da«
Geleistete auszusprcchen. Vor allem aber drückte er seinen Tank
der Leiterin der Haushaltungsschule, Fräulein Gothe, aus , die
es mit eisernem Fleiß und außerordentlicher Lehrbcgabung ver¬
standen hat, so viel zu erreichenund sich so rasch die Svmpathirn
der ganzen Bevölkerung erwarb . Auch Direktor Lehmkndl, der
von Anfang an sich für die Hausbaltuugsschulc interefficrte,
wurde herzlicher Tank ausgesprochen, serncr den Zuhörern , in¬
dem Gcheimrat Rabben bat , dieses Wohlwollen auch ferner der
Schute zu erhalten . Tic Arbeiten der Schülerinnen lagen aus,
dazu wuroen selbstgedackene Kuchen verschiedener Art zum
Probieren herumgereicht. Ferner wurden von den jungen
Mädchen einige lleine theatralische Ausführungen gemacht , di«
die Anwesenden sehr amüsierte» . Es war ein schönes Fest sür
Eltern und Kinder und Angehörige. Man sah , daß die Errich¬
tung einer Wanderhaushaltungsschulc eine Notwendigkeit war.
Der nächste Kursus soll , wie wir hören, in Brettorf bei Gastwirt
Schürmann sein und am 3 . Mai beginnen.

X Apen , 28 . April . Heute und morgen findet der hiesige
Frühjahrsmarkl statt. Derselbe nahm heute um 4 Uhr

zuwersen gehabt. Sie gaben mir nur keine Gelegenheit,
mich zu rechtfertigen, sondern beehrten mich mit Ihrer
äußersten Nichtachtung."

„Frau Pallinger , es ist mir äußerst peinlich , daß
Sic da» aus -iprechen, aber ich will nun auch ganz offen
sein . Zu jener Zeit wünschte ich sehnlichsr , Ihnen die
i eliense Hand reichen zu können , und ich knüpfte nur
die ' ine Bedingung daran , daß Sie Benoldis Atelier
verlast' . » sollten . — Nun — Sie wiesen meine Hand
zurück . Benoldi schien Ihnen nützlicher. Vielleicht stand
er Ihnen damals schon näher al » ich . Das war für mich
die einzige Deutung ."

„Er stand mir niemals nahe !" flammte sic auf.
„Mein Mort darauf ! Es gab für mich nur einen Mann
in der Welt — .

" Esther verstummte erschrocken . Eine
heiße Röle schlug ihr verräterisch ins Gesicht.

„Wenn sich das so verhielt , dann wundert es mich,
daß Sie bei dem Prozessor blieben , — trotz meiner Bitte,"
sagte Haidek langsam . Er verstand den Sinn ihrer Worte
recht gut und wußte , daß es jetzt an ihm gewesen iväre,
die Unterhaltung a 'ozubrechen, aber es trieb ihn gegen
seinen .Willen dazu, der Angelegenheit nun einmal auf
den Grund zu Hetzen.

„Ich war , hm Dank schuldig. Es hätte ihn verletzt,
lvenn ich von ihm fort zu anderen Lehrern gegangen wäre.
Er war gut zu mir , und der Weg durch seine Schule schien
mir leichter zum Verdienst zu führen als ein anderer . Ich
bin nicht für große Anstrengungen geschaffen . Meine An¬
wandlungen von Energie find immer mir spontan ge-
lvesen.

"
„ Und ich wollte — -

.ia , ick, wollt « , Sie hätten meinen
Rat befolgt !" rief er hastig und unbedacht. „ Vielleicht
wäre dann alle « ganz anders gekommen."

„Wie denn ? Was wäre dann gekommen?" spottete
sie erbittert und zuckt« die Achseln. „Doch nur die ahte
Geschichte von dem armen Mädchen, mit dem man sich
eine Weile hindurch abgibt , weil er gar so nett ist , und
das man dann bei Seite schiebt , wenn es einem gerade
paßt ."

„Sie hatten mich Wohl genügend kennen gelernt , um
zu wissen, daß so etwas nicht zu meiner Art paßt.

"
(Fortsetzung folgt .)

seinen Anfang Der Marktplatz ist mtt Buden usw . reich besetzt.
De, Viedmartt sinder Momagvormtttag statt Abends werde»
an beiden Lagen Bälle bet Behrens und Dirks abgehalren.

«Zell . Ganderkesee, 28. April . Der Arbeiter K . aut
Ganderkesee ist in den Bürfteler Fuhren tot aufgefunden
worden . Ueber dir Ursache de « Tode - konnte nicht« er
mittelt werden . — Sin in einer hiesigen Selterswassersadnk
beslkästigter Arbeiter erlitt dadurch einen Unfall, daß
idni durch Srplodieren einer Tettertslasche di« Pulsader
gross,nt wurde . Der schnell herbeigerulen « Arzt Tr . Möhl-
feld Delmenborst legte idm den Notverband an . — Der
Fuhrwerksdesitzer H . Aussanh in Ganderkesee kaufte die zur
Konkursmasse de « Seltertwasserfabrikanten Iah . Lehrend»
gehörige Seltrrswassersabrik für den Preis von
35 GW .K.

* Jever , 27 . April . Einem , wie es den Umstände» nach
scheint , böswillig angelegten Brande wäre vorgestern bei-
nabe die Gastwirtschaft zum Roten Löwe» zum Opfer gefalle ».
Durch Nachbarn wurde gegen 10 Uhr abends bemerkt , daß es
ivi Stalle unter den Dachpfannen brenne. Zum Schutz « de»
Dache » gegen Schneeverwehungen usw. waren unten Sttoh.
kündet gelegt und diese waren von außen durch Streichhölzer
in Brand gesetzt . Anwesend« Gäste boten hilfreich« Hand, s»
daß den Flammen bald Einhalt getan werden konnte . Tie
Staatsanwaltschaft hat sich der Sache angenommen.

* Delmenhorst, 27. April . Ter Meister in der Sattlerei,
abteilung der Delmenhorst» Wagensabrtk, A. Gauß,
manu dierselbst, lauste die dem Expedienten Cordts gehörige,
an der Oldendurgerstraße belegen« und jetzt von Tischlermeister
Töncbsen bewohnte Besitzung zum Preis « von 12 700 ^ t. Der
Antritt erfolgt am l . November 1912 . — Die Wirtschaft . Zum
halben Weg" an der Oldendurgerstraße, früherer Besitzer
Job . Budelmann , bat ihren Inhaber gewechselt . Sie wurde
von dem Wirt Müh ! enftedt, zuletzt in Brinkum bei Bremen,
käuflich erworben, und bat derselbe sie bereit- übernommen.

* Delmenhorst, 28 . April . Ter diesjährige Frühjahr » ,
markt hat heute seinen Anfang genommen. Noch nie war der
Marktplatz so bebaut, wie in diesen» Jabrc . Es baden aus-
gebaut Schmidts Berg - und Dalbad» , Ocstcrmanns Automobil
karnffcll , dann als ganz neu Lambett« Lufiscdiftkaruffell , ferner
HaaseS Toboggan , sowie eine Schaukel und zwei kleinere
Karussell « . Auch sinder man dort Henzes Irrgarten , die größte
Schlange der Erde , die weiße Venus und dergleichenmedr. So
dann lind verirrten mehrere Schießbude» , Kuchcnbuden und
solche mit . Heiß-Heiß" . Au» seblt es nicht an sogen . Sudel
usw. Bude» , damit auch der Durst gekillt werden kann. Dal
Wetter blieb den ganzen Tag über schön , obwohl e« « immer
nach Regen aussad . Wenn auch dieser sedr erwünscht ist , wäre
er den Marktdeziebern doch nicht angenehm gewesen . Um 4 Mr
begann der Trubel , und gegen Abend herrschte ein richtiges
sidcleS Markttcben. Der jetzige Markt dauert nur zwei Tage,
da dom Ministerium der dritte Tag nicht bewilligt wor¬
den ist.

* Barel , 28 . April. Letzte Woche begann an der Groß
herzoglichen Baugewerk , und Maschine nbauschulc
da« Tommcrsemestcr. Der Besuch ist , mit Rücksicht darauf,
daß ein Teil der jungen Leute im Sommer wieder praktisch
arbeitet , ein guter. Einen gröberen Zuwachs hat diesmal de
sonders auch die Maschinenbauabtcilung zu verzeichnen . Letztere
wird im Laufe de « SommerS durch ein Maschinenlaboratoriiim
erweitert werden . Ten Maschinenbauschülenisoll dadurch Gc-
leacnbetr gegeben werden , sich zu Elektrotechnikern auszubilden
Gleichfalls aber können die Schüler der Hockbauabteilungsich
mit den Gnmdzügen der elektrischen Hausinstallatton bekannt
machen.

X Augustfehn, 29 . April . Recht teuer ist zur Zeit der
Torf. Wegen der Trockenheitdes verflossenenSommers konnte

! der sämtliche Torf so trocknen , daß er fast ganz abgefahren und
verbraucht resv. verkauft werben konrtte . Infolgedessen findet
nian hier wenig Torf mehr vor. Der Preis für Tors ist natür
lich hock, . Tie Verbraucher sind aus den jetzt gegrabenen Tors
angewiesen, der aber noch nicht genügend trocken ist , um Ver¬
wendung zu finden. Vorderhand ist nran also in manchen
Familien gezwungen, Kohlen »der Briketts zu brennen.

X Augustfehn, 28 . April . Die Wiesen, die seit einigen
Wochen vom Lasier frei sind , zeigen ein recht frisches Grün
und berechtigen zu den besten Hoffnungen hinsichtlich des Gral¬
wuchses. Hoffentlichbleibt da« Wetter günstig und der Wasser-
stand ein niedriger , damit keinj Ueberfchwemmnngen Vor¬
kommen.

* H,he >tkirchen , 29. April . Zu Ehren unseres langjährige»
Mitbürgers , des Böttchcrmeifter« Janßen, welcher Freitag,
den 3 . Mai , sein bOjähriges Meisterjubiläum feiert, wird hier
nachmittags 3 Uhr im Fokkenschen Gasthose eine des seltenen
Feste « würdige Feier ftattftnden. Vertreter der Handwerks
kammer für das Herzogtum Oldenburg , der Gemeinde Hoben
kirchen , des hiesigen Handels-- und Gewerbevereins usw . werden
Ansprachenhalten und hierbei den Ehrenmetfterbries überreichen
Im Anschluss « hieran findet ein allgemeiner Kommers statt , zu
der die hiesigen Einwohner , Freund « und Bekannte des Jubi¬
lars von nah und fern durch den Gemeindevorsteher eingeladen
worden sind.
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!eM»ielM !il!i> ii. IiMMiiIiiW.
den düotroien Xnkorcierull^ eo entsprechend.

3cbo»Uowl«»l — ly»r»>v »»»»rb » lr» og, »» ,r
llürbiakorä , äa » rollh »» u>o»» l, S»r liagaawarr.

Sollsrvo LooilllÄokvo . Lr»u»vdLil «r , Llllls-
L03 tLtteu, lllorvllkvlL^ov , ürs - u. Vüssvr-
loltuoz, wall. VLLcdsrslsn . DrocköLLstlLzni.

jeder Lauert u. Oröd»«.
v »wplm»»v!Mov , ::

I-ostomokUoil, ::
ü »s >i. Vvluüllwotor «.

kivfiefillliigeil
ltr Ulllmi» Uniwr

:: rieirlrillllt» ::
IllttUswlIIIPIMtl » :
Sorieovtalgattar , llraia-
oägea .II »närigaa .klodal-
oaä t-räomaorchinoa , ->

l! 5«°/, ktraktaroparul » !!

VLadlmv^vr
moderne

17,
l 'olelon 67ü,

«wpsiek !1 sick ru »Uev
rnilHiftttdi» !!» üiiüsiMü
IN unö »usser - ckem ttLuse

ru coulLNtea ?rei»en.

Zkdtr, -er etmr für
seine Cesnndheit tun null,
benntze fitihils r>as

Iiictil - U - W

2 c-

SIN 1 » 1

Vitt« um v«»cktung meiner
Sedeali toten.

»

-Haben St«

ossvllv Loloo
ürampsadergeschwüre, Hautent-
iundungen . dann bringt Ihnen
Zuckers „Saluderma " rasch Er-
stichtermrg .' Aerztl. warm empf.
- ose SO B, u . 1 .« (stärkste Form)
- « H . Fischer , Hans Wrmpr
Rchs , L. Fasch und E . Sattler
Rchs . (Th. Storaudt ), Drogn.»dler-Lraättia

Zn banse» gej ucht
» rtr . Heere» -,Damen u. ktnLrr-
stleidnng, jawie Schutz,eug.

Frau ?l . Meyer,
Buingartenstrabr lS.

_ Biel Geld ^
sparen Sie durch das Tra¬
uen meiner abwaschb _̂
WGP- Dauermäjche.lWggs
Tausend« « nettcnnungen.
Verlangen Tie Prospekt.
W. Holtschmit, Elberfeld,

Postfach 16S.

Lfkllr Nei ».
slhiiei,

Ar»m>!fllhn>
ttstiire n»
hiillmkh.

tehandello ne
BeruiSstörung
nach langjähr,
ürsahrung

öerwalä revior,
Oldenburg, i» 0i « njw. 12.

Ll!imkrii >rgiicn
verschwinden nach d . Gebrauch
von Sommersprossencreme und
Seife Marke Ü u . II - t( 1,25 u.
50 B, i n d . Rai sa pothcle Qldbg.

Zweifamilienhaus »mstäiideli
; . 1 . Rov . o . l . Mai l?13 billig
zu verlausen, unmittelbar ami
Lsterndurgcr Babnhof . Rach l
zusr . in H. Bischvffs A. -Erp .

^

Pi»liirlhl>»i»elst»te
gesund, kräftig und sehr schnell,
gut gefahren und auch sllr Atu
der zum Reiten geeignet, 0 I ..
mit kleinem Wagen ti. Geschirr
zu verkaufen.

Gartenstraße 32.

§ Rur dar « Geldgewinne , f
Cobnrger llLekkl-Lotterie

! Hauplgew. lOVOVO ^ t bar.
j 2 . Gew. 7M0G) . ,

Ziehung 13 —18. Mai.
Loie ö 3 ,

Porto u . Liste s30 B,,
I Llachnahm« 30 -8 mekr. I

! >INW!L'.!M^

^ LsekinvnfLbi ' ilc Kss8slsvkmisllv ^ ^ skLÜgivrsvi'vi
s«a» 2s Oläenburg i. 6r. 7«>sp>,oy i« -8

liakert:

03mpfmL8vfiinen , Kv88vl, ^ otoi' v , 8auggL8LnIagvn,
8Lgsi 'v1mL8ofiinvn, lHüklsnLnlLgvn vlv.

Obuli 'aLLiSLLALUNsanLasSH.
- I ü- l3 c-

kW Sll! Ser Sülle.

Wehnrrfrld . Meinen angclorten

kiackstier
empfehle zum Decken. Bin auch
nicht abgeneigt, denselben zu
verkaufen_ Herrn . Gerde«

Brnteier , rebhs. Jtal . , L Stück' oh10 H. Johannissiraße S.

visi « via
erspsren8ie 6 urck ĉ ss l'rLLken
meiner1c»!t Lb ^ Lsckderen prima

tzuLlitkr

rWl -MIÜWMck
Iiunä

veios unä
kordig. — Illu -tr. Kotalog groti»

unä frei.
ÜIlIM!» 0.

O»»»» I, koottock3 .1.

Für Wirte!
Varel. 4 we»i> gebrauchte

Lchallplattenautoinaten, daru»
trr 2 echte Grammophone, so
gut wie neu, zu jedem «nnehm
baren Preise.

Gg. Decker,
>»tz« dd««dl« t«.

e groß,
beim

adkeine
hett:

- 10 Fahre«
iReparatur^

yru « -
Selten-

Rad 'abret , die ein billige»
Rad versucht haben, kehren
maiienkafl zu Eyru« zurück,
weil Eyrul - Fa rräder zu

viel besser sind.
8 . 4L vottrr,

Prsozesstttweg.

Trr rähmlichst bebaante

>! — " t-.x vr-e
Wir habe« SrlN 'sch«

MskMüljtt
IN allen Größen, mir 3, 4 und
5 Mellern am Lager.

Garantie süe jede» Stück.
Setze billig» Preise.

8 . kÜlllllW8 L»..
Langestr 2l . dlchtcrnstr. 8!>.

Alte Illchsismci
zu verkaufen . Iakobistraße 8.

Eine gebrauchte, Npfcrdige

veutrer
Laiiggasaillllsk.
nur 1 Jahr im Betrieb gewesen,
wie neu erhallen, ist wegenBe-
rriebsvcrgrößerung billig abzu¬
geben . Offerten unter S . 520
an die Erped . d. Bl.

«denro mir
«»msn'fiHls»« u »v . Vek » ttele
elkLttenvonmlrHernek««1»n-
I«» -̂ iirkuntt. Abl« rLkilfeiLk«
perronen von ctiOien tLriißen
Uelsen dekrett voräen rmL >

kiieol »»»rr»A« L.

Si -lll 's garantiert bewStztte

Rilstilmlnilllslhivk !!.
Groß« Llurwahl. Billige Preise.

Senlen , Sicheln . Gra -scheren.

s. n. e . kimr . ?7n» 7.

Billig zu verkaufen gut erhalt.

LLödsLr
8 Bettstellen,

mit oder ohne Matratzen,
6 Tische.
6 Sofas,

davon 4 mit Plüschbezu« .
4 küchenschränkr mit Glasaufs .,

3 gr. Kleidcrschränke,
ferner : Plllschgarnitur, Sofau.
4 Polsterstühle, Selrttär , Spie-
gclschrank , 2 kaffettisch«. Tru-
meaux, Chaiselongue. Spiegel,
gr. u . kl .. Schülerschreibtisch,
klavierbock, 1- u. 2tür . WasB
tische. Plüschfcsfel , Teppb
k'ättn -ds. Waffrnplatz

Circus Carre
» » r » » tzMegk » » ft« 2 » f« i 1 » t

srplsLI
»ttt tzV «I1»1»«Kprov »»m »» in

OIÄSILkrHLI'S
S.—S7 LLal

lebe» «b,»b »>/. atz»-
Lointbki -, R«
böMtilll, 5. „8. 4 INn»

e« v» , ,
s »««»b»»v> n»b Mitttvoch»»chmittag zntzlr » f«« «tzl

Kinder »k« « t« a»ch Srwrchsen« s»lg»»he Aull »» I
>k»ra1 » s - 0,25 . O SO, 0,76 , 1.00 «. USO.

V»» »tag»ach« iüa> »»tzlr » Kinde» ttnld « kr» 1»w. I

Neusüdende.
Am Sonntag , den ü. Mai:

Ball
Hierzu ladet freundl. ein

_ F . Warnlen.

Orofts bvmplette
s 1 1 sn

von SS blie. an
bis ru clon teinsten.
Veeleng . 5i « Preisliste.

Oläenbveg . ^ chternstr . 22.

v
Zu kaufen gesucht 2 gebrauchte

aber noch gut erhaltene kupferne
Pumpen . Angebote mir Preis
angabe unter S . 515 gegen den
3 Mai an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Zu lausen gesucht
Tresen «. Zengreole.

Offerten unter S . 518 an dt«
Expedition dieses Blatte ».

Ofternbnrg. Z . vk. rebhuhnsarb.
Hühner. Helmswrg Nr . 1.

Tweelbäke Zu verkaufe« ein
8 Tag « altes Bullenkalb.

H Sckemü»»-

O«r

kMöfilllie Mis
von ? r»u üdsr

„iK » » lll! M"
üncket ttlolit am bloatag »tatt,

sondern am
klitt^ ovk, üvn >. » LI,

» dsirtt » S V1» r,
io der 41 ul » de» S « n » tu » >7».

^ orbeck7
Am Sountag . 5. Mni:

wozu sreundlichst «inladet
H. voeiecker.

liefe« bM . Reinhard « Torswett
bei Zwischenahn.

eine junge fette Kuh.
I »tz. v . Brumnud,
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MmnW Marseiile
>>«

UMg
Am Sonntag , den 5 . Mai d. I . :

2 Kuncle8ms>8i6k'8o !iafttzn üben ! u. 25 Klm. mit IVIolonMk -ungen.

Km I. M » l ia Mllbiirii : § Motoi 'l'aä - Kennen

Bier Bauerngüter
im Kreise Celle, Provinz Hannover.

44 Morgen, 35 Morgen , 6k> Morgen u , 41 Morgen , humoser,
feuchter Sandboden , vorzügliche Weiden und etwas Holz¬
bestand. Wohnoäuscr überall , zum Teil auch Wirtschafts¬
gebäude, vorbandcn . Al» Anzahlung sind für jede Stelle
etwa 6—MM . <l z» leiste » . Antritt kann jederzeit erfolgen.
Tie Grundstücke werden bestellt übergeben. Wettere Aus¬
kunft erteilt die Geschäftsstelle der

Landbank Berlin zu Hannover, Alezandrrstraste 2,
Fernsprecher 2912.

Vki Nitttlilkidkn
Apotheken.

Brighuche » raukbeii. triweitznerlusk , wird
Herniol ä . V l,?0 ärztl. einok . lrrh . >n

Berjaudst . Ür Bauhölzer « Präparat « München » ! .

Verkauf
einer

Gastülirtschast.
Ltollhamm. Ter Rechnung«

steller Kuck zn Schweewarden
läßt die zur Konkursmasse des
waftwirtS Emil Riesener, hier,
gehörige, im hiesigen One bel.

Gastwirtschaft
durch den Unterzeichneten ösfent
lich meistbietend zum Berkanfe
aufsetien, und ist dritter
undlentor Term ' kn an-
gefetzt aufFrritlig,
ör« 3 . Mm i>. Is .,

nachmittags 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gast
Hause.

Tie Besitzung ist sehr günstig
an der Hauptverkehrsstraße, ge¬
genüber dem Marktplätze bete
gen und besteht aus einem
Wohnhaufe m . mehreren Wohn
und Logicrzimmern, großem
Tanzsaal, Stall , Kegelbahn,
Garten rc.

In dem Haufe ist seit langen
Jahren Wirtschaft mit gutem
Erfolge betrieben und findet ein
tüchtiger Wirt hier eine sehr
gute Eristenz.

Der Antritt kann zu jeder
Zeit erfolgen; Hypotheken kön¬
nen übernommen werden und
ist nur eine geringe Anzahlung
notwendig.

Weitere Berkaufoaufsätze fin¬
den nicht statt und wird bei
genügendem Gebote der Zu¬
schlag sofort etteilt.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst «in

Franz Horm« , Auktionator.
Altenhuntorf. Zu verk . 2 sch.

Kälber. F . Schütte.

Wunder
« oll weich und zart werden über
Nacht rote, rissige , aufgesprun¬
gene Hände u . Arme, rauh« Haut
durch Zuckooh Creme (nicht
tendf , Tube 20 , 5V, 75 h,
T » zu Zuckooh Seife, einzig schön
für reinen , zarten Teint . St . SOä.
de » Th Storondt , L . Fasch , in
der »di« - Md

sei-usw.

l,
emostehlr

in großer Auswahl:

bornierte niid
ungamttte Hüte.
Chikhiitc von 1 Mk . an.

— Kuabenhütc —
von 10 Pfg . a»

Myrthenkränze
u . Brautschleier

von 1 50 Mk . an,
Gold - und

Silberkrünze,
Blumen , Jeder » , Seide,
Garnirrstoste , Agraffen,
Spitzen , Lchärpcnbänder,
Schleier .Rüschen .Htubcn,
Gürtel iu allen Torte » ,
Tellermützen und kleine
Kiiabenmünen . Taschen
«nchrr , Handschuhe , Nocke»

weist« Seilerei rocke,
Strümpfe Socken Korsett»
von 75 Pfg . an , Korsett»
m .Spiralfcdern , Schürzen
in großer Auswahl,
Damen - u . Kinderwäsche»

Kleider - KMe
in Seide , Tüll « . Spachtel,

kiksMiille.
schwarz, weist und sämtl.
Modesarl « » .Gold,Silber

rr . re.

Knöpfe, Grelots.
Negenschirm » in Seide u.
Zanella von Pfg . an,
Vorsteckkämme ». Schmuck
Ware » ingrosterAuSwahl
Hut « werden schnell und

billig modernisiert.
Rabattmarken werden

gegeben.

Zu verk . 1 2schl . vettstelle mit
Matratze und verschied . Reise
loffer. « »»ilgnchka SI.

Lederhandlung , Mottenstrahe - kr. 2.
La goss u . vn tlvltzil.

Ausschnitt in allen Ledcrsorten.

Mettopol - Lhester.
Uvulv dis k > e11 » vr

l '
oclSs.

Liu doedicüortlerisckes lieterxreikenüe » aus 6ew
l .eben in 3 Zßteu

Kespielt von 6en besten Rosteuboxeneo Rün -fern.

Lid kleirtertverll sUererstea Kanter.
^Vas ckiesss sterrlicsts IV erst besonckers ausreicstnet.
ist 6as kervorrsFevcke 8xiiel 6er Künstler , 6 >e stioreisseocks
Ourstellunx , 6ss zsvr neue Vko iv , soevie 6is auk ps^ csto-
loxiscstsn Rrüclrev xestcllts Rsuftluax . Rioe Reibe von
seelisolien Konflikten un6 VVanäluvgen spielt mol» stier
si>, vor allen » in 6er 8eele 6ss jungen bläckcstsn» , 6as
erst iw loä 6sn ^ usvvex aus 6sn eigenen nn6 6e»

Lcsticirsals Wirrnissen stocket.

ü^mümil : vei ' neue 8pleln!sn.
IlloBS « » , dUtt ^ ood , vscstw . von 3 — 4 '/, tlbr-

fu^evä - Vorstellung
wlt grossem Lperiulproßraww.

Allfforiierliii -.
Wiefelstede. Im Aufträge de«

Vormunde« ersuche ich diejeni¬
gen , welche Forderungen an den
etztmündlgt. Köter Ctjr . Jakob«
in M »n«h»l« haben, fpezift-
ziette Rechnung bi « spätesten«
den IS . Mai er . bei mir einzu
reiche». Diejenige», welche an
Jakob« schulden , wollen bi « da¬
hin Zahlung leisten.

vrötje , a« tl . Lütt.

Billigt Möbel!
1 Posten große u . kl . Spiegel,

Berrikow, » leider- u . Küchen-
schränke , Sofa , Küchcntische,
Bettstellen, Lptralmatrayen in
jeder Größe lieferbar , einige
Sofas u . Flurgarderoben , neue
Muster in Lofastosfcn, Sardin .-
Kasten u . Zuaeinrtchtungen.

Fr . Rudolph , Tapezierer,
» urwtckstr . 40.

Stets 400 bis 500 Herrenanzüge vorrätig.
Ter billigsteHcrrcnanzug kostet st der teuerste42 ^tz.
15 kostet ein guter Buckskinanzug.
21 50 seiner Kammgarnanzug aus Roßhaar,
25 starker Slrapazicranzug.
29 50 eleganter Maßersatzanzug,
35 .X modernster Faconanzug,
Herrenhosen von 2 bis 14 ^s.
Tieie billigen Preise bedingen einen großen Umsatz.

K. ökiilkk
'
sIMlM.

E «ke Haaren » und Motteustr.

tlii'
. lkiillrell. cisüstk ^

Nolrdsnljlung , empsivlüt NodsIwvi ' Ic,
Isnne»- u Riekein - ltretter. kestieo . Kolken , üob«I-
«lieleo, 8psrren , I- ltllen , TisekIerdiHrer , ?itekpiii«

nuck Reäfiins.
Düren aus eigener babrilr . IVanädeleleiällvx

8ümtliek« Lall - n lisoblerkSIrer
: ln grösster Xusvvastl . :

I» ilelril : ko gror.

Nenheite » i« Schürzen:
Coul. Blusen chürzen 1 .75—4 .7,9
raul . Priiizenschürze » 1.50—3 .50
coul La schürzen 1.25—2. 7,0
eoul. Kleiverschürze» 2.50 - 9.50
coul Tändelschürzeu 50 - 4.50
coul. Schürfen

ohne Latz Sl>—2.50

weiße Tändrlfchürze» 50— 5.5«
weiße HauSfchi,r ; en 1.25—V>!>
jchwareLnnveljchürzen 80—S.75
ichwarzeHan « ,chürj«tz2.50 - 4.75
schwarze Lchrrzen

ohne Latz 1.50—3.75
schw. » leider,chürzen 2.95—» SO

Weiße,farbige ». schwarz« » Inders stürze» , hübsch « chiste Sache».
I » jeder Ervße reiche Auswahl.

LIdvrt Liters L60., LiWkKr.^ 64

l 'eetmizckvottencle«

ist 6ss Kail kür Sen Kenner,
ettsiirene 8k»ortrteute bevor-
rügen «lierer ^ » rkenreii, <i«nn
es bietet iNnen etter : 8cknettiL-
ke:t . ieicbten Qsng.ruverlKssig-
keit un«I scbneiiligeL -̂ usseben

Hs.rmütvi'Ls , Kllrw
'
lkjittßk A—

100DH . Lerren-Slrohhüte,
— meist besser« Palmhüte , —

ganz unter Preis cingekaust , werden Stückmit 1 .25 —2
verkauft , billigere35 <1 und 70 H das Stück.

c . »r« 0 § krtrüllrger.

Maschinen, und Arabetors.
I . Stevendaal . Torfplatz

mch «« Mgrtt L.

Petersfehn . Zu verkauf, eine
Ijähr ., im Mat kalb . Ouene, ».
6 sch . LechSwochenferkel.

H . Wardenburg.

Irädrigke Handwagen
« Ltg zu verk. Qfcnerstraße »


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

